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Erste Altsgabe.
Zur Abänderung des Körsrn-

gesebrs.
So lange das Börsengesetz besteht , ist es bekanntlich gera¬

de von den Kreisen , für die es bestimmt war , aufs Lebhafteste
bekämpft worden, und man hat nichts unversucht gelaffen, seine
Bestimmungen unwirksam zu machen . Diese Bestrebungen
wurden begünstigt durch den Mangel an präziser Fassung , den
dieses Gesetz mit manchen anderen Produkten der modernen
Gesetzgebung tbeilt . Tie zur Auslegung des Gesetzes berufe¬
nen richterlichen Instanzen , das Reichsgericht sowohl als das
preußische Oberverwaltungsgcricht , haben allerdings schr ener¬
gisch solche Versuche zurückgewiesen und sie sind dabei mitunter
zu Deduktionen gelangt , gegen die sich nicht ohne Berechtigung
einwenden ließ , das sei nicht mehr eine Auslegung der gesetz¬
lichen Bestimmungen , sondern eine Erweiterung derselben , die
freilich dem Willen des Gesetzgebers erst die rechtliche Wirksam¬
keit schafft , aber doch die richterliche Thätigteit in nicht unbe¬
denklicher' Weise auf das Gebiet ausdehnt , das dem Gesetzgeber
Vorbehalten bleiben soll. Erweist sich eine gesetzliche Vorschrift
als unzureick)end , das sicherzustellen , was damit bezweckt wurve,
so soll man das Gesetz ändern. Aufgabe des Richters soll es
im Allgemeinen nicht sein , im Wege der Interpretation Fehler
zu verbessern , die der Gesetzgeber geinacht hat . Es mag ja rich¬
tig sein, daß der Reichstag und die Verbündeten Regierungen
das „handelsrechtliche Lieferungsgeschäft " nicht anders haben
behandeln wollen als das Vörsentermingeschäft . Aber das
läßt sich doch einmal nicht bestreiten , daß es im Gesetze nicht
steht, und man wird daher gut thun , wenn man einmal an eine
Reform des Börsengesetzes geht , das auch wirklich hineinzu¬
schreiben, was nach der Meinung der höchsten Instanzen hätte
darin stehen sollen.

Auf die ablehnende Haltung der Börsenkreife hat übrigens
diese Judikatur tvenig Einfluß geübt . Rach wie vor wird das
Terminsregister gewissermaßen boykottirt , und auch der Be¬
schoß der Berliner Stempeloereinigung, Termingeschäfte nur
koch mit reaisrrirten Firmen zu machen , ist rasch wieder auf¬
gehoben worden. Aber gerade diese Haltung der Interessenten
wird es der Reichstagsmehrheit, die auf 'dem Boden des Gesetzes
steht, wie dem Bundesrath , erleichtern , vorläufig jede Abänder¬
ung grundsätzlich von der Hand zu weisen . Dem Standpunkt,
d»ß eine Nevisionsbedürftigkeit so lange nicht anerkannt werden
könne, als nicht zum mindesten ein ehrlicher Versuch gemacht
worden sei, ssch dem Gesetze zu fügen und mit seinen Bestimm¬
ungen auszukommen , ist die Berechtigung nicht abzusprechen.

Die Schwierigkeit der Materie liegt darin , daß der Gesetz¬
geber immer nur bestimmte Formen des Börsenverkehrs treffen

Wiesbadener Streifsiige.
„Heimath ."

Seitdem uns das ferne China durch die blutigen Eretg-
me, die sich in der jüngsten Epoche auf seinem Boden abspielen.
^ ern gutes Stück „nähergerückt " ist , haben wir in den Zeit-
ugen und überall dort , wo politische Dinge diskutirt werden,
Inches scharse Wort über den Dünkel und die Heuchelei der
"den Rasse vernommen . Diese abfälligen Urtheile waren nach
lkem, was man von glaubwürdiger Seite aus dem Lande des
wpses Ijörtc , gewiß berechtigt . Aber warum in die Ferne
hweifen ? Nicht nur das Gute — auch das Schlechte liegt so
G9\ Dem Dünkel und der Heuchelei begegnet man leider auch
r‘ !̂ b>en Heimathlande auf Schritt und Tritt . Sie treten hier
^Allgemeinen nicht so kraß in die Erscheinung , wie in China,
T ^ lsoftrn ist unsere Civilisation der chinesischm fraglos über-

Aber wer weiß ? Mit chinesischen Augen betrachtet,
sich die Sache wahrscheinlich anders aus ; denn das was

^ tagtäglich vor unseren ungeschlitzten Augen haben , ist , bei
wahrlich kraß genug . Ich will heute wicht von

7" Dünkel der durch Geburt oder Besitz Bevorzugren . nicht
J ? der Heuchelei derjenigen reden , die in erster Linie beruftn
^ durch Bethätigung christlicher und bürgerliche '- Tugenden
^Mitmenschen ein leuchtendes Beispiel zu sein . Dagegen
."^ re ich dem Dünkel , als ob es bei uns mit der Fürsorge
r me verschiedenen Kategorien der Armen undHülfs-

durftigen  so überaus gut bestellt sei , nochmals nach-
uckljch entgegentreten . Jeden Tag wird es uns gesagt , im

' 'wlament . in der Presse , ja selbst auf der Kanzel , daß die
Gliche unb privat Fürsorge für die „Enterbten des Glücks"

^kseren Tagen geradezu Großartiges leiste . Da werden Be-
^ und Statistiken ins Feld geführt , Wc Alles haarscharf be-

U' u, man zahlt seinen Beitrag in diese oder jene Kasse —
[i?r.l!r überzeugt , daß nun alles in schönster Ordnung ist.
^ .chem biedern deutschen Philister käme wohl der Gedanke,
i, Einen Besuch von Krankenhäusern , Besserungsanstal»
. oder Herbergen persönlich vom Stande der Dinge zu über-

Das bleibt ihm gemeinhin eine fremde Welt , wenn
^ wcht bag Unglück in ihre traurigen Gefilde zieht . So
wwt es , daß eine unzählbare Akenge Menschen an Einricht¬

tann , daß aber diese Formen fast ausnahmslos ebensowohl dem
soliden Geschäfte als der soliden Spekulation und der schwindel¬
haften Ausbeutung dienen können und thatsächlich dienen . Da¬
raus ergiebt sich, daß man den Auswüchsen kaum anders wirk¬
sam deikommen kann , als indem man zugleich dem reellen und
loyalen Börjcnverkehr Einschränkungen auferlegt . Das Ter¬
mingeschäft insbesondere kann  einen spekulativen Charakter
haben , es kann aber und soll seiner eigentlichen Bestimmung
nach dahin wirken , sich gegen Schwankungen der Konjunktur zu
sichern , und in dieser Anwendung ist es das gerade Gegentheil
der Spekulation . Auch das ist richtig , daß gesetzliche Be¬
schränkungen und Erschwernisse viel sicherer solche soliden Ab¬
schlüsse bindern , als sie die Spekulation vermindern werden,
denn diese ist niemals um Mittel und Wege verlegen , an Stelle
der einen verbotenen Form eine andere zu setzen, die sie gleich¬
falls zun : Ziele führt . Ob es aus diesem Grunde besser ist,
auf Reglementirung des Börsenverkehrs ganz zu verzichten , oder
ob man lieber solche Mängel mit in den Kauf nehmen , und den¬
noch wenigstens versuchen soll , das Börsenspiel einzuschränken,
das ist eine Frage der praktischen Erwägung . Die Gesetzgebung
hat sich für den letzteren Weg entschieden . Daß man in Börsen¬
kreisen den ersieren für richtig hält , ist leicht zu verstehen.

Auck das ist zu verstehen , daß von dieser Seite behauptet
wird , gerade das Gebiet des Verbots des Termingeschäfts sei,
wir auch neuere Erfahrungen bestätigten , dazu angethan , wirt¬
schaftliche Krisen noch zu verschärfen , weil es das wirksamste
Mittel , sich durch rechtzeitige Deckung zu schützen , unanwendbar
gemacht l>abe . Daran aber , daß aus diesem Grunde die Re¬
gierung zu einer Wiederaufhebung des Verbots die Hand bieten
sollte , ist nicht zu denken . Es wäre ja schr schön , wenn man
Bestimmungen treffen könnte , die nur die Spekulation ein¬
schränken , ohne zugleich das solide Geschäft zu belästigen . Daß
das bisher nicht gelungen ist , muß ohne weiteres zugegeben wer¬
den . Wissen die Sachverständigen  der Börse Vor¬
schläge zu machen , die dieses Ziel zu erreichen geeignet sind , so
mögen sie damit hervortreten . So lange das nicht geschieht,
wird man es wohl bei den bestehenden Gesetzen belassen.

Politische Tagesüberftchi.
Wiesbaden , 2. Februar.

„Nnr keine inneren Krisen ."
Bei der „Rordd . Allg . Ztg ." ist Verschiedenes aus amtlichen

Bureaus eingetroffen . Zunächst hält es das offiziöse Organ
für erforderlich , zu konstatiren , daß es nicht , wie die bündler-
ische „Tagesztg ." behauptet hatte , die jüngste . Aufsehen erregen¬
de Auslassung der „Nowoje Wremja " gegen die geplanten Ge¬
treidezollerhöhungen in den Drucktypen veröffentlicht habe , die
für besonders wichtige Mittheilungen angewandt zu weiden
pflegen . Ist vielleicht zwischen den Zeilen dieser Richtigstell-

ungen und Erscheinungen , die sie, aus einem fernen Lande be¬
richtet , gewiß interessiren würden , achtlos vorübergeht . Und
das ist gar sehr vom Uebel.

Nun könnte man mir entgegen halten : „Wozu ist denn die
Presse da ?" Ja , mein verehrter Leser , das ist eine schwierige
Frage . Das Recht und die Pflicht der Presse , vorhandene
Schäden und Uebelstände aufzudecken , wird ihr von vielen Sei¬
ten bestritten . Derjenige Zeitungsmann , der sich muthig an
solche Arbeit macht , hat in unserem herlichen deutschen Vater¬
lande eher alles Andere , als Anerkennung zu gewärtigen . Das
soll mich nicht abhalten , heute einen Blick auf die Zustände zu
werfen , die gegenwärtig in der hiesigen „Herberge zur Heimath"
herrschen , einer Anstalt , die bekanntlich unter philantropischcr
Flagge „segelt " . Am vorigen Mittwoch Abend ereignete sich
dors Folgendes : Ein Handwerksbursche macyte abfällige Be¬
merkungen darüber , daß ein ihm für 5 Pfennig verabreichtes
Stück Brot nach seiner Ansicht zu klein ausgefallen war . Da¬
rüber gerieth der in der Herberge bedrenstete Hausbursche , ein
bei allen Gästen der Anstalt gefürchteter Mann , derart in Zorn,
daß er den Nörgler alsbald mit einem Gummischlauch,
seiner ständigen Zuchtruthe , bearbeitete ! Das geschah in Ge¬
genwart von mehr als 80 Personen , die , wie man sich denken
kann , mit ihrer Entrüstung über ein derartiges Gebahren nicht
zurückhielten . Es wurde Polizei requirirt und der Herbergs¬
vater legte sich endlich ins Mittel , um die aufgeregten Gemüther
lvieder zu beschwichtigen . Statt aber dem Hausdiener sein
rohes Vorgehen zu verweisen , wurde der Nörgler , obschon er
im Besitz der Verpflegungsanweisung war , vom Hausvater mit
der Bemerkung fortgewiesen , wenn ihm Unrecht geschehen sei,
so möge er ihn , den Herbergsleiter , verklagen . Und der arme
Mensch ging und meldete sich, da ihm bei Schnee und Kälte kei¬
ne andere Wahl blieb , bei der Polizei als obdachlos.

Wenn ein Fall , wie der erwähnte , vereinzelt dastände , so
würde ich ihn an dieser Stelle nicht erwähnen . Er ist indessen
typisch für die Zustände , die sich in letzter Zeit in der hiesigen,
sogenannten ch r i st l i che n Herberge entwickelt haben . Es ist
ja ziemlich allgemein bekannt , daß sich in der aus allen Richt¬
ungen der Windrose zusammengewürfelten Gesellschaft , die eine
solche Anstalt frequentirt , viele unsaubere Elemente befinden —
ein Krebsschaden des ganzen Herbergswesens . Diese Elemente

ung aus einer an sich ziemlich gleichgültigen und belanglosen
Veranlagung herauszulesen , daß die Regierung dem Allarmrus
des russischen Blattes keine besondere Bedeutung beimißt ? Es
scheint fast so, daß die Vertreter der landwirthschaftlic ^ n In¬
teressen über die Unerschütterlichkeit der Regierung beruhige
werden sollen , denn in einem zweiten Artikel , überschrieben
„Majoritätspolitik ", verspottet die „Nordd . Allg . Ztg ." in
Form einer Polemik gegen die „Nationalztg ." die Forderung
der äußersten Linken , daß die Regierung einen Kampf gegen die
mit ihr prinzipiell übereinstimmende parlamentarische Mehrheit
aufnehmen solle. Es scheint ausgeschlossen , daß die Regierung
irgend eines Staates einer derartigen mindestens überraschen¬
den Forderung entsprechen würde . — Die parlamentarische
Mehrheit wird über dies Gelöbniß der Friedfertigkeit der Re¬
gierung erfreut sein . Der zur Verträglichkeit Entschlösse-
negiebtauchnach,  wenn es sein muß.

Tie Leichenfeierlichkeiten für die verstorbene Königin
Victoria.

* Cowes , 1 . Februar . Seit heute Morgen treffen zahl¬
reiche Personen , welche anderUeberführungderLeiche
der Köniigin Victoria nach Windsor theilnehmen , hier ein . Das
Wetter ist andauernd schön . Um 1 Uhr 40 Min . wurde der
Sarg in Osborne auf die Laffette gehoben . Eine Compagnie
Grenadiere präsentirten das Gewehr und das Thor des Schos¬
ses , welches auf den Weg nach Cowes führt , wurde geöffnet.
Dem Sarge folgten in bekannter Reihenfolge die Mitglieder
des königlichen Hauses , das Hof -Personal der verstorbenen Kö-
nigin usw . Mehrere Militär -Kapellen spielten Trauermarsche,
während der Zug sich langsam und feierlich voran benxgte.
Ter Weg , welcher vom Schloß nach der Stadt Cowes führt,
war vom Publikum stark besetzt . Sänrmtliche Anwesenden,
welch : allen Ständen angehörten , waren schwarz gekleidet . Nach
einstündigem Marsche langte der Zug am Hafen an . Der K ö -
n i g, die Königin  gefolgt von Kaiser Wilhelm  und
die übrigen Mitglieder der königlichen Familie gingen zusam¬
men an Bord der königlichen Dacht „Alberta " , wohin die sterb¬
lichen Ueberreste der Königin Victoria gebracht wurden . An
Bord der Dacht „Alberta " wurden nnr die Mitglieder der kö¬
niglichen Familie zugelassen . 'Kurz darauf setzte sich die Dacht
gefolgt von der Dacht „Osborne " durch die doppelten Reihen
der englischen und auswärtigen Schiffe in Bewegung . Bei der
Vorüberfahrt feuerten die Schiffe unaufhörlich Salutschüsse
ab , während die Matrosen mit entblößtem Haupt auf dem Ver¬
deck Aufstellung genommen hatten . Die Dacht bewegte sich
dann langsam nach Portsmouth.

Ueber die Ueberführung der Leiche von Cowes nach Ports¬
mouth wird noch gemeldet . Gestern früh wurde der Sarg der
Königin in einen Bleisarg geschlossen . Der König und die

sind es , die junge , unerfahrene Handwerksburschen in vielen.
vielen Fällen auf die Bahn des Lasters und Verbrechens leiten:
profesfionsmäßige Bettler , Vagabonden und entlassene Sträf¬
linge . Die große Mehrzahl der Gäste , welche eine „Herberge
zur Heimath " auffucht , bilden jedoch die ehrlichen , a-nstänidi-
gen Handwerksgesellen und unbemittelten Reisenden , welche
sich, durch Arbeitslosigkeit gezwungen , „auf der Walze " befin¬
den und deren sehnlichster Wunsch dahin geht , sobald als mög¬
lich wieder eine sichere Brodstelle zu finden . Das ist nicht im¬
mer leicht , denn der Kampf ums Dasein gestaltet sich schwerer u.
schwieriger , — nicht nur für den Taglöhner und Fabrikarbeiter,
sondern auch für den Professionisten . Insbesondere für Bau¬
handwerker , Maler etc. ist der Winter eine schlimme Zeit , die sie
zur unfteiwilligen Muße zwingt . Und nun erst die Schaar der
Commis , Schreiber , Kellner , die durch Stellenlos ^ keit gezwun¬
gen, die Herbergen zu bevölkern!

Gewiß bedarf es einer so gemischten Gesellschaft gegenüber
straffer Ordnung und Zucht , die man indessen nicht den Händen
eines untergeordneten Dienstboten anvertrauen baff , wie es in
der hiesigen Herberge auf der Platterstraße thatsächlich der Fall
zu sein scheint . Der vorerwähnte Hausbursche , ein stämmiger,
untersetzter Bursche aus dem rheinisch -westfälischen Jndustrie-
revier , führt dort statt des Hausvaters das eigentliche Regiment
— ein wahres Schreckensregiment . Bei dem geringsten Bor-
kommniß regnet es Schimpfworte gewöhnlichster Art und
Schläge mit einem Knüppel oder GumMischVauch werden von
diesem selten humanen Hausknechte in ausgiebigster Fülle ver¬
abfolgt . Das geschieht in einer christlichen Herberge , deren
Zweck' doch in erster Linie sein soll , den armen Wanderern eine
Zufluchtsstätte und theilweisen Ersatz für den Familienkreis,
für die fernen Eltern oder sonstigen Angehörigen zu bieten!

Nach alledem ist dem Hausvater der hiesigen Herberge zur
Heimath der Vorwurf wohl nicht zu ersparen , daß er oder sein
Stellvertreter es an der nothwendigen persönlichen Ueberwach-
ung fehlen läßt , denn es ist anzunchmen , daß die beiden Herren
in allen Fällen mit dem System ibres Hausknechts einverstanden
sind . Eine Aenderung der geschilderten Zustände herbeizu¬
führen , ist der Zweck dieser Zeilen , — möchten sie ihn erreichen.

d'Artagncm.
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Königin legten Maiblumensträuße hinein . Der Bleisarg
wurde dann mit einem Eichensarg umgeben. Ehe per Leichen¬
zug Schloß Osborne verließ , fand in dem in eine Kapelle um-
getvandelten Speisesaal , wo die Leiche aufgebahrt war , ein
Trauergottesdienst statt , dem das ganze fürstliche Gefolge bei¬
wohnte. Bom Schloß bis zum Strande m Osborne spielten
die vereinigten Artillerie -Kapellen abwechselnd Beethoven und
Chopin . Auf besonderen Wunsch des Königs Eduard war die
Aufbahrung der Leiche auf der Jacht „Alberta " in der einfach¬
sten Weise gehalten . Als einziger Schmuck diente die könig¬
liche Krone . Als die Trauerflotille sich Portsmouth  nä¬
herte, stellten die Kriegsschiffe die Salutschüsse ein und es be¬
gannen die im Hafen liegenden Schiffe den S a l u t . Es war
£5 Uhr , als der letzte der den Leichenzug begleitenden Schiffe
in den Hafen eingelaufen war . Die Piers waren mit Seeleu¬
ten besetzt. Das Nelson -Flaggschiff „Victoria " von der ganzen
Generalität besetzt. Das WÄtcr war sehr klckr und die Sonnen¬
strahlen sielen direkt auf den Sarg der Königin , welcher vom
Ufer aus deutlich sichtbar war . Um 4 Uhr 50 Min . lief die
Alberte in den Dock ein. Die Yacht des 'Königs machte eine
Boje am Strande fest.

Die Chinawirren.
Unter den wenigen aus China vorliegenden Meldungen

erregt diejenige des Reuter 'schen Bureaus eigenartiges Inter¬
esse, welche von einem unerträglichen Umfang der
chinesischen Seeräuberei  zu berichten weiß. Die
Konsuln seien deshalb bei dem Vicekönig in Hongkong vorstellig
geworden. Man muß sich angesichts dieser Botschaft in der
That verwundert fragen , zu welchem Zlvecke denn die vielen
Kr i e g s s chi f f e d e r M ä cht e in den chinesischen Getvässern
sich aufhalten ? Dem Vicekönig stehen doch eigene Fahrzeuge
zur Unterdrückung der Seeräuberei garnicht zur Verfügung,
denn, soviel bekannt , liegen die Schiffe der chinesischen Flotte in
der Yangtse -Mündung unter Aussicht eines Theils der interna¬
tionalen Marine fest. So dreist haben ja nicht einmal die be¬
zopften Dschunkenführer ihr Haupt erhoben im Sommer vo¬
rigen Jahres , als nur wenige Kriegsschiffe der Mächte in den
chinesischen Gewässern kreuzten, und die Weißen im Innern des
Meiches hart bedrängt waren . Auch hier wagt sich übrigens
das gelbe Gesindel wieder mit unerhörter Keckheit hervor . Do
ist neuerdings das Amtsgebäude der p r o v i s o ri s che n
Regierung in Tientsin durch Feuer zerstört
worden, ohne daß es gelungen wäre , die Brandstifter zu ermit¬
teln . Und solche Frevelthaten geschehen zu einer Zert , tvo der
Friede „vor der Thür steht" ! Es wird den Verbündeten nichts
anderes übrig bleiben, als zu Wasser und zu Lande ein Exempel
zu statuiren . Sonst kann es kommen, daß , ivenn der Streit¬
fall offiziell beigelegt ist, und die Kämpfer der Heimath zustru-
ern , die Fremdenversolgungen auf 's Neue und vielleicht mit ver¬
doppelter Wuth beginnen.

Aus Peking  wird gemeldet, daß L i - H u n g -
Tschang gestorben  sei ( ?) und der Gouverneur von
Scharnung , Yuanschikai , an seiner Stelle die Frredensverhand-
lmrgen weiterführen soll.

Gras Waldersee  meldet unter dem 31 . Januar aus
Peking : Eine Kolonne von 4 'Kompagnieen und je 1 Zug Ka¬
vallerie . berittener Infanterie und Feld - und Gebirgsartillerie
unter General v. Trotha ist heute von hier aufgebrochen, um die
Gegend zwischen Sankiati .en, Tschatau und den Ming -Gräbern
bei Tschangping zu durchstreifen.

Der Krieg i» Südafrika.
Englischen Blättern wird aus Pretoria  gemeldet : Der

frühere Präsident P r e t o r i u s hat siche r g e b e n. Er sagt,
die Buren seien mehr als je entschlossen, bis zum letzten Mann
zu kampsen. Pretorius hat eine Zeit lang zum Frieden ge-
rathen . aber er sagt , er habe bei den noch kämpfenden Bürgern
allen Einfluß verloren . Pretoria füllt sich schnell mit Flücht¬
lingen . Täglich kommen holländische Familien an mit ihrem
Hausrath und ihrem Vieh. Jeden Tag wächst die um den Ort
herum lagernde Menge und der Civilbedölkerung werden Ra¬
tionen ausgetheilt , wozu neuerdings auch Kleidung gehört. Un¬
ter den Pferden der Truppen herrscht viel Krankheit.

„Daily News " schreiben: Man darf nicht vergessen, daß
Deutschland wiederholt nachdrücklich erklärt hat . daß deutscher¬
seits keine Vermittlung möglich ist. wenn nicht England sowohl
wie die Buren , sie anrufen . Es besteht kein Anzeichen dafür,
daß Deutfchlaand f: ine Haltung geändert hat und wenn also
an dem Gerüchte etwas Wahres ist. so würde das beweisen, daß
das englisch? Kabinet seine streng negative Haltung in der Ver-
mittekungssrag « geändert hat . Man kann zugeben, daß der
Kaiser seinen Besuch in England nicht besser abschließen könnte,
als wenn er seine Hand dazu biete, den Streit in einer für beidv
Parteien ehrenvollen und befriedigenden Weise beizulegen. Es
besteht kein Zweifel , toaft, wenn er dies thun könnte, er der gro¬
ßen Mehrheit seiner Nation , welche bis jetzt, um es offen^ aus¬
zusprechen, die den Besuch in England begleitenden Umstände
mit Argwohn vrfolgt hat . einen Gefallen erweisen würde.

Deutschloud.
* Berlin , 1. Februar . Ter Reichs-Anzeiger veröffent,

licht folgenden Erlaß des Kaisers  an den Rächsbanzler
. aus Osberne vorn 30 . Januar:

„Nach der herzerhebenden. Mich bochbeglückendenFestesfreude,
mit welcher der so bedeutsame 200jährige Gedenktag der Erheb¬
ung Preußens zum Königreiche im ganzen Lande gefeiert rt* . den

, konnte, ist durch den Heimgang weiland Ihrer Majestät der Kö¬
nigin von Großbritannien und Irland , Meiner vielgeliebten
und hochverehrten Großmutter , tiefe Trauer über Mich und
Mein Haus gekommen. Unter dem frischen Eindruck dieser
Heimsuchung habe Ich Meinen diesjährigen Geburtstag an der
Bahre der edlen Fürstin in stiller Erntehr begangen . Und so
wärmer und lauter sind aber an Mein Vandesväterliches Herz
die zahlreichen Kundgebungen aus der Heimath gedrungen , wel¬
che Mir dir innige Theilnabmr Ddmnes Volkes an Meinem
Schmerz», sowie seine treue Fürbitte für Mein ferneres Wohl¬
ergehen zum Ausdruck gebracht l>aben . Es hat Mir wohlge-
than . erneut zu erfahren , in lvelch frermdschaftlicher Weile
Meiner cm Meinem Geburtstag in den deutschen Landen und
seitens der im Auslande weilenden Deutschen gedacht wird , und
es drängt Mich, allen Betheil igten Meinen wärmsten Dank zu
erkennen zu geben. Gott der Herr aber wolle das Deutsche Volk
in allen seinen Schichten und Gliedern auch ,erner in seinen
Mjil ' -Wi Schutz nechmen und deutsche Treue , Deutschen Fleiß '
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und deutsche Arbeit alle Zeit mit Segen krönen ! Ich ersuche Sie,
diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ."

Die „Nordd . Allgem. Ztg ." schreibt: Im Aufträge des
Kaiser drückte der Generalkonsul v. Herff -Mailand der Familie
Verdis die warme Teilnahme des Kaisers an dem Hinscheiden
des großen Sohnes Italiens aus , dessen Ruhm der ganzen
Welt gehört . Am Grabe des verewigten Meisters wird der
Generalkonsul Namens des Kaisers einen 'Kranz nieder legen.

— Der Kaiser stellte dem Herzog von Cornwall und York
a la suite der deutschen Marine.

Am amtlicher Stelle wird versichert, die Aeußerungen der
„Nowoje Wremja ", daß es zwischen Rußland und Deutschland
infolge der geplanten Erhöhung der Getreidezölle,
nichtohneZollkrieg  abgehen werde, enffprächen durch¬
aus n i cht den Absichten der Regierung . Rußland falle nur die
Ausgabe zu, für die Erhöhung der Getreidezölle über Compen-
sationen mit Deutschland zu verhandeln , die vermuihlich auf
keine Schwierigkeiten stoßen würden.

* München , 1. Februar . Gestern Mittag war in den
Anlagen am Sendlingerthor -Plah ein mit Blaustift geschriebe¬
nes Plakat an einem Baume angeheftet worden , welches anläß¬
lich >des bekannten Telegramms Kaiser Wilhelms
an Lord Roberts  die unfläthigsten Beschimpfungen ent¬
hielt . Es dauerte geraume Zeit , bis das Pamphlet enffernt
wurde.

* Stuttgart , 1. Februar . Die Abgeordneten¬
kammer  nahm heute mit 63 gegen 26 Stimmen den Antrag
Rembold u. Gen. an , durch welchen die Regierung ersucht wird,
im Bundesrath für ausreichende Einfuhrzölle auf Getreide,
nicht blos auf Weizen und Roggen , sondern auch aus Gerste
und Hafer einzutreten . Die Regierung erklärte sich mit dem
Anträge in den wesentlichsten Punkten einverstanden . Die Kam¬
mer wurde hierauf auf unbestimmte Zeit vertagt . Sie dürfte
Anfang März wieder zusammentreten.

Ein mysteriöses Verbrechen wurde in der vorletzten Nacht in
Waldau,  dem Vorort von Kassel, verübt . Mit der Absicht,
sie zu morden , überfiel ein Unbekannter eine junge Wittwe in
ihrem Beit , stopfte ihr mit dem Taschentuch den Mund zu, fes¬
selte ihr die Hände und Füße am Bettpfosten und schlang nun
ein Seil um den Hals der Unglücklichen, um sie zu erdrosseln.
Als der Verbrecher bei seiner That plötzlich gestört wurde , ent¬
floh er. Nur dem zufälligen Umstand , daß der Bettzipfel im
Halsseil mit festgebunden wurde , ist es zu verdanken , daß die
junge Frau dem Erstickungstod entging . Der That verdächtig
ist ein Mann , mit dem die Wittwe ein nicht ohne Folgen geblie¬
benes Liebesverhältniß hatte und den sie auch zu ehelichen beab¬
sichtigt haben soll.

Wie verhütet man Strastcnbahnunfälle ? Ueber dieses
sonst nicht gerade sehr „humoristische ", sondern im Gegentheil
bitter ernste Thema äußern sich die „Lustigen Blätter " wie folgt:

Das große Problem ist gelöst. Es giebt keine Unfälle mehr
auf der elektrischen Straßenbahn . Kein Passant wird mehr
nmgefchren und gerädert . Die bereits in sämmtlichen Kultur¬
staaten patentirte Erfindung , die demnächst auch in Berlin ihre
segensreiche Wirksamkei erproben wird , ist an sich sehr einfach.
Sie befiehl, kurz gesagt, in Folgendem : Wenn ein Mensch von
der Elektrischen angefahren wird , so schlägt er zunächst natur¬
gemäß über die Schiene lang hin . Nun befinden sich außen am
Vorderperron des elektrischen Wagens V ein Käfig K. der einen
lebenden Assen A enthält . Der Affe ahmt bekanntlich Alles
nach. Sobald er den Mneschen fallen sieht, wirft er sich eben¬
falls im Käfig platt auf den Boden . Das Fell des Assen ist
mit chlorsaurem Kali eingerieben , während der Boden des Kä¬
figs mit rothem Phosphor bestrichen ist. Sobald die Sub¬
stanzen einander heftig berühren , entzünden sie sich, und der
Asse fängt an zu brennen . Dabei fällt ein Funke F auf eine
zur Seite angebrachte Patrone P . die sogleich mit starker Deto-
naticn cxplcbirt . Durch diesen Knall wird der Wagenführer
aufmerksam und er sagt sich nunmehr , daß etwas vorgeht . Jetzt
hat er nur noch nöthig . aus einen besonderen Hebel H zu drücken.
Infolge dieses Druckes spannt sich vor dem Wagen ein Sich-er-
heitsfangnetz aus . das den umgeworsenen Passanten aufrafft,
bevor ihn die Räder erreichen können, und vor allen weiteren
Gefahren behütet . Man hat bereits vorgeschlagen, das Fang¬
netz ein für allemal direkt an den Wagen anzubringen , wodurch
der Käfig , der Affe, das Kali , das Phosphor , die Patronen und
der Hebe! in Fortfall kommen könnten. Unsere Techniker ve»
haupien indeß, daß diese Vereinfachung lange nicht so sinnreich
wäre , wie das oben beschriebene komplicirte Systenu

Die Paradeschuhe der Weltdame . Eine merkwürdige
Wahrnehumng kann seit Kurzein jeder spät sein Logis aufsu¬
chende Gast der vornehmen Pariser Hotels machen. Das an
den Thüren paradirend ? Schuhzeug erblickend, wird er finden,
daß die heutigen Damen — abnorm kleine Füße haben. Auf
der Außerrschwelle jedes Zimmers , in welchem ein weibliches
Wesen logirt , erblickt man ein Paar eleganter Stiefelchen . de¬
ren Sohle von der Kappe bis zur Spitze kaum 17 Eentimeter
messen dürste . Verwundert fragt man sich, wie es möglich sei,
daß ein erwachsener Mensch auf so winzigen Extremitäten zu
stehen und gehen vermöge. Fast erschreckt vergleicht der -« rtre-
ter des starken Geschlechts seine eigenen, daneben vorMtfluth-
lich aussehenden Stiefel mit den zierlichen Dmgeri ^ n. Jetzt
ist man aber dahinter gekommen, was es mit dreien Elfenichu-
hen und ihren Besitzerinnen für eine Bewandniß bat . Die
Schubchen haben nämlich gar nicht die Bestimmung .^getragen zu
werden, sondern sie dienen nur dazu , den Leuten to-anb in die
Augen zu streuen . Eine fash 'wnable Schöne zieht es vor . den
an ihrem Zimmer vorübergehenden Personen die Möglichkeit
zn rauben , daß sie sich von der exakten Länge und Breite ihrer
Füße überzeugen . Sie führt auf Reisen stets! ein Paar der er¬
wähnten Paradeftiefelchen bei sich die sie vor d« Tbur setz., um
die „echten Stieftl " höchst eigenhändig in der Kammer mtt Cre¬
me zu reinigen . . . . .

— Kleine Chronik . Gestern Vormittag fand im
Nitrirhause der Dynamitfabrik  Schlebusch bet Köln
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eine Explosion  statt . Der Oelmeister und ein Arbeiter
wurden gelobtet . Das Nitrirbaus ist zerstört . Die Ursache
ist noch nicht aufgeklärt . — Nach einer Meldung aus
Leipzig  erkannte das Reichsgericht in der Verhandlung
des K o n i tze r M e i n e i d 4 - P r o z e s s e s auf Vxp
werfung der eingelegten Revision und Bestätigung des Ur-
theils der ersten Instanz . — Das Urtheil im Prozeß gegen
die Gasgliihlicht -Gewllschaft Helios -Berlin ist gestern gefäUt
worden . Sämmtliche Angeklagte wurden schuldig befunden.
Heinicke wurde zu 6 Monaten Gefängniß und 1500 Mark
Geldstrafe verurtheilt , Haase zu 4 Monaten und 10000 M.,
Richter zu 2 Monaten und 3000 M ., Rieß zu 300 M.,
Gareis zu 300 M ., Lehmann zu 500 M ., Mehlich zu 500
Mark . — Der Reisende Franz Rothenberg der Firn«
Gebr . Kwebl in Braunschweig  hatte 1800 M . unter¬
schlagen. Als er versuchte, bei einem Kunden weitere Be¬
träge oinzukassiren, traf er dort zufällig seinen Prinzipal.
R . ergriff die Flucht , wurde aber verfolgt . Auf der Straß?
schoß er auf einen Arbeiter , der sich ihm entgegenstellte, ohne
zu treffen . Darauf schoß er sich selbst eine Kugel in den
Kopf } in hoffnungslosem Zustande wurde er in § Kranken¬
haus gebracht. -j _ _

Aus dtt Unigkgkn-.
k . Biebrich , 1. Febr . Die Gewerbcthätigkeit in der

Nähe unseres Friedhofes scheint dieses Jahr rege zu werden.
Nachdem Herr Georg Christ eine Gärtnerei am Friedhoss¬
weg angelegt hat , will auch Herr Heinr . Hassenbach eine
solche daselbst errichten , denn er hat einige Grundstücke im
dortigen Distrikte für ca. 9000 M . erworben . Ferner be¬
absichtigt ein auswärtiger Steinhauer auf dem Besitzthum
des Herrn Christ eine Werkstätte für Stein - und Bildhauer-
arbcilen zu begründen.

* Langeuschwalbach , 1. Febr . Gestern Mittag
wurden im hiesigen Walde zwei Wilderer  bei der Tbat
ertappt und festgenommen . In einer mitgeführtcn Tasche
befanden sich ein erlegter Hase und ein zerlegbares
Gewehr . Nach Feststellung der Personalien — es waren
zwei Wiesbadener  Namens Randy und Neumann —
wurden dieselben wieder entlassen.

):( Langeuschwalbach , 1. Februar . Ein her in
Stellung befindliches Dienstmädchen vergnügte sich gestern
mit Schlittenfahren.  Hierbei verlor es aber an
einer abschüssigen Stelle die Gewalt über den Schlitten und
stieß derart gegen einen Baum , daß es einen doppelten
Beinbruch  erlitt.

°* Nüdeshcim , 2 . Febr . Nach einer kaum ein¬
jährigen Unterbrechung brach gestern Mittag gegen 2 Uhr
in dem von Herrn Hch. K u g e l erworbenen früheren
Wingens ' schen Hause in der Kirchstraße in der Mansarde,
vermuthlich in der Wohnung eines dort wohnenden Arbeiters,
in Abwesenheit desselben , Feuer  aus , welches innerhalb
kurzer Zeit , trotz seitens der Nachbarschaft rasch geleisteter
Hülfe , den ganzen Dachstuhl in Flammen setzte. Durch
energisches Eingreifen der Feuerwehr war der Brand rchch
gedämpft und eine jede Gefahr für die Nachbarschaft be¬
seitigt . Die in der Wohnung ohne Aufsicht gebliebenen
Kinder wurden gerettet . Die Wohlthat einer Wasserleitung
hat sich hier wieder glänzend bewährt.

* Carrb , 1. Februar . Seit Mittwoch früh wird die
Wittwe Friedrich Deimling von hier vermißt.  Sic war
seit einiger Zeit krank und ist anznnehmen , daß sie in einem
Anfälle von Geistesstörung den Tod in den Wellen deS
Rheines gebucht uud gefunden hat . Auf das Ausfindcn der
Leiche ist von den Verwandten eine Belohnung von 100 M.
gesetzt. Drahtnachricht ist an die Polizeiverwaltung in Caub
zu geben. Wittwe Deimling ist 50 Jahre alt , etwa 1,60
bis 1,70 Meter groß, gesetzt, har graues , kurz geschnittenes
Hqar , graue Augen , trug ein graues Kleid, braune wollene
Taille , weißen wollenen Unterrock, Schnürstiefel , schwarze
Brosche. Die Wäschestückewerden mit L. D . gezeichnet sein-

00 N -Selters , 2 . Febr . Ter Unfug des S chn e ^
ballen Werfens  in den Straßen hat hier ein große»
Unglück  im Gefolge gehabt . Ein von einem Jungen ge¬
worfener Schneeballcn flog durch das Fenster eines Wohn*
Hauses und traf einen im Zi , er sitzenden Mann so
glücklich in das Auge , daß dasje ^ e sofort auslicf . : J

he Limburg , 2 . Febr . Am 7. ds. Mts . findet Abend-
im „Preußischen Hos" ein Künstler - Concert  statt,
an dem sich auch  Herr Professor Mannstädt und Frl . «da;
Robinson vom Kgl . Hvftheater in Wiesbaden betheiligen
werden . Dem Concert wird mit Interesse entgegenge'ehea
und das Mitwirken von Prof . Mannstädt und Frl . Robin¬
son als em musikalisches Ereigniß betrachtet . “J

n. Limburg 1. Febr . Gestern Abend 9** W
ist in dem Wohnhause des Kaufmanns Johann Wingendcr
zu Steinbach,  speziell in dessen Laden Feuer  auSgs'
brachen, welches das Gebäude ziemlich stark, mehr aber dre
Maaren und Möbel dis Genannten beschädigte. Ueber die
Entstehung des Feuers verlautet noch nichts Näheres . • i

* Villmar , 1. Febr . Der alte Volksspruch
Lahn hat gerufen " , findet wieder seine Wahrheit . Der de
dem hiesigen Oekonom Joseph Fluck bisher in Stellung 8 '̂
wescne Knecht Karl Trog aus Arfurt äußerte beim ,
lassen seines Dienstes zu Weihnachten , er werde in dre^
L a y n gehen.  Niemand glaubte dem als Trunkenbot
bekannten Trog . Leider ist dessen Aeußerung zur WahrvW
geworden . Heute , nach Niedergang des hohen Wafferstande ",
fand man die Leiche des Erwähnten , die die Wellen 9*8eö*
über den Kalkwerken „ Auerberg " auf Billmarer Seile ans^
Land gespült hatten . Die Leich kam nach hieß Friedhof.



8. Februar 1901.
Homburg, 1. Februar. Dic Kaiserin  begab

tuk  fieute Nachmittag nach Schloß Friedrichshof und kehrte
W * 5 Uhr zurück und fuhr direkt nach dem Bahnhof zum
52\ L na  des Großherzogspaares von Baden. Die Ankunft
Slben erfolgte um 5 Uhr 13 Min. mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge- Der Aufenthalt Hierselbst dauerte zwei

^ ^ Cronberg , i.  Februar . Die Kaiserin  Friedrich
«achte heute in der Mittagsstunde eine Spazierfahrt im Schloß«
Jarf. Nachmittags um halb4 Uhr traf die Kaiserin
Augusta - Victoria  mit der Erbpriuzessin von Meiningen
zu einstündigem Besuch aus Homburg ein.
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Kunft und Wissenschaft.
Cnrhaus.

Freitag, den 1. Februar . X. Cyklus - Konzert.  So¬
listin: Frau EritaWedekind.  Kgl. Hofopernsängertnaus
Dresden. .

Die „Dresdener Nachtigall". Frau Erika Wedekind
hatte, wie dies nicht anders zu erwarten stand, eine ganz unge¬
wöhnliche Anziehungskraftausgeübt, denn das gestrige Cyklus-
Konzert war überaus zahlreich besucht. Was soll man über die
künstlerischen Leistungen der Gefeierten eigentlich noch sagen,
was nicht bereits längst gesagt ist? Der Berichterstatter hat bei
ihr ein leichtes angenehmes Amt; er hat nur Lob auszusprechen,
und dabei darf er durchweg in Superlativen reden. Faste ich
also das Gesammtresultat der Leistung der großen Gesangs-
künstlerin bildlich in einen Satz zusammen: Es war ein über,
schäumender Becher perlenden Champagners, tvas die Gastin
ihren Bewunderern darreichte. Und nur aus Bewunderern
setzte sich das Auditorium zusammen, wie der den großen Saal
durchdröhnenderauschendste Beifall nach jeder Spende deutlich
bewies. Es gilt gleich, ob Frau Wedekind vor einer damati-
schen, oder einer lyrischen Aufgabe steht, ob sie eine Arie oder
ein Lied singt; Alles gelingt ihr auf das Beste, auf jedem dieser
Gebiete ist sie die vollendetste Meisterin. Aber mit ihren groß¬
artigen herrlichen Stimmmitteln und ihrer technischen Kunst
allein weiß sie die Zuhörer mit sich fortzureißen; ihr reiches,
überquellendes Herz spricht auf das Innigste , Hingebrndste stets
mit, ihrem tiefen Empfinden weiß sie reichsten Ausdruck zu ver¬
leihen. und so wirkt sie mit zwingender bezaubernder Gewalt
auf die Sinne , die sie vollkommen festelt. Nach dem Gesagten
hätte ich also nur noch die êinzelnen Nummern ihres interessan¬
ten Programm ’ ! aufzuführen . Es waren die beiden
Arien: „Schon längst ist fort" aus der Oper „Des Teufels An-
theil" von Auber und die Austrittsarie des Pagen aus ..Die
Hugenotten" von Meyerbeer, sowie die Lieder: „Trockne Blu¬
men" von Schubert. „Aufträge" von Schumann und „Ständ¬
chen" von Richard Strauß , denen sie auf stürmisches Verlangen
noch Mozart's „Veilchen" anreihte. —

Das Orchester  unter Leitung des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner  brachte die Ouvertüre zur Oper
„Medea" von Cheruttni , „Tanz der Nyinphen und Satyre ",
Orchestrstück aus „Anror und Psyche" von Georg Schubert, eine
recht wann ausgenommen«, niedliche musikalisch: Filigranarbeit,
deren1. Hauptthema in recht interessanter Weise angewendet
und ausgesponnen ist, die in der „Satyre " aber auch das Or¬
chester ein gewaltiges, lautes Wort reden läßt , und ferner die
schon des Oefteren gespielte farbenreiche symphonische Dichtung
„Phaeton" von Saint -Saens , sowie Robert Schumanns IV.
Symphonie in D-moll. Auch dieser orchestrale Theil stand un¬
ter einem überaus glücklichen Stern , und da Herr Direktor H.
Spangenberg ' Frau  Wedekind auf dem Klavier virtuos
Md feinkünstlerisch begleitete, so darf der gestrige Abend zu den
genußreichsten und werthvollsten der Saison gerechnet werden.

Wiesbaden , 2. Februar

Aus dem Lolrul-Gewerdeverem.
Im Saale der Restauration „Friedrichshof" veranstaltete

gestern Abend 8 Uhr der hiesige Lokal-Gewerbeverem cmen
^ereinsabend, welcher gut besucht war. Nachdem der Vor¬
sitzende, Herr Rentner Chr. G a a b , die Anwesenden begrüßt,
ersuchte er den Vertreter der Firma August Ulrich in Frank¬
furt a. M . um die angekündigte Vorführung der dochtlosen
detroleum-Glnblichtlampe der Washington-Licht-Gesell' chast.
Die Lampe besteht unten aus eincrn größeren Behälter,
welcher zur Hälfte mit Petroleum gefüllt ist. An der 'Leite
desselben befinden sich Ventile, durch welche Lust eingemhrt

# wird. Mittelst eines Druckes wird das Petroleum durch em
Steigerohr hock getrieben , erwärmt lind das sich in Gase
verwandelnde Oel abermals mit Luft vermengt. Das ge¬
wonnene Licht, welches sehr hell brennt und einen großen
Umkreis zu beleuchten im Stande ist, eignet sich vor¬
läufig — Verbesserungen an der Lampe werden noch
dorgenommen werden — noch nicht zum Salvnlicht , doch
dürfte sich dasselbe zur Beleuchtung von Werkstätten, An-
fogen re. vorzüglich eignen, zumal der Preis sehr minimal
ist. — Nachdem der Vorsitzende im Namen der Versammlung
den Dank für die interessante Vorführung dem Vertreter der
Firma Ulrich in Frankfurt ausgesprochen hatte , ergriff Herr
Tapezierermeister F K a l t w a s s e r daö Wort , um der

Versammlung einen längeren Bericht über die Pariser Welt¬
ausstellung von 1900 zu geben. Redner sah sich vor allem
zu demselben ans Dankbarkeit gegen die Stadtbchörde, den
Gewcrbevereili und die Tapezierer-Innung veranlaßt , da
dieselben ihm die Reise nach Paris durch Unterstützungen
erst ermöglichten. Der Vortragende würzte seinen Bericht,
der ja meist nur interessante Einzelheiten über das Tape¬
zierer-Gewerbe enthielt, durch humorvolle Schilderungen und
Eindrücke, welche zur Aufmerksamkeit der Zuhörer viel bei¬
trugen. Au der Hand eines selbst entworfenen, flüchtigen
Plans über die Ausstellung ließ er Manchem dieselbe deut¬
licher erscheinen. Vom Reichskommissar Richter wurden die
hiesigen nach Paris zur Ausstellung gereisten Herren auf
das Freundlichste empfangen. Ain Schlüsse des Vortrages
bedankte sich der Vorsitzende Namens des Vereins für den¬
selben.

* Der EnrhanS Maskenball , welcher, wie irr-
thümlich gemeldet wurde, heute stattsinden sollte, fällt wegen
der Bcisctzungsscicrlichkeit der Königin von England ans.

* Kgl . Schauspiele . Um Jrrthümern vorzubeugen,
wird daraus aufmerksam gemacht, daß die Fcstvorstellnng
zur Feier des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers und
Königs „Die Meistersinger von Nürnberg" am Sonntag,
den 3. Februar um halb 7 Uhr beginnt.

* Auszeichnung Dem Cnr-Jnspcktor Herrn Ferd.
Mänrer  dahier , ist die Anlegung des ihm vom König von
Dänemark verliehenen Ritterkreuzes des Königl. Dänischen
Taneborg-Ordens gestattet worden.

ö. Generalarzt Dr . Wnftand Dem im hohen
Alter von 80 Jahren letzter Tage hier verstorbenen General¬
arzt Dr . W u stand widmet im „Militär -Wochenblatt" der
Corps-Generalarzt des 4. Armeekorps einen höchst ehren¬
vollen Nackruf. Hiernach hat der Verstorbene drei Feldzüge
mitgemacht und dem genannten Armeekorps allein 24 Jahre
angchort. Der Nachruf rühmt namentlich die hohe Pflicht¬
irene nnd jederzeit wohlwollende Gesinnung des Verstorbenen.

* Tie diaruauteue Hochzeit begeht am 10. Febr.
im Kreise zahlreicher Angehörigen das hier in der Adelbaid-
straße 65 wohnende Ehepaar Herr und Frau Glücke-
mann . Da § Jubelpaar erfreut sich noch großer Rüstig¬
keit. Herr G. zählt bereits 84 Jahre , während seine Frau
83 Jahre alt ist. Möge dem Ehepaar noch ein langer
Lebensabend beschicken sein!

* Hoflieferantentitel . Durch Erlaß deS Ministers
des Königl. Hauses ist dem Kaufmann und Cvnfcctionär
Herrn Felix Cr  a kau er,  Inhaber des bekannten
Special -Maaß -GeschäftS für Damen- und Kinder-Gardcrobe,
Gr. Burastraßc 3—7, die Annahme und Führung des ihm
für wiederholt künstlerisch ansgcführte Lieferungen verliehenen
Hoflieferantcntitels : „Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin
Christian von Schleswig-Holstein, Prinzessin von Groß¬
britannien und Irland ", genehmigt worden.

ö Vom Warme » Damm . Eben ist man daran,
die gegenüber dem Museum an der auffälligsten Stelle der
prächtigen Anlagen, um die wir so oft beneidet worden,
stehende Bedürsnißanstalt weiter einzurücken, was infolge der
Verbreiterung des Spazierweges nöthig geworden ist. Wir
glauben, daß man sich nicht mit einer bloßen kleinen Ver-
schiebung, welche den einmal gemachten Fehler hinsichtlich des
Standortes ja nicht ändert, begnügen, sondern das Apparte¬
ment ganz aus dem Gesichtskreiseentfernen und ihm ein
ähnliches Placement anweisen sollte, wie das in den An¬
lagen der Mainzer Kaiserstraße der Fall ist. .

h Arbeiter -Pensionskasse Wir theiltcn jüngst
mit, daß die sozialpolitische Commission des Magistrats einen
Entwurf in Betreff einer Pensionskasse der städt̂ Arbeiter
ausgearbeitet habe, der im Wesentlichen den in Frankfurt,
Darmstadt und Stuttgart bestehenden Grundsätzen nach¬
gebildet ist. Für etwa 900 Personen kommt eine lährliche
Ausgabe von 33,000 M. in Betracht. Dieser Entwurf
wurde in der letzten Stadrverordnetensitzung dem zuständigen
Ausschuß überwiesen und hat letzterer denselben wohl im
Prinzip angenommen, dabei aber der Meinung Ausdruck ge¬
geben, daß eine .jährliche Ausgabe von 33000 M . für Wies¬
baden zu hoch fei. Vielmehr seien, in Anbetracht dessen, daß
das große Frankfurt 50000 M. jährlich für diesen Zweck
eingestellt habe, 20 000 M. für Wiesbaden genügend. Dic
Gründung einer derartigen Kasse, so Gutes sie für sich auch
habe, würde doch von verschiedenen Seiten als ein Sprung
ins Dunkle betrachtet. Besser wäre es vielmehr gcwc'cn,
die Gündung einer derartigen Kaffe noch einige Jahre hmaus-
znschieben nnd abzuwarten, welche Erfahrung andere Städte
mit dieser Einrichtung machen würden.

h Elektrische Bahn Wiesbaden Bierftadt Die
Verhandlungen betreffs des BaneS der elektrischen Bahn
Wiesbaden-Bicrsiadt gehen nicht vorwärts . Es handelt sich
jetzt nur noch darum, ob die Bahn hier den sog. Mühlen-
weg hinnntergehen oder ob dieselbe durch dic Alwincnstraße
am St . Josephs-Hojpiral in die Frankfnrtcrstraße einge¬
leitet werden soll. Ter Ausführung der letzteren Strecke
stellen sich die Bierstädter Einwohner mit aller Macht ent¬
gegen und wollen lieber ganz ans, die Bahn verzichten.

* Stickkurstts In den Schaufenstern des Herrn
Kaufmanns Ri es er in Bierftadt sind die Schüler¬
arbeiten,  welche bei dem kürzlich von der Firma
Singer  Co ., Nähmaschinen A.-G. abgehaltenen Stick-
knrsnö angefertigt wurden, ausgestellt und einer Besichtigung
empfohlen.

h Ländchesbahu . Die auf den 10. ds. Mts . nach
Wallan anberaumte große C o m i t e - S i tzu n g wurde, wie
wir erfahren, um 8 Tage verschoben.

* Fürbitte für Chinakampfcr . Das „Kirchliche
Amtsblatt " des hiesigen Consistoriums veröffentlicht Folgendes:
Im Anschluß an unsere Verfügung vom 3. August 1900
C. N. 3808 (Kirchl. Amtsblatt S . 45) veranlassen wir die
Herren Geistlichen, die dort angegebene Fürbitte fortan in
folgender Gestalt an der nämlichen Stelle des Kirchengebetes
einzufügen: „Stärke und bewahre die Söhne unseres Volkes,
die in der Ferne unter den Waffen dem Vaterlande dienen,

und gieb ihnen nach ehrenhaftem Frieden eine glncklicht
Heimkehr." Ferner wünschen Seine Majestät der Kästet
nnd König, daß in denjenigen Gemeinden, in welchen es den
Geistlichen bekannt geworden ist, daß Mitglieder ihrer Ge¬
meinden sich unter den in China kämpfenden Angehörigen
der Armee nnd Marine befinden, eine Fürbitte — als so¬
genannte Kanzel-Fürbitte — ohne Nennung der Namen
sonntäglich startfinde. Wir ersuchen die Herren Geistlichen,
hiernach zu verfahren, indem wir den Wortlaut der Fürbitte
ihrem Ermessen überlassen. Kgl. Consistorium. Di*. E r n st.

8 Residenztheater . In der Schwank-Novität „Der
Hochzeitstag", welcher seine Premisre am Dienstag erlebt
und welcher überall einen starken Heiterkeitscrsolg davon-
getragen, sind dic Herren Mannssi, Engelsdorff, Sturm,
Gorter, Rudolph, Rosenow, sowie die Damen Tillmann.
Kopmann, Krause beschäftigt. Herr Mannssi führt Regie.
Am Montag geht „Mad. Sans -Göne" mit Frl . Nilasson in
der Titelrolle in Scene. Die Veranstaltung findet im
Abonnement ohne jede Nachzahlung start.

R Die Wiesbadener Volksbibliotheken in der
Schule an der Kaftellüraße, in der Blucherictmle, in der
Schule an der oberen Rheinstraße nnd Steingasse 9 haben
im Januar zusammen 7666 Bücher ansgegeben, gegen 5599
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die genannten
Büchereien leihen an Jedermann gegen einê Gebühr von
3 Pf . für den Band bei einer Lei'ezeit von 14 Tagen. Die
Kataloge sind an den Ausgabestellen der Dolksbibliotheken
zu haben.

z. Fcner im Eisenbahnwagen Die Fahrgchre
der Wagenabtheilungeines DnrchgangSwagens vom Schnell-
zuge Frankfurt -Wiesbaden, welcher Morgens um 11.2 Uhr
fällig ist, waren am Freitag in großer Gefahr. Vermuthlich
durch einen wcggcwvrfenen, brennenden Cigarrenstummel
oder Zündholz entstand ein Brand in dem Abtheil, welcher
dasselbe vollständig mit Ranch füllte. Unter den Reisenden
entstand eine Panik, und Alles fluchtete in das Nebenabtheil.
In der Station Kastel konnte das Fcner gelöscht werden-
die Fahrgäste mußten umsteigen. — Leider wird noch immer
sehr leichtsinnig mit dem Wegwerfen brennender Cigarren-
reste nnd Zündhölzer umgegangen. Möge sich doch Jeder
die daraus leicht entstehenden, großen Gefahren vor Angen
halten.

Vereins-Nachrichten.
R. Krieger - und Militärkameradschaft Fürst

Otto v. Bismarck . Am letzten Samstag Abend feierte
genannter Verein iin Saale des kath. Gesellenvereinsin
schöner und würdiger Weise den Geburtstag Sr . Majestät
des Kaisers. Als Ehrengäste bemerkten wir n. A. die Herren
Sc . Dnrchl. Prinz von Ratibor , Vice - Admiral Mensing,
Oberst!, a. D. von Dctten, sowie eine größere Anzahl in¬
aktiver Offiziere Wiesbadens, znm Theil in Begleitung ihrer
Damen, außerdem noch eine Anzahl aktiver Offiziere der
hiesigen Artllleric-Abtheilung. Nachdem die Eröffnungs-Piece
des Orchesters verklungen war , ergriff der erste Vorsitzende
Herr Leut. d. R . Mertens  das Wort, hieß die An-
wesenden hcrzlichst willkommen, warf sodann einen tretenden
Rückblick ans dic 200jährige Jubiläumsfeier und feierte in
warmen, echt patriotischen Worten unfern Kaiser als obersten
Kriegsherrn, fein Hoch auf denselben fand begeisterten Wicder-
hall. Stimmungsvoll hierzu sprach dann Camerad M a l sy
den Prolog, sein Costüm (Friederie. Reiter) war historisch,
seinem Vortrag entsprechend, gut gewählt nnd trug viel zum
stürmischen Applaus bei, der seinen Worten folgte. Ein
lustiger Einakter, flott gespielt von den Cameraden Malsy,
Vogel, Dähler, Platzbecker, Bauer und den Damen Malsy
und Dähler , (letztere Dame erregte durch ihr herzlich-naives
Spiel bei offener Scene Applaus ) brachte die Anwesenden
in animirte Stimmung , die noch durch die herrlichen und
mehrfachen Liederspcnden des Herrn Opernsängers Plate
gesteigert nnd fcstgehalten wurde. Besondere Erwähnung ver¬
dient auch daS Z a p f'sche Quartett,  welches durch seine
Liederspcnden, ebenso wie sein vorgenanntes Mitglied, reichen,
wohlverdienten Beifall fand. Den weiteren Musik-Piecen,
Gesangsvorträgen und der Berloosung, welch' letztere viele
tHeils wcrthvolle, theilS humoristische Gewinne brachte, folgte
der imposante Festball, welcher den Anwesenden, besonders
dem reizenden Damenflor, die erwünschte Gelegenheit gab,
Terpsichoren bis zum frühen Morgen zu huldigen und nahm
damit die wohlgelungen Festlichkeit ein gutes Ende, welches
gewiß bei allen Festthcilnehmern das beste Andenken hinter-
lassen hat.

* Wiesbadener Eisklnb Freunde des Schlitt-
s chu hl a u s c ö seien nochmals auf die Eisbahn aufmerksam
gemacht, welche vom hiesigen Eisklub dem Publikum zur Be¬
nutzung wieder übergeben wird.

* Katholischer Kaufmännischer Verein . Her
Maskenball des Kathol. Kaufmännischen Vereins findet, wie
alljährlich, am nächsten Sonntag , den 10. d. Mts ., Abends
8 Uhr, im Festsaale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimer-
straße 24, statt. Alle Vorkehrungen sind von Seiten des
Vereins auf's Beste getroffen und . es wird an vielen Ueber-
raschnngen, lustigen Gruppen und Knalleffekten aller Art
nicht fehlen. Den Besuchern dieser Veranstaltung wird ein
echt rheinisches CarnevalSfest, sowie ein vergnügter Abend
zugesichert.

□ Gesellschaft der Friedensfreunde . Die
gestrige ordentliche Generalversammlung erfreute sich eines
guten Besuches und nahm einen sehr befriedigenden Verlauf.
Nach dem Berichte des Vorsitzenden, Herrn Grafen von
Bothmer, gehört die Gesellschaft zu den ältesten aller be¬
stehenden deutschen Friedensvereinigungen nnd zählt zur Zeit
140 Mitglieder. Nachdem über die Thätigkeit der Gesell¬
schaft berichtet worden war, hielt Herr Prof . Schmidt, an
den Bericht anknüpsend, einen längeren, mit vielem Beifall
aufgenommenen Vortrag über die Friedensbewegung. Nach
dem von Herrn Prof . Schmidt erstatteten Kassenbericht steht
einer Einnahme von 378 .41 M . eine Ausgabe von 252.47
Mark gegenüber. Dem Rechnungsführer wurde Decharge
ertheilt. Der Vorstand der Gesellschaft wurde auö den
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Herren Graf Bothmer, Prof. Dr. Kühn, Prof. Schmidt,
Zahnarzt Stieren und Eonsul Mommer gebildet.

* Der Fahrbeamten - und Bahnfteigschaffner-
Berein hielt am 28. Januar im ^Turnerheim" seine
Kaisers-Geburtstagsfeier bei sehr starker Betheiligung von
hiesigen und auswärtigen Mitgliedern wie geladenen Gästen
ab. Nachdem Herr Zugführer Schilge die Festgenossen be¬
grüßt, sprach die Tochter des Genannten mit feinem Ver-
ständniß und tiefem Gefühl einen Prolog. Hierauf ergriff
der 1. Vorsitzende, Herr Zugführer Keller, das Wort, um in
markiger Rede auf die Bedeutung des Tages hinzuweisen.
Er feierte den Kaiser als Hort des Friedens, worauf die
Nationalhymne gesungen wurde. Heitere und ernste Vor¬
träge der Mitglieder Knorzer, Stamm. Hesse und Klaas
wechselten ab, besonders die Herren Knorzer und Stamm
ernteten lebhaften Beifall. Ein froher Tanz hielt die An¬
wesenden noch lange beisammen. Der Verein hat durch den
Abend bewiesen, daß er im Stande ist, großen Vereinen
würdig zur Seite zu treten.

* Der Club „Rheingold " veranstaltet Fastnacht-
Sonntag, den 17. Februar er., in den Räumen der Turn-
geiellschaft, Wellritzstraße 41, einen großen Maskenball mit
Preisvertheilung. Schon jetzt haben ihr Erscheinen zuge¬
sagt: eine Truppe Kameruner in Uniform; Lord Roberts
trifft ebenfalls aus England ein. Außerdem wird der Mahdi-
Sieger und Buren-Unterlieger„Kitchener" nebst einer Armee
Engländer in Gefangenschaft vorgeführt. Ferner werden ver¬
schiedene Küfergesellen einen ausgezeichneten Faßreigen auf«
fuhren, wozu die Katzelöcher Badecapelle gütigst Mitwirken
wird, und verspricht die Veranstaltung recht interessant und
amüsant zu werden. Die Karten-Verkaufsstellcn werden dem¬
nächst im Jnseratenthcil bekannt gegeben. Also frisch auf
zum „Rheingold" !

* Wiesbadener Fecht - Club . Der Masken¬
ball  des „Wiesbadener Fecht-Club" findet am Samstag,
den 16. Februar d. Js ., Abends halb 9 Uhr, im oberen
Saal des „Hotel Schützcnhos" statt. Gewünschte Ein¬
ladungen können noch bis zum 10. d. Mts. bei dem 1. Vor¬
sitzenden, Herrn Emil D ör n er , Mauritiusstraße4, geltend
gemacht werden.

* Verein Deutscher Schuhmacher . Am Sonn¬
tag, den 3. Februar, feiert der „Verein Deutscher Schuh¬
macher" sein Tanzkränzchen im Saale zur „Germania",
Platterstraße Nr. 100. Für Unterhaltung ist beste:rs ge¬
sorgt. (Siehe Inserat .)

* Club Edelweiß . Auf die carnevalistische Gala-
Damensitzung des Clubs„Edelweiß", welche heute, Sonntag,
Nachmittags von 4 Uhr ab, mit Tanzvergnügen verbunden,
in der prächtig dekorirten Turnhalle, Wellritzstraße, statt¬
findet, machen wir nochmals aufmerksam. Einzug des
närrischen Comitee's mit großem Pomp präcis 4 Uhr
61 Minuten. Saalöffnung halb 4 Uhr.

* Protestanten - Verein . Der zweite öffentliche
Vortrag des Protestanten-Vereins findet am Donnerstag,
den 7. Februar 1901, Abends8 Uhr, im Evangelischen Gc-
meindehause, Steingaffe9, statt. Herr Pfarrer Beeck aus
Bremen wird über „Tolstoi"  reden. Der Vortrag dürste
Vielen eine willkommene Gelegenheit bieten, über die Eigen¬
art und Bedeutung des in litterarischer, sozialer und
religiöser Hinsicht hervorragenden russischen Schriftstellers
Einzelheiten zu erfahren.

* Der Verein bildender Künstler Münchens
„Secession " veranstaltet in diesem Sommer während der
Monate Juni , Juli , August, September eine Ausstellung
von Meisterwerken der Renaiffance aus deutschem Privat¬
besitz. Malerei, Plastik und Kunstgewerbe aller Nationen
werden dabei vorgeführt werden. Es ist selbstverständlich,
daß nur Werke von hohem Kunstwerth zur Ausstellung
kommen in einer Stadt , deren Zierden die alte Pinakothek
und das Nationalmuseum sind. Schon sind zahlreiche Zu¬
sagen von hervorragenden privaten Sammlern eingelanfen,
und da auch die bedeutendsten Kunstgelchrten Deutschlands
ihr Interesse für das Unternehmen bezeugen, ist zu er¬
warten, daß eine außerordentlich sehenswerthe Sammlung
von Kunstwerken zu Stande kommt, die dem größerem
Publikum ganz unbekannt sind.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 1. Februar.

DefraudiN tu der städt . Verwaltung.
Wider Erwarten ging die Verhandlung gegen den

früheren Ausseher beim Canalbauamt Wöllstadt und den
Fuhrunternehmer Schauß, da wegen genügender Aufklärung
des Falles auf die Vernehmung einer ganzen Anzahl von
Zeugen verzichtet werden konnte, bereits gestern Abend,
wenn auch erst kurz vor 9 Uhr zu Ende. Das Urtheil
lautete dahin, daß unter Aufhebung des ersten Erkenntnisses,
die beiden Angeklagten frei zu sprechen  und die $
des Verfahrens der Staatskasse aufzubürden seien.

Cclfgrmiitnt und letzte Nachrichten.
* London, 2. Februar. Die Zahl der Zuschauer,

welche gestern auf beiden Seiten der Meerenge in Solent und
Portsmouth Aufstellung genommen hatten, um der Ueber --
fahrt der königlichen Leiche  zuzusehen, wird auf
eine halbe Million  geschätzt.

* Paris , 2. Februar. Wie verbautet, wird die fran¬
zösische Flotten - Demonstration in der Le¬
vante,  besonders an der syrischen Küste sich gegen die
feindselige Haltung der dort ansässigen
Deutschen und Engländer  richten, die den franzö¬
sischen Consularbeamten alle nur möglichen Schwierigkeiten
und Unannehmlichkeiten in den Weg legten.

* Sttoiit, 2. Februar. Fvnfulla meldet, die Polizei habe
die Nachricht erhalten, baß der An a r chi st Calcagno  von
den Anarchisten in Patterson (Amerika) beauftragt worden sei,
den Königsmörder Bresci zu rächen.  Ealcagno befinde
Ach bereits auf der Reife nach Italien.

Ter südafrikanische Krieg.
* London, 2. Februar. Aus Capstadt  wird gemeldet:

Sämmtlich-e englische Garnisonen in der Nähe des südlichen
Ufers des Oranjefluffes sind von dem Erscheinen De we t s be¬
nachrichtigt worden. Die kleinen Buren-Commandos, welche
sich augenblicklich im Norden des Freistaates aufhalten, ziehen
sich zusammen, um sich mit den Truppen Dewets zu vereinigen.
Die Engländer haben eine Bewegung ausgeführt, welche be¬
zweckt, die Stadt Clvnwilliam einzuschließen.

* London, 2. Februar. Die B u r en in der Umgebung
von Johannesburg haben, wie ein Telegramm von dort berich¬
tet, große Schwierigkeiten bei der Verproviantirung infolge der
jüngst von Kitchener getroffenen strengen Maßregeln.

* London, 2. Februar. Die täglich erscheinende amt¬
liche Verlustliste  vom südafrikanischen Kriegsschauplatz
meldet von gestern: 53 an Krankheiten Verstorbene, 4 Todte
und5 Verwundete. Außerdem werden die Namen von 10 frü¬
her Verstorbenen mitgetheilt.
Ver.ag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich:
Für den politischen und feuilletonistischen Theil: Wilhelm
Leufen;  für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil,
desgleichen für Inserate: Wilhelm Herr;  für Druckerei

und Verlag: Georg Jacobi,  sämmttich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redactiou keinerlei

Verantwortung.
Dotzheim , 1. Febr. Vor 8 Tagen erschien im „Wies¬

badener General Anzeiger" eine Notiz, daß für den in der
hiesigen Gemeinde zu besetzenden Bürgermeistcrposten der
Lehrer Herr Knapp als Kandidat aufgestellt fei, dem aber
zwei Tage daraus ein „verfrüht" entgegentönte. In Nr. 26
vom Donnerstag ist nun wieder zu lesen, daß nunmehr der
Schreinermeister und Schiedsmann Herr Wilh. Kraus die
meisten Aussichten hätte, als Bürgermeister gewählt zu werden.
Die Schreiber der erwähnten Notizen scheinen sehr schlecht
unterrichtet zu fein oder wollen dieselben etwa Propaganda
machen? Der Mehrzahl der Herren der Gemeinde-Vertretung
sowie des Gemeinderaths, welche ja bekanntlich nach der
neuen Landgcmeindeordnnngfür Hessen-Nassau den Bürger¬
meister zu wählen haben, ist von solcher Kandidaten-Aufstellung
absolut nichts bekannt. Wohl ist es für die beiden Körper¬
schaften eine schwere Ausgabe, die richtige Person für solch'
schwierigen Posten zu wählen, zumal Dotzheim nicht mehr zu
den kleinen Landgemeinden gehört und das Amt des Bürger¬
meisters nicht mehr als Ehrenamt betrachtet werden kann,
sondern eine solche Gemeinde wie die hiesige mit beinahe
4500 Seelen bedarf eines Oberhauptes, das bereits im
Verwaltungsfach thätig war oder längere Zeit der Gemeinde¬
verwaltung angehörle und seine ganze Kraft dem ihm ob¬
liegenden Dienst widmen kann Eine solche Person dürste
auch nur auf die Bestätigung rechnen können.

WHdfang.
Heute Sonntag,

unsere diesjährige grobe
den 8 Februar , Abends ö Uhr

dumocijlifdie JlGenrfiinferhattung mH;M in der festlich becorirten Männer-Jlirubnllc , Platrerstr, stau, unrch
gcfl.Mitwirkung der Hnmorttze,

K Leichcr. Lehmann (Lilivur Solov-
Komiker), Schutze von Frankfurt a M.
sowie des ausgezeichneten Tcuoristeu H
M . Ballhaus.

•Jk Tombola , &060
1. Preis ein mit (Sold und Bouquets

^ verzierter lllleiderschrauk Einiriliskatteti
im Vorverkaufk 50  Pf ., eine Dame frt?
jede weitere Dame 30 Pf., zu haben hrj btn’
Restaurateuren Kohlstädt, Rostet. Echwar̂>

VL . Fetter, Front . Männeikurnhave, und dra
«k*? Connte-Mitgliedern. an der Caffe ä70f )f.,

\n eine Tame frei, jede weitere Dame 50 Pf.
Wir laden hiermit unsere Freunde und

Gönner höflichst ein Das Komitee.

Herrschastsmöbel̂
werden sehr billin abgegeben:

3 vollst. feine, hochhäuptige Betten, 2 Waschkommoden
mit Spiegel-Aufsatz m. weitzer Marmorpl., 1 schöner
Spiegelschrauk, Nachttische, 1 Sopha, geprchter Plüsch,
mehrere Sessel, Küchenschrank, Küchentisch, l Nuszbaum-
Büffet, Damcnschreiötisch, Bilder, Spiegel, 1 Gläscr-
schrank3 ui hoch, 1 verstellbarer Tisch, 1 groszcr Tisch
für Schneider, desgl. 2 Gartenbänke, dito runder Tisch,
Etagere, mehr. Koffer, Neisekörbeu. anderes.

Empfehle mein Lager in alle » Sorten

neuen iflößefn, fJettenu.PMerwaarm.
Lieferung von ganzen Einrichtungen reell n. billig.

Jacob Fuhr, OioINnlTc 12. Wbklllan-Iini.

Marburg s Schwedenkönig,
bester Kräntcrbittcrl queur , ist in allen besseren Coionialivaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich Derselbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friedr . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No . 2069.

Bernstein ’^ Elantcreuie,
bestes Toilette-Mittel.

I. Geschäft: W UriMraße 25,
H. Geschäft: NI lr .tzffratze9. 7231

«öB

® ?® t® 5®
am

eichshallen-
Theater.

irfj» trti8 Uhr:
Vollständig 8021

neues

«5f«*t am  achtgelbbein . ital.,
♦Diilliill . WMon att. fle.tz.
o V * legend gar. lebend.
Ankunst franko . Farbe Wunsch.
14 Stück mit Hahn 23 Mark.

Bi. Streusand , 305/62
Podwoloeryska rin Breslau.

Walhalla.
1 Sonntag, den 3. F8bi\ :

Vormittags 11V*—1 Uhr;
Im Hauptrestaurant:
Matinee

der Zigeunerkapelle.
Eintritt 10 Pfg.

Abends ab 6’/a Uhr:

Concert
der Zigeunerkapelle.

Eintritt 20 Pfg.

Zni VellMalkllkr:
Ab 61/, Uhr

im -taftt
der Theatcrkapellc.

162/260

«SS«

w  V

Dp.
Oetker ’s

Varkpulvcr 10 Pfg.
IVanillin -Zinker 10  Pfg.

Puddingpulver 10.
1b, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
!Necepte gratis von denI
Ibesten Kolonialwaareu'
und Drogcngeschästen je-

!der Stadt . 335/47
Dr . A . Qetker .Bieleseld. I

ilrneärr Katalng
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
vortofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. IV.

Linocnstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

Herren u. Damen, die ev. einem
zu gründ. OrtSvereind. Alkohol-
gegncrbundeS brumm würde»,
wollen ihre Adressenu»t. l. 7793
an die Exp d. Ztg. senden. 7793

ptopiinii!
Morgen Sonmag:

2 grosse
Vorstellungen.

llüijrrrö likhk
Straßenplakale.

Kirchgasse 48 Kirchgasse 48

wehren Geschäftsübergabe und Neu¬
einrichtung Sonntag und Montag

geschlossen.

Neueröffnung Montag,den4.Febr.,
Abends6 Uhr.

8057
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Kelchslags-Nerhandlnttgen.
39. Sitzung  vom I.  Februar , 1 Uhr.

DaS Haus ist ä u ß er st schwach besetzt.
Am Bundesrathsrisch: Staatssekretär Dr. Grafv. Posadowsky,

vr Nieberding u. A.
^ Die zweite  Berathung des E t a t 8 des N ei ch8 a m 1 s d es
Innern  wird fortgesetzt beim Kapitel ..Gesundheitsamt ".
9 Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Müller-  Sagau (fr. Dp.) cr-

•.^ Staatssekretär Dr. Graf v. Posadowsky:  Bei Begründung
der biologischen Abtheilungfdes ReichSgesundheilsamtshabe man die Frage,
ob es nützlich sei, diese Abtheilung mit dem Institut zu verbinden, offen
Klaffen. Das Sachverständigen- Kollegium werde sich mit dieser
«rCqe noch zu beschäftigen haben. Er persönlich glaube, daß
li  später doch nöthig sein iverde, ein besonderes biologisches Institut zu
begründen. (Sehr gut ! links.) Zuvor müßten aber die Vorfragen, ins-
bciondere die Platzfrage, geprüft werden, weil eine spätere Verlegung sehr-
schwierig fein würde. Er halte es für nvthwendig, auf den Kochschen
Forschungen weiter zu bauen und sie auszndehnen auf die gesammte
medizinische Wissenschaft. Zu diesem Zwecke werde es vor Allem uöthig
sein, in den Malariagegendcn Forschungen anzustellen.

Abg. A n t r t ck(S .) komnit zurück auf seine Behauptungen, über
mangelhafte Zustände in Krankenhänsem und fragt an , was
ja dieser Angelegenheit geschehen sei. Die Krankenwärter seien
nicht genügend vorgebildet. Tie Arbeitszeit in den städtischen
and staatlichen Krankenhäusern betrage 15 bis 20 Stunden
täglich: das Gehalt der Krankenivarter belaufe sich ans 396 bis 514 Mk.
jährlich, in eiirzelnen Fällen sogar auf nur 18OMk. Mit einem so schlecht
entlohnten und so lange arbeitenden Pflegepersonalkönne nian den
Kamps gegen Epidemien nicht ausnehmen. Er wisse sehr wohl, daß
diese Fragen eigentlich vor die Parlamente der Einzellandtage gehören,
aber cs sei ja bekannt, daß der preußische Landtag für Kulturaufgaben
kein Geld übrig habe. Mit schönen Worten lasse sich nichts thun, wenn
«z an dem guten Willen und an den Mitteln fehle. Um das Christen-
thum nach China zu wagen, werden Millionen verwandt; aber wenn
man wirklich nial praktisches Christenthum üben solle, so habe man nichts
übrig. (Beifall bei den Svzd.)

Geh. Rath P i sto r : Tie Vorwürfe gegen das Moabiter Kranken¬
haus Hallen sich bei einer llnvorbcreileten Revision nicht als begründet
«wiesen. Tie Gehälter seien weit höher, bis 60 Mk. (Ruf des Abg.
Aiitrick: Oberwärler!), die Dienstzeit sei nur von 6 Uhr Morgens bis
8 Uhr Abends, dazwischen seien noch Pauseu. Für je 30 Kranke seien
3 ©flvf* angestellt, die gut vorgebildet seien. Auch in allen übrigen
Berlmer Krankenhäusern sei bei unvermutheten Revisionen Alles in
Ordnung gewesen. Wenn spezielle Ausstellungen erhoben würden, sollten
weitere Nachforschungen angestellt werden.

Abg. Dr. E n de ina n u (nl.) erachtet eine bessere Vorbildmig der
Neteriiiärärzlefür wünschenswerth. an die in Folge des Fleischichan-
gefetzes jetzt höhere Ansprüche gestellt würden. Er bedauere die Angriffe
der Rechten gegen das biologische Werk Hückel's, die „Welträthfrl."
Man könne doch nicht bestrriten, daß Häckel ein ganz hervorragender
Pettreter deutscher Wissenschaft sei, wenn auch seine Forlchungen der
Kirche unangenehm sein mögen. (Sehr wahr! liuzS.) Bedauerlich fei
es. daß das Reichsgesundheitsaiut keinen Druck auf die Bundesstaaten
ausiide, welche noch immer die Feuerbestattung verbieten. Auf dem Ge¬
biete der Krankenliausanlagen sei in Deutschland in den letzten Iahr-
zchntm Großes geschehen, mrd es werde in diesen Anstalten von Jahr
zu Jahr besser. (Bei soll.)
a dibg. Dr. Hahn (6 . k. P .) : Bei uns ständen die medizinischen
vuidien nicht in ausreichendem Zusamnienhaitge mit den zoologischen.
Er hoffe, daß in Folge der Malariagefahr eine Benening eintreten
rmrde. Tie in dm Etat dafür eiugeslellten 60 000 Mk. reichten aber
knuesialls aus.

1  fogyDr . LangerhanS (frs . Vp.) : Gegen die Fenerbestatlung
DM « Preußen ausschließlich kirchliche Gründe geltend gemacht worden,

oaourch allein habe man dieser hygienisch nothweildigeiiund segensreichen
suititulivn bisher den Zugang versa,losten. — Ueber die materielle Lage
ha .Krankenwärter in Berlin seien vielfach ganz unzutreffende Nachrichten
vMieuel worden. Man sei in Berlin dauernd bemüht, diese Leute
W< tof,lr ^ ^ubessem , sondern sie auch gründlicher vorznbilden.
rtjjrü- Ai " ger (S .) : Der Regieruugsverlictcrhabe in sehr
qneidigem Tone die Angriffe des Abg. Autrick zurückgeiviesen, eS sei

über nicht gelungen, ihn sächlich zu widerlegen. In hygienischer
«Mung werde;a für die Ausstattung der nenrien Kraukmbäuser alleS
^vgache ge,Han, aber bezüglich der Wartung und Berpsleauiig der
«ranlcu bleibe noch viel zu wünschen übrig.

«bg. A n t r i ck(S .) hält daran fest, daß der Dienst der Wärter in
Krankenhäusern viel zu lang sei. und daß es ciue ganz
28avtuil3 sei, wenn auf 30 Kranke ein Wärier komme.

^ Erhebungen des Reichsgesiiiidheitsamts seien nicht zuverlässig; ich
k Feststellimgeu gemacht. Die Revisionen hätten nur

i« k €t>«oefdncinfteu Werth, weil sie vorher auaemcldet würden. Da
10°Ln Alles in schönster Ordnung.

Abg. Dr. Südekum (S .) : In der Klinik des Professors Stinzing
« ^ena,ei vor einiger Zeit ein Fall vorgekoiinne». der allgemeine Ent-

-mg erregt habe. Tort sei ein an Harnruhr (clinb'-tes) er-lrankter
.dlsnstenzarzt in empörender Weise behandelt worden,

m er lange Zeit in Klausur gehalten und ihm trotz entsetzlichen
mchiz sinken gegeben wurde. Allerdings habe der Kranke

^W » )eme Einivilligung zu der Klausur gegeben gehabt, aber nur
---.aiv, weil er keine Ahnung von dem halte, was ihm bevorstand. —

Dfrlan 9t sodann, daß die Pesliminungen über die Dcsiiiseklivn
" "̂lkborsten. die zur Pinselübrikatiou dienen, verschärft und die

« «ÜUlnmg dieser Beslimmnngen strenger überwacht werde.
«laaissekrerär Dr. Grasv. P osa d vw s ky : Das Reichsgesnndheits-

Lrank̂ -^"^ Besngiliß, sich um die Einzelheiten der Verwaltung der
« ^ 'hau,er zu külumem, sondern das sei Sache der einzelstaatlicheu
er>> ^ i>er  OkeichsgejundheitSrathgenügend dotirt sei, werde
Aul' di, n  voll in Thäligkeit sei, sich richtig beurtheileir lassen,
ja flv ,e örage der Fenerlestattniig wolle er nicht eingehen. Es werde

^mand verhindert, sich verbrennen zu lassen; aber er müßte sich
über s- — ®eiĉ en  des Euizelstacils richten. Tie Bestimmungen

^ "̂ Euion seien nach eingehendenBerathungen unler
. hervorragender Sachverständiger erlassen worden. Man

^ ^ ^ tenn nicht zu weit gehen. Es sei der allerbedenklichste
stellen̂’o? eun »'an Verordnungen macht, die nur auf dem Papier
w irfi«5ur alle diese Dinge sei aber die Reichsinstanz nicht verant-
W ,7 mücI)cn- Tas biologische Institut zu besichtigen, stehe den
qeu,̂..! ^ dgeordnetcn jederzeit frei, auch könne ein Termirr für eine

üame Besichtigung verabredet werden.
äfermÄfc- in,rQtt| Dr- Paulßen:  Der Fall Slinzlng in Jena sei
20u -.̂ bauscht worden. Der Patient, ein Diabetiker, der täglich
fei fhö-* i trank, sei mit der Kur völlig einverstanden gewesen und

k'Mr r» ^ '̂^ lllig irr die Klinik zurückgekehrt, um sich nochinals derselben
der ;n, "Ü ^ ^ 'ehen. Die eingehende Unterflichung habe die Haltlosigkeit

,onvur,e ergeben.
ÄronfenKv? °th Pistor verlheidigt die Art,

Asich g-ht.
des Sm?*cr ' $ *u Schönaich - Karolath (nl .) : DaS Verfahren
druckh*Ĵ "0Ĉsi "zing habe in weiten Kreisen einen bedauerlichen Ein-

t1°l9evul«i». Als Freund der Aerzie halte er es für geboten,
ükntit  xüt 9eu "̂igegenziltreten . (Sehr richtig!) Wenn man offen an«
fltöfcfrp» 'Fehler  vorgekonnncu sei, erweise man der Sache einen
Seittid.pl i* en̂ als durch Beschönigungen. Die Berivaltung der
Tu- , Krankenhäuser sei sehr viel bester als in anderen Ländern.
W ;r £ ."« W auch für die Lazarethe. Daß Uebclstände vor-

' °E>treitc er nicht, lieber das mallgelhaite Wärterpersonal höre man
9iaiu..,.t • Qu8  Kreisen, die der Sozialdemokratie sehr fern stehen,
(sn^ ' das Wärterpersonal in den Irrenhäusernoft sehr ungeeignet,
so y, ?o" liner Charit« klagten alle Kranken über die Nahrung, eben-

-.8°? ' Institut in der Ziegelftraßc, wo selbst die Aerzte mit dem

wie die Revision der

widrt zufrieden seierr. Hoffentlich würde das ReichSaejllnd-
, -oeisetung eintreten lassen. (Beifall.)

^ath Dr. P a u l ß en verlheidigt daS Verfahren des Prof.

i?1** &?r>—■Südekum (S .) erklärt, daß er den Prof. Stinzing
1 i* haben rnachen wollen, und bemängelt sodann die AuS-

8 ^ « dez Staatssekretärs über die TeSinieklionSbeitimulunactr.

Staatssekretär Dr. Graf v. Posadowsky:  Räch der "Gemêb^
ordnung dürüen Vorschriften nur insoiveit erlaffen werden, a!S sie mit
der Natur des Betriebs veriräglicl, seien.

Hiermit schließt  die Diskussion.
Beiur Kapitel „ P a 1eit t o nt t " dankt
Abg. Dr. Paasche (ul .) dem Staatssekretär, daß er diesmal ver-

schied-»>en Wünschcu der Patmtbearn̂ R'echuung getragen rutd die Zahl
diesi. ^ eanilenstrllen vcnuchri habe. Doch dauere es noch nngeivöhnlich
la,tge. bis die Diälare fest augestellt würden. Unter der Ueberläftuiig der
Beamten leidet das Bersahreu vor denr Patentamt, was im Interesse
der Industrie sehr bedauerlich sei.

?lbg. Dr. M ü l l er - Meiningen (fr. Bp.) wünscht eine liberalere
und billigere Paientgesetzgebung. Die Prüfungskoimnijsioil verfahre bei
der Zulassung von Patentaiuvälteuzu streng.

Staatssekretär Dr. Gras v. Posadowsky  bestreitet dies. Die
Durchführung des Patentamvaltgejctzes entspreche durchaus den Intentionen
des Hauses.

DaS Kapitel wird bewilligt.
Tas Kapitel „R ei chs v er si che r u n g s a m t" wird aus Antrag

deS Abg. Spahn (C .) an die Budget - Kommission ver¬
wiesen.

Der 3!est des O r d i n a r i u ms wird ohne Debatte bewilligt;
ebenso die E i rin a h inen.

Damit ist die 2. Berathung des Etats deS Neichsamts
des Innern,  soweit er nicht an die Budget- Kouliuissivn veuviesen
ist, erledigt.

Das Haus vertagt sich auf Montag,  1 Uhr (Etat des
Reichsjustizanlts , des Reichsschatzamts,  sowie kleinere
Etats .)

Schluß 67a Uhr. ,_

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 3. Februar 1901. — Sepluogesima.
Bergkirche.

IugendgotteSdiensr: 8 '/, Uhr der Marktkirchcngemeinde.
HauptgoiteSdienN 10 Uhr:  H >-rr Piarrcr Veesenmeyer. AbendgotteSdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. •
Nmt » woche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
Evangelisches (Semeindehaus.

Sreingaffe Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkircheiigeiueinde4.30—7 Uhr. Versammlung

confiriiiirter Töchter.
8 Uhr: Familienabend der chnstlichcn Arbeitervereins.
Dlenstag, Nach»» 4—6 Uhr: MissionSverein.

Abends 8.30 Uhr. Bibelstunde Herr Pfarrer Grein.
M ar kt ki r chen g e me i n d e.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: in der « crgkirche Herr Dekan Bickel.
HauptgotteSdieiist 10 Uhr im Saale des BercinShauseS(Platterstraße 2)

Herr Pfr . Ziemendsrff.
A », t S w oche: Herr Pfarrer Schüßler. Sämmtliche AmtSbandlunaen.

(Lchützendofstraße 16.)
Montag, den 4. Februar. Abends 8 Uhr, im Saale der Loge Plato,

Friedrichiiraße: B ortrag  des Missionar Herrn Pfarrer Kranz au»
Shanghai über China und daL chinesische Volksleben unter Vorführung
von 10 Lichlbildcrii.

Missions ^ ranen .verein : Arbeitsstunden.
Dienstag, Nachm, von 4—6 Uhr, im Pfarrhause, Luisenstraße 33.

Gullav -Adolf -Fraucnverein.
Donnerstag, Nach,». 3 Uhr. ArbrilSsiunden in teil  Saale der Ring,

kirchcngemeinüean der Ruigkirche8. Part.
Ni ngkirche.

JnqendgottcSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hl. Abendmahl. Avendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

N eu ki r chen g em e: n d r.
A m t Sw o che: Taufen und Trauungen: Hr. Hilssprediaer SLIoffer.

Beerdigungen: Hr. Psr . Lieber.
V er sa m ml u iig e n im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4'/, -- 7 Uhr;  Versammlung junger Mädchen

(SonntagSverein).
Montag Aoend8 Uhr: Versammlungder konfirmirten Mädchen von

Herrn P 'arrer Risch.
Dienstag. Nachmillag4 Uhr: Schunz des Frau .nvcreins von HerrnPfarrer Lieber.
Dienstag Abend- 8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Jeder¬

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von 3- 6 Uhr: Arbeitsstunden deS NäbvereinS.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe deS RingkirchenchorS.
Donnerstag3—6 Uhr: ArveilSsiund.-n des Gnstav-Adolf-Feauenverein- .
Donnerstag Abends 8 '/, Uhr Versainuilung der eonsirmirlen Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. Abth. 1.
Freitag Abend 5 7 Uhr: Zusammenkunft der konfirm. Mädchen von

Hrn. Psr . Lieber, «blh. 2.
Christlicher Verein junger Männer

Lokalitäten: Rheinstraße 54, Part.
Jeden Sonnabend, Abrnos 9 Uhr, Gebetstunde.
Sonntag Nachm. 5.30 Uhr freie Versammlung.
Montag, Abends 8.30 Uhr: MonatS-Bersammlung.
Dienstag. Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Mittwoch, Nachm. 4 Uhr, Kellnerversammlung.

Jcder christliche Mann und Jüngling ist willkommen.
Tiakonisseil -MntteryauS Pauliuenftift.

HauptgotleSdicnst: 10 Uhr. KindergoneSdienst: II Uhr.
Herr Pfarrer Nenbourg.

Evangelisches BereinshauS , Plalterstraße 2.
HanptgotteSdienst für die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.
SonnragSschule Born,. 11.30 Uhr.
SonntagSvereinjunger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr.

Ev . Männer « und Jüngliugs -Vereiu.
Lamstag, Abends 9 Ubr, Gebetsstunde.
Sonntag. Abends 8.30 Uhr. im kleinen Saale Vortrag

Diakon Warstadl über die Geschichte der EntstehungTestaments.
Montag Abends9 Uhr:  Gesan ŝtunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: MonatS-Bersammlung.

Jugendverein,
Sonntag, von 2 Uhr an gesell,ge Bereinigung, um 5.40 Ubr Andacht.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Evang .-luth . Gottesdienst . Adelheidstroßr 23.
Vormittags 9.30 Ubr: PredigkgokleSdicnstu. hl. Abendmahl.
Mittwoch, Abends8.80 Uhr: Abendgotte- dienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde . Kirchgafle 46. Mauritin-pl. Hof. 1. St.

Sonntag den 3. Febr.. Vormittags 9.80 Uhr und Nachmittag- 4 Uhr:
Predigt. Vormittags 11 Uhr: Kindergotlesdicnst.

Mittwoch, Abend- 8.30 Uhr: Betstunde.
Zutritt frei für Jedermann

Eoang . Gottesdienst der Methodisten -Kirche.
Ecke der Bleich, und Heienenstraße. Eingang Hrlenenstraße 1.

Sonntag, den 3. Februar., Bor», 10 Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sonn.
tagSschnIe. Abend- 8.15 Uhr: Predigt.

Montag. Abends 8 Uhr: Jiigendbund,
Dienstag. Abends 8 Uhr: Bibel, n. GcbetSstunde.
Donnerstag. Abends 8 Ubr: Missionsverein,

Jedermann freundlichst willkommen! Prediger A. Darnickel.

Altkatholischcr Gottesdienst . Schwalbacherstraße. ,
Sonntag. 3. Februar. Borniittag- 10 Uhr:  Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 86, 117, 95.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

des
be-

Herrn
alten

änxiienu Olinroli oi 8t , Xuganiiue ol  Cauterbui y,
Services:

Sutiday : First Celebration , 8.30. Matins aud Choral Celebration
11: Evensong and Litaoy , 5: Instruetiou (oveu to all) 5.43

"Weekdays: Matins and Celebration 8 15: Wednesdays and
Fridays , Matins and Litauy 10.30. Celebration . 11.

Chaplain : tiev. F. J . Treble , Moritz Strasse 27, 1.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. päil. H. Ranch.

Sonntag , den 3 . F-cbruar LV0L.
Halde Preise. Anfang */t4 Uhr . Halbe Preise.

Des Kaisers Bild.
Spiel in 1 Akte verfaßt und in Scene gesetzt von Otto Kicnscherf.

Ferdinand, ein reicher Bauer . . . . Hans Sturm.
LieS'l, seine Tochter . Elie Tivinann.
Hans. Dorfschullchrer. Gustav Rudolph.
Ein tabrender Musikant . Otto Kicnscherf.
Postbote . Albert Rosenow.

Ort der Handlung: Ein bayrisches Dorf.

Die An«a-8ise.
Historische- Lustspiel in 5 Akten von Hermann Hcrsch.

Regie: Albuin Unger.
Leopold, Fürst zu Anbalt-Deffau, minorenn . . Richard Gortcr.
Die Fürstin Henriette, geb.Prinzessin von Oranien.

seine Mutter und Vormünderin, Regentin Sofie Schenk.
Gottlieb Föhs«, Apotheker in Dessau . . . Han« Sturm.
Anna-Lise, seine Toch.er . Helene Kopman«.
Marquis de Chalisac, Gouverneur de- Fürsten . Otto Kienschcrf.
von Salbcrg, Hofmarschall. Gustav Schnitze.
Georg. Apothekergebülfe . Earl Eckhoff.
Ein Kailimerdiener des Fürsten . . . . Hermann ffnn.
Herren und Damen vom Hofe. Soldaten, Bürger und Bürg rinnen

von Dessau.
Ort der Handlung: Dessau. — Zeit : 1694—1693.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang V,4 Uhr — Ende 5V2 Uhr.

Abends 7 Uhr:
143. AvonncineittS-Dorstellung. AbonnementS-Bille!- gültig

Zum 7 Male.

Novität . N o f e tt UI 0 n t a  f $. Novität.
Eine OfsizierSkragödie in 5 Akten von O. Erich Harileben.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Gertrud Reimann . Alice Rauch.
Hugo von Marschall > . . Albert Rosenow
Harald Hosmann, i . . Max Engelvdorff.
Peter von Ramberg, \ Oberleutnants . . Haus Slurm.
Paul von Ramberg, 1 . . Richard Gorler,
Ferdinand von Grobitsch, > . . Gustav Schnitze.
Moritz Diesterbeg, X . . . Otto Kienscherf.
Han« Rudorff, ) o,,- • . Gustav Rudolph.
Benno von Klewitz, > , . . Hermann Kunz.
Franz Glahn, / . . . Carl Eckäoff
Fritz von der Leycn. Fahnenjunker . . . Käthe Erlholz.
Tiedemann, Sergean̂ u. Oberordonnanz . . Richard Krone.
DreiveS. Ordonnanz . Georg Albri.
Heinrich Hetteidufch-Bursche von Rudorff . . Atduin Unger.
Jos .'ph Wachowiock, Bursche von Glahn , . Carl Kuhn.
Dr. Friedrich Mcitzen, Stabsarzt . . . Franz Hild.
August Schmitz. Kommerzienrath. . . . Han § Manusst.

Ofstziere, Fähnriche, Fahncnjunk-c und Ordoniianzen.
Die Handlung spielt in einer rheinischen Garnison.

Nach dem 1. n. 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9°/« Uhr.

Montag , den 4 . Februar 1901.
144. Aboilneineitts.Vorstellung Abonnemenrs-Billels gültig.

Madame S a n s - G % h cu

Kiiißlitzk jp LH«»Wk.
Sonntag , de» 3 . Februar 1901.

28. Vorstellung. 33. Vorstellung. Abonnement A.
Fest - Vorstellung  zur nachträglichen

Feier deS Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs.

Die Meistersinger von Nürnberg.
>. Oper in 3 Akten von N. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapcllindster Prof. Mannftaedi.
Regie: Herr Dornciraß.

Hans Sachs, Schuster
Veit Pogiier, Goldschmied
Kunz Vogel esan̂i, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixlus Beck-nesser, Schreioer
Fritz Ko Huer, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngieße:
Ulrich Eißliiiger, Wü zkrämer
•1 Uzllslin Moser, Schneider
Hkriuann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, Strunlvfivirker
Hans Foltz, Kupfersch.nied
Walcher von Stolzing, ein junger Ritter aus

Franken . . « . . .
Davi -, Sachsen's Lê rbube ,
Eva, Pogncr's Tochter.
Magdal ne Eva's Amme . . . . .
Ein Nach,Wächter.
Bürger und Fraueil aller Zünfte Olefellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte deS 16. Iah Hunderts.
Nach dein 1. u 2.  Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 11 Uhr.

Meiste, singer

H-rr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Schuh.
Herr Russeni.
Herr Rudolph.
Herr Engelmann.
Herr Plate.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
He r B .rg.
Herr Ledrmann.
Herr Bauinann.

Herr Krauß.
Herr Reiß.
Frl. Robinson.»
Frl. Mü er.
Herr Schmidt.

Montag , de« 4 . Februar 1901.
28. Vorstellung. 34. Vorstellung. AbonnementD

HÜnse l ii it b G r e t e l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelbaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

iFeder in eine Taschenuhr,
Reinigen 150 Mk.

>3 * Garantie 2 Jahre.

Georg Vpie «, Uhrmacher,
9 . Grabenstrasse 9 . 7777
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Guggenheim&Marx
von Sonntag , den 3.

bis Samstag, den 9 . Februar.
Ausgclegt sind:

2000 Reste einzelner ..Handtücher", 4 Qualitäten. 110
und 120 Cmtr. lang, das Stück 18 , 25 , 33 U 40 Ps.

4 Sorten weifte . Tischtücher" das Stück 55 Pf ., 1.
145 u. 2 10 Mk

4 Qualitäten halb!. „Betttücher" ohne Naht, 210, 220
und 240 Cmtr. lang. daS Stück1.60 , 2 , 2,50 u. 3 Mk.

600 Reste zn „Bettbezügen" in prima Satin
Augusta, der grofte Bezug u. 2 Kiffe», 10 '/* Mir.
4 Mk.

1 extrafeine Qualität „WeiftenBett -Damast", 136 Cmtr.
breit, per Mtr . 108 Mk.

Reste in Bettbarchent «. Fedcrleinen, 5 .40 . 2 .80 Mk.
10OO Reste weiften „Flockpiqnd", 4 Sorten . Reste

» 2 Mtr zu 80 Pf ., 1 , 120 u. 1.40 Mk
„Wäfchebcfatz'BSrdchen" per Mtr. 6 Pfg.
LOOO Reste weiften Crettvne. Madapolam u. Sbir-

ting, 5 Qualitäten , die IO Mtr . 1.80 , 2.40 , 3.50,
4, und 4 .80 Mk.

200 Stück weifte Piguv -Nachtjacken mit Stickerei
ä 1.45 Mk.

Circa 2OO Stück „AnstaudS-Röcke", elegant verarbeitet,
per Stück 1.85 Mk

Circa 200 Stück Mohair-Unterröcke mit hoher Volant,
elegante Farben. 4 Mk.

Circa 50 Stück BnckSkin-Herren-Anzüge. Gelegen-
heitSposten, groftc No., 46. 48, 50, 52. der 'Auzug
9 Mk.

Circa ,500 Paar breite Gardinen", weiß und creme,
3 Sorten, daS Fenster 3 . 4 .5O u. 6 Mk.

Borhaughalter Stück 6 Pfg.
Circa „500 Stück Biber-Betttücher", weift mit rother

Kante, 150 200 , ü 150 Mk.
Circa 100 Stück qrauwollene Bügel - oder Pferde¬

decken Stück 3 .25 Mk.
Circa 5OO Reste zn Waschkleidern, fünf Sorten , die

6 Meter 1.50 , 2 .40 , 3 .50 u 4 Mk.
Circa 500 Stück Bett-Coltern, aparte Farben, per Stück

2 .5O Mk.
Circa 2OO Stück hochfeine „LorsettS". allerbestes

Fabrikat. daS St . 2 .65 Mk.
1 Parthie Gläsertücher, roth und weift □ , St . 17 Pf.

Besichtigung dieser Waarengattungen ohne Kauf¬
zwang gern gestattet. 8039

Guggenheim& Marx,j
14 Marktstrasse 14,

am Schlossplatz.

>
>
r

>
>
>

Restauration zur Erooenburg,
Sonnenbergerstrasse 53,

Heute Nachmittag, 4 Uhr anfangend,

Grosses Concert.
5914

Achtungsvoll
Willi . Paaqual , Inh.
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Weinstube 19
9l

„Rheingold“, i
mHelenenatr . 29 . Ecke Wellritzstr,

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20 °- I
und höher; im Abonnement billiger. J

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte “1
zu kleinen Preisen. lU

Ausschank vorzüglicher Weine von dem u|
Hause W . Nicoderans & Co . |U

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften. yi
Billiges Arrangement von Festlichkeiten. fj[|

Fritz Schramme , Restaurateur 111
5846 Hl

Restaurantu. Concerihaus

(früher : Essighaus)

s“5 er  Wiesbaden , “ .1"*
Tag und Nacht geöffnet.

Prima Lagerbier . — Reingehaltene Weine erster Firmen.
Mittagstisch von 12—2 Uhr zu 60 Pf. bis M. 1.20.

Kalte und Warme Speisen zu jeder Tageszeit.
-— - Vorzügl . Billard . — ————

Besitzer : Friedrich Habel.
Geschäftsführer im vord. Local: Conrad Pffeuffer,
80 L7 genannt Willem.

Math . Sängerchor,
Sonntag , den 3. Februar, AbcudS 8 Uhr

beginnend, im Saale des Statt). Gesellenhauses , Dotz-
heimerflraße,

Großer Maskenball
mit Preisvertlieilung an die schönsten resp. ori¬
ginellsten Damen- und Herrenmasken.

Maskcnstrrne sind im Barverkauf zu Mk. 1.—zu
_ haben bei den Herren A . Letschert . Faulbrunnenstr. 10.

Fr. Strensch. Kirchqaffe 38. Ludwig Lövig. Blcichstraße9. Chr.
Winstffer, Blkichstraße3. PH. Denver, Schmalbacherstr. 43. Lorenz
Welkamer. Häfnergasse 19. Johann Sanier . Kcllerstr. 11, Bat.
Kuhn. Langaasse4. I . B . Willm». Michelsberg 30. Kassenpreis
Mk. 1.25 . Der Vorstand.

MaSkcn, welche ans Preise reflektiren, müssen von
IO lihr ab im Saale anwesend sein._ 8003

GchnMeiil Nene Conrorbia.
Sonntag , den 10 . Februar . Abends 8 Uhr,

findet im Römersaale , (Dotzheimerstraße) unser

rNasken -Ball

statt.

verbunden mit

Wreisverkheilung
5 Diiüikn- 3 Hkrrtlipreist.

«isintrittSkartc« sindz» haben bei den Herren
BcreinSprSsident Carl Dörr . Moritzstraße 23. Kaufmann Strensch,
Kirchgasse 38. Kaufmann LoniS Hutter . Ki.chgaffc 58. Treidler,
Mauergasse 13, Kaufmann Losem , Wcllritzstr. 12. tÄastmirtb Mack,
Nömcrberg, Kaufmann E . du Fais . Nöderstr. 5, Frisrur Wagner,
Albrechtstr.. Kaufmann Dielö , Grabcnstr.. Gastwirth Kaiser , Markt-
straße (3 Könige), Gastwirth Wcygandt , Nömersaal, Kohlhöfer,
Stiflstraße.

Eintriltskarten im Vorverkauf für Marken 1 Mk ., an der Kaffe
1.5O Mk., Herren unmaSkirt1 Mk., eine Dame frei, jede weitere
Dame 50 Pf.

MaSken, welche auf Preise reflektiren, muffen spätestens um
IO Uhr anwesend sein.

Mirglieder, welche sich maskircn wollen, muffen ihre Sterue bei
Herrn Cassirer Kohlhöfer abdolen.

Wir laden zu diesem seit Jahren beknten und beliebten Masken¬
feste ergebenst ein
8008 _ Der Vorstand.

Gesang -Verein
Wiesbadener Männer-Club“.

Sonntag , de» 10. Februar,
AbcndS präciS L Uhr 11 Min :

Grilik rarnfualiftifrtjc
Damen -Sitzung
mit darauffolgendem Tanz

*im Turnerheim . Hellmundstr. 25.
Das Eintrittsgeld beträgt für Nichtmitglieder

70 Pfg pro Person, inbegriffen carnevalist. Ab-
zeichcii und Lieder. 8004

Unsere werthen Mitglieder, Freunde und geehrtes
Publikum laden wir zu dieser allgemein beliebten Fest¬

lichkeit sreund-
lichst ein. — Schulpstichtige Kinder
haben keinen Zutritt.

DaS närrische Comitee.
XL. Während der Veranstaltung

w.rd auch ein gutes Glas Vier
verabreicht. _

Der grosse Slaskenbnll
unseres Vereins findet wie alljäbr-
lich am Fastnacht - Sonntag
(17. Febr.) tut RömerCaal stall.

Carnevaigesellschaft Giühlicht.
Sonntag , den 3 . Februar , Nachmittags

4 Uhr anfangend,

(ßrofjf! ®afa=Si| ung
im oberen Saale zum „Deutschen Hof " (Goldgaffe).

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 8000
Da» Komitee.

NB. Einzug des närrischen Komitee'- 4 Uhr 11 Minuten.

AM dilliKNuhrkchleii!̂
Ruft II Mk. 1.30 , Ruft III und bestmelirte (50 pCt. Stücke)

Mk. 1.20 per Lemner in der Führe. 7kO5
Eintrittsgeld 50 Pfg . Vorauszahlung Bedingung.
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeil, Ä 1?.

GklkWllst Sluigksfteiuide. I
Sonntag , 10 . Februar,

Große karnevalist.Sitzung
mit Tanz I

in dem närrisch dekorirten Saale deS
Kathol. LcfevereinS, Luifenstraße,
wozu wir alle Freunde und Gönner
höflichst einladen.

Einzug des närrischen Comitees
4.49 Minuten.

NB. Die Veranstaltung findet
bei Bier statt. . 8009

TauzMeri>cs HerrnH. Schwab.
Heute:

Ausflug nach Bierstadt,
Saal „Zum Adler", wozu wir Freunde und Bekannte ergebet
einladen. Abmarsch: Nachm. 3 Uhr von der englischen Kirche.

NB. Unser Maskenball mit Preisvertheilung findet Fastnacht.
Sonntag  in der Männerturnballe. Platkerstraße 16. statt. 8018.

aus gute, geschmackvolle und
preiswürdige i

Tapete « ,
so verlangen Sie, bitte, bei Be-
darf meine sehr reichhaltigen«.
interessanten Muster der neue»

deutschen Richtung.
Herrn. Stenzel, Schulg. 6.

Versandt nach allen Richtungen.
hS3jT  Vertreter überall

» » Kerjtklgemz
Im Aufträge der Erben versteigere ich am Dienstaß

den 5 . Februar er., Morgens S '/s und NE
mittags 2 '/, Uhr anfangend. und evtl, den folgenden Ta
in der Wohnung

21 Friedrichstraße 21
(Bl Etage ) jJ

das zur Verlassenschast der -j- Frau Anna
fing gehörige Mobiliar, als:

1 Salon 'Einrichtnng , Nußb. mit Gold, best, avl-
Salon-Schrank, achteck, Tisch, Schreibtisch, TrümeE
Spiegel u. SopHa mit 6 Sessel mit Gobelinbezug
1 Eichen -Speiseziminer Einrichtung , gesch"A!'
best, aus : Büffet Ausziehtisch und 6 - kühle, 5 voM
Betten. Wasch u Nachttische. Kleiderschränke, 3
nitmen Polstermöbel. Chaiselongue, Sophas u. elUi-
Polsterseffel, Bertikow, 2 Schreibtische, Spiegel mit"-
ohne Trümeaux alle Arten Tischeu. Stühle, Schr̂ '
und andere Kommoden, 2 span. Wände, Hänge-
Stehlampen, Gardinen, Portieren. Teppiche, $"*51
Oelgemälde. Näh- u. Spieltische Etageren, mehrere
Betten, Kinderbett, Federbettenu. Kiffen. Steppdê"
Kulten, vollst. Kuchen-Einrichtung mit2 Küchenschrä"
Badewannen. Waschbütten. Glas. Porzellan, J*u(iC
und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Wilh. Helfricli,
7973 Auktionator v.  Tarator

Friedrichflrafte 47.

Wiesbadener Eisklub-
Spiegelglatte Bahn«]
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Gkits-Nchivkis.
5 ? »jtie Rubrik bitten wir bi«st' Meie Rubnr mum

Uhr Vormittags
Wunserer«rpennsn em| iineTern.

Stellengesuche.
.jtPöiKUtn̂Ä«
L.  als Verkäuferin ,n
r^ itor«. Bäckerei, oder Butter-

tZ & fW-  7936
'L sirchhofögaffc 8.

rps - ^jrtiülrtrr|ugnMann
ach au5 Gesundheitsrücksichten

Len muß. sucht unter mog«
,Afltr Vermeidung von Kontor-
-cheil. Stellung als Volontär,

liebsten bei einem Unternehmen
eventl. spätere Betheiligung
ch. Gefl. Offerten unter
i . 7985  an die Expedition
; Blattes. 7985

Offene Stellen.
Männliche Zlersaueu

/rolporteure und Steifende
\S/ bei höchster Provision und
-roßem Verdienst sucht 4748

R. Eiseudraun.
Suchbandlunq. Emserstr. 19. I-
Redegewandte saubere junge
A Leute jeden Standes , finden bei
IkilüterArbeit guten Verdienst. Näb.
sirankenstr. 23, I . l. <938Vertreter
für eine epochemachendeamerikanische
Veuheit, welche sich spielend leicht
verlaufen läßt, gesucht. Der Ar¬
tikel ist in Amerika allgemein ein,
geführt und findet auch in Deutsch¬
land den größten Anklang.

Sest. Offert, um. H . 61161 an
Haasemtein L Vogler A . -A.
in Frankfurt a . M . 506,268

Lehrling
| mit guter Schulbildung gef.

Drogerie Wilhelm Schild,
Friedrichŝ . 16. 7950

Jugendliche
Arbeiter für dauernde lohnende

ftigung gesucht. 7760
Sdadener Staniol - u . Mrkall-
ifetfabrirA ftlach. « arstr.3 7760
lräfi. Küfcriehrling gesucht.

Carl Wagner , Sonnenberg.
chrliug in. gut. Schulbildg «ie!.
»ndluiig il Kraft , SÜieö«
45 Kirchgaffe45. 7947

ltUg mit guter Schulbildung
lucht 7477

Drogerie H . Kucivp.
Golbgasse9. Tel . 2078

chrciuerlehrling aufOstern
E llritzstr.l9b H.WaIrber.7789

WMtoüZ. s
innm ViSS

__ Drogerie.  Neugasse Nr . 12.

Verein für unentgeltlichen
Lldtitsiillihlvris

t« RathhauS . - Tel . 2377
NlSfchließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
ub »Heilung für Männer

. Arbeit finden:
Buchbinder
Schriftsetzer
dchweizerdegen.
Schuhmacher
«hrling : Schreiner.
Hausdiener
Kutscher
vuhrknecht

, feg * “ ' * 0
Arbeit suchen:

HerrschaftGärtner
Hausmann
Koch
Maschinist
Husbrschiag-Schmird,
«chreiner
^ustallaieure.
Spezierer
Bureauge hülfe
^ureaudiener
vaurtnecht
v 'nschastsdiene»
«»lkaffierer
sortier
Krankenwärter

Ig'ltUr

** r “be junge

Leute
Oftcru in die Lehre

»esncht.
Miesvadeuer

' ' «smaierei u . - eherei
. ? 'bert Zentner.

^ »dnchrrstrabe 9.

Weibliche Personen.

3wci Mädchen, eins für Haus«halt, und eins für Kinder bei
gutem Lohn gesucht. 8002

Goldaasie9, H. Kneipp._

©röcntl .iiläDitifn jSS
gef. Gute Behandlung , hoher Lohn.
I . Wittenberg . Babnbosstr 20 ' 904

<7. ,n tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lohn sofort gesucht.
Näb - Mauergaffe 16. parl . 7930

7906Jüngere
Aiiililtsliiiidchkil

ür kleineren Haushalt gegen hohe
Vergütung sofort gesucht. Näheres
in der Exped. d. Bl . _

Gesucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Holellröchin^
für kommende Saison . Offerten
unter kst. 8 . 100 an d. Exp. d. Z.

für dauernd gesucht Riehlstraße 8,
1 links. 7771

Angeh. Rockard . und Lehr-
miidch. k. grüudl . d. Schneiderei
erlernen. Grabenstr . 14, 1. 7969

Ein braves steiß. Mädchen für
Hausarbeit zum 1. Febr . gesucht.
H . Kncivv » Goldgasie 9. 7757

W

Nlihmilsit«
zum Zuarbeiten gesucht 7461

^l. Hertz,
Langgafse 20 —22.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstratze tid II.
i  sott u. später gesucht: Allein -,

Har.- «, Zimmer« u . Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I». «-r , Diakon
SieUe lucht, verlange unsere
Allgemeine Vakanzen - Liste

W . Hirsch. Verlag Mann«
beim . 869/62

Arbeitsnachweis
für »rrauerr

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermiltelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Ulir Abends.

Abtheilung I. f Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein«, HauS«, Kinder-.^

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
fofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Avtheillung II. für feinere

BerufSarte«
vermittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Gmpfrhiuvgerr.
sichFriseurill au6.

dem Hause, sowie zum Kopfwäsche,,.
Kellerstrabe 10, 3 I. 7820

werd. gel.. Mtr . 5 Pf .,
Lchrstr. 29 . P . 7090Mtt

Wkitz-, Lililt- ». Gold-
ftitferei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6, H . 1. 7128

Kellitlkt 1’<armor. . Alabast.. sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer baltb . 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
Eine

liiGjge Schnkidtlin
empfiehlt sich in u . anß. dem Hause
Bleichstraße 25, patt . 093 ->

Wäsche zu». Waschen u. Bugkii,
w. ang. N . Platterstr . 44 , p. 7019

Büglerin empf. sich in u. auß.
dem Hanse. Jahnstr . 16, 3 7136

7657

Ailswtlskitii.Kkrklylicn
von Neubauten besorgt rasch und
billig.

tlTBlh . Frlck , Noonstr . 17

Wiesbadener General Anzeiger.

Kehrmädchen
Lebrmädchen z. kicidermachen gei.
Wellriystr . 6 . l . Jung . 7482

Malchiilk»niiljkkiu."ch'."
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbacher«
straße 28 . Hkh. 1 l. 7362

Kausniiidihküsliillt.
Die HauSmädchenschule besteht

in Berlin seit 8 Jahren und hat
während dieser Zeit bereit» über
2000 junge Mädchen zu

Jungfer»,
stützen,

feinere» Hausmädchen u.
Kinderfräuleiu

vorgebildet. Der LehrcursuS wahrt
drei Monate , das Schulgeld beträgt
M . 30 — für den ganzen CursuS,
die monatliche Pension M . 38 .—.
Der Lehrplan umfaßt:

Anstandslehre,
Servire» und Tischdecken,«
Behandlung der Wäsche,

Glanzplätteu,
Schneidern und

Maschiueunähen,
Frifire»,

Zimmerreinigen.
Jede Schülerin erhält durch uns

nach beendetem LehrcursuS eine
Stelle in einem guten herrschaft¬
lichen Haushalt.

Um den überaus großen^Nach-
fragen und Verlangen von Seiten
der Herrschafleu, die am 1. April
Schülerinneu aus der Hausmädchen«
schule haben wollen, genügen zu
können, haben wir einen abge¬
kürzten Cursus vom 15 . Fe¬
bruar biS 1. April eingelegt.
Zu diesem sechswöchigen TursuS
könne,, nur solche junge Mädchen
anaenommen werden, die schon
Lorkei'.nmisse in häuslichen Ar¬
beiten haben oder schon in Stell¬
ungen waren , wenn sich solche bis
zum 10 . Februar anmelden.
Diese Schülerinnen können sich
dann von den genannten Lehr«
gegenständen dasjenige wählen, was
ihnen noch fehlt, um eine Stelle
in einem feinen hettfchaftlichen

auShalt a'.S Jungfer oder feineres
muSmädchen aussüllen zu können.
Prospekte m't vollständigen Lehr¬

plänen und EiiltrittSbedingungen
sendet franko die Vorsteherin Frau
ErDBGrAaenhorst,6crlin,
Wilhelmstraße 10. 72/171

rau ringe
nach Maas . 20, 18, 14
8 karat. gefetzl. Stempel,

allervilligsten Preis.

w  Georg Spies,
Uhrmacher u. (Solöorbeiter,

7779 9 Grabenstr . 9.

Kaiser-Panoramt
Mauritinsstrafie 3,

neben Der Walhalla.
Jede Woche eine r»c»eReise!

Ausgestellt
vom 27. Januar bi? 2. Februar:

Kaiskr-Rkise
tioti Kill Ins Aorlvkgkn.
Stapellauf , Scgclwettfabrt,
Blumenkorso . — Herrliche

Secncrien in Norwegen.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pkg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M . 1.—, 12 St . M . 2.75.
rvmwvvwvwwvwwwvi

Harzer
£Uniimiu)0gel

als : Roller,
Nachtigallen-
schlägcr und

Lichtschläger
sind zu kaufen

beim Gastwirth Garth,
Gasthaus zum

„Rheingaucr Hof ",
Rbcinstratze 46 . 7931

nwwnwiwnwtnwwwv,

lalmien- n.Slinitfaiig-
Gruben tt,<tbfn ?ofort fnt,etrt
5953

August Ctt , fen
Abfudrunternehuier.

Auf Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstöcke qciicferi.
Aug Ctt , fett .. Bieb' icherstr. 19
ff. Naturdutter tägl. frisch. Netto
6 Psd . 6.80 M.. srco. Nach» Otto
Sieverö ,Friedrichshos,Opr. 369

Gratis-
Vertheilung!

Samstag, 2.Febr.,
erhält jeder Käufer beim
Einkauf von Kaffee , Tbee,
Cacao , Biscuits zmn Betrage
von mindestens 1 Mark

2 kl . Dosen
Chocoladftnpwlver und
Hafer -Cacao 504,268

gratis!
BuchthaUs
Kaffee-Magazin

Langgasse 7
Wellritzstrasse 10

Webergasse 50
Biebrich,Rathausstr 24

Sine Schlag;i1l,er.
voll besaitet, mit reinem Ton ; so

wie rin eleganter

Kinderüvlilschlitte«.
eisern. Gestell, geschweifter Holzsitz
find billig zu verkaufen. Zu er«
fragen in der Exped. d. B >. 7923

Gin Firmenschild
stark. 3 m ' lang . 70 cm breit und
ein dreiflügligeS

Hausfcnfter,
überzählig, Rahmen ca. 2,10 m
bock. 120 m breit , verglast, mit
Rollschutzladen, stehen billig zum
Verkauf. Zu erfragen in der Ex-
pedilion ds. Bl . 7924

AitkS Golitu. Zildtt,
alte Ztlliugtdiffr

lauft zum höchsten Preise 7778
Georg Spirs . Uhrmacher,

Grabenstr . 9.

Packüistrn
billig zu verkaufen. 7967
Kirebaaste 25,  Uhrmacherladen

Gkschtshme
entfernt dauernd mittelst Elektrolyse.
Einzige BehandlungSweise , weiche
dauernden Erfolg verbürgt.

Fj-1. A. Gross,
7928 Kirchstrastc 21 , 1.

Svrechstunden : 3 —6 Ubtt_

Ein faa ntntrfSfldtflffn
nebst Bückereigerätben zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exvedilion . 7632

Ukzc» lSkjlljästStaiaibe
ist ein Ladenreal mit 25 Echubl.,
1 Waage, 1 Firmenschild billig zu
r.-rk Näb. Biebrich , Rheinstr ..
Seitenb . 3 3 . 7932

O-dle Harzer rttoUer und
Weibchen zu verkaufen. 790

F . Kraft . Wellrivstr . 14 . p«
Kanarienvögel zu verkaufen

5 Mk. per Stück. 7737
Rbeinbabnstraße b . 3

lkgklliiliilcr.
24 Mk. franco . 507/368
Spitzer . Dluste 1/80 via Schief.

Wiesbadener

Consumhalle,
Jahnstr .3,Moritzstr .16u .Sedanpl 3.

Telefon 478.
Brod ! Brod ! Brod!

Korndrod , richtiges Gew., 36 Pf.
Gem. Brod „ » 38
Weißbrod , » 48
Pa . Pfälzer Landbutter Pfd . 98
Hofgut Tafelbutter * HO
Sußradnl ' Taselbulter „ 115 „
Prima Limburger KäS per Psd.

im Stein 29 Pfg.
Pr .ma Vollhäringe 10 St . 45 u.

55 Pfg.
Sauerkraut Psd .8 Pf ..10Pfd .70Pf.
PeirolcnmLtr .16Ps ,b. IOLtr.1 Pf.

Prima fernftifr
so lange Vorrath reicht, bei 50 Pfd
21 Pfg ., hellgelb u . weiß. 7970
Teda »platz 4 , 1 St.
Uutzkoljlengries

«tr/90 Pfg . lo lange Vorrath
b*i Will, . Weber,

77337 Wellritziir. 19,

®üt gearb.Mob.,m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 biS 30,

Kleiderfchrank »u. Aufs. 21 biS 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. besi.
Sott . 28—32, VerticoivS, Hand»
arb., 3l —55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
u. Haar 10—50. Deckd. 12- 25.
besi. Soph . 40 —45, DivanS u.
Ottomane 25 dis 55. pol. Sopha-
tii'che 15 bis 22, Tische 6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 - 20
Pfeilerspieg. 2»—50 Mk. u. s. w.
Frankenstrasie 19 , Bdh. part,
u. Hinterb. parl . 1381

16 Jahrgang . Nr . 2»

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße 8 . 1. 7705

1 FuhrwerkSwaage . 150 Cir.
Tragkraft , sowie 1 zweispann.
Wagen . 100 Ctr. Tragkraft(mit
Holz.Latnnefaß ), beide gebr. aber
in bestem Zustande, bill. z. vk. bei

N. « ett. Eltvillea. Rh.,
3704 Torsslreubandluiig.

FürGärtner u Gartenbesitzer!
Prima Mistbeeterde und ca.

80 Meter Gartengeländer hat
abzugeben 7244
«eorg Gülch . Herderstraße 24

Zwei Kanarienhähne
mir der Hecke abzugeben, wegen
Aufgabe der Zucht . 7281

Kleine Schwalbacherstr. 6, 2.

Zu verkaufen wegen Umzug Herr«
schastS.Salon -Einrichtung .Sei-
dendamast, Nußtaum mit Gold
Anzuleben zwischen 11 u . 1 Ubr.
Eralhstr . 11, Patt . Privat . 7972

Fuhrwagen.
Neuer Einspänner zu verkaufen.
7819 Rühl . Helenenstr. 3.

Magnum bönuai iiattonrl
abzug. Schwalbacherstr. 47 I 8007

8:Pferds
7 jährig , zu verkaufen . 8006

Schwalbacherstraße47 - I.
Kleiderfchrank uiiizugShalber

zu verkaufen. 8010
Sonnenberg,  Gartcnfiraße 4.

Elegantes , neue- 7975

2sj>.JJfttDcgrrdjirr
ganz ftlberplaltirt , b:ll. zu ver 'k
durch R - David . Bleichstr. 4.

Wer zasilt die
höchsten Preise

für getragene Herren -u. Damen¬
kleider sowie Möbel all . Art?
Nur August Neininger , Sedan¬
straße 5. — Bestellung per Poftk..
komme pünktlich in'S HauS. 7984

Elegante PreiSmaSke » zu
verleihen. 7962

Rüger . Römerberg3.3
Terrarium uud Domino u.

MaSkencostüm zu verkanfenl
7988 Victoriastraste 19.
2 Maökenanzügc zu 2 u . 3 M.
zu verleihen. 7982

Blücherstr. 3. Mitte '.batz 2 l.

«Ikg . Kaskell - Ai ! ! - .«
(Brieftaube ) billig zu verleihen
Marktstraße 23 bei Neumanni
im Laden. 7949

(Sieg. ßöU=| radt
u verleih. Goldgasie 5, Schneider«
nieister Riegler . . 7246

Masken -'Anzug bill. zu verl.
Schacher . 21 . 1 r . 7169

El . Dam .-Mask. u. Tom . z. verl.
Wellritznraße 4l . 1. 7918

Schöner MaSkea -Anzug (Btu-
me,werk.) dillig zu verleiben
Morivür . »9 . Mittelb. 1 r. 7921

10 schöne Damen -MaSken-Anz
4 Tyrol ., Ziqeun .. Domin , Türk .,
Bäuerin . Elsaß.. Span . n . s. w. für
2 — 4  Mk zu verl . u . 4 — 8 Mk.
zu verk. Frankenstr . 19. B . P . 7806

Eine elegante Damcn -PreiS«
maste billig zu verleihen Platter¬
straße 14a . Frontsp . 7900

Zwei eleg. D .-Prei « nia0ke«
bill. z. verl. Hellmundstr. 19,1 . 7881

Maskcu -Anzüge (Matrosin
und Badl, ) zu verleihen Franken,
straße 9, 3 links. 7617

Eleg. Domino z. verl. grauten.
straße 1. 2 r. 7897

Herren- u. Damen -MaSken-Anz.,
ganz neu. billig zu verl G .Röhrig.
Scharnborststr. 24. Htb. 2 Sr . 7944

10 schöne Damen -Maskcn-
Anzüge u. Domino von 2 M.
an zu verleiben 7956

Feldstraßr 4 , 3. Sl.
Drei eleg. Damcu -Masken«

Anzüge bill. z. verl. od. z. verk.
Frau Thier,

7659 Cllknbogengasie 13. 2.
tet  zu verleihen od. zuElltllsttlN verkaufen. 7955

' « dlcrstratze 57. Htbs . Patt.
Reizen: « Maökenanzügc und

Dominos (ganz neu) zu verl. od.
zu verk. Oranienstr . 27 . 1 r. 7954

geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandluug geeignet, per
1. Apr . prei»« . zu »tun . 7998

Gelbe englische Dogge.
Rüde , klug, treu , wachsam, wegen
läng . Abwesenh. sehr preiöwerth
adzugcbcn, keinesfalls alS Hof od.
Arbeitshund . Anfragen Nachmittags
Kavellenstraße 33. 7899

hisrhMlM.jilLses!«!;
zu verkaufen Rödrrallee 16. 7991
L^ arz . Roller u. Weibchen,, verk.
9g  Moritzstr . 36 , Wittbichast. 4849

riiöbtllrünspöue
per Federrolle in die Stadt u. über
Land , sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzqergasie 20 . 2 bei Stieglitz.

KmligilchkS Cliciitrr.
Zwei Viertel Abonnement

C , 1 . RanggaUerie , 1. Neide,
abzugcbeu Emserstraße 21 , 2 r. ,
von 11—12 Ubr. 7995

3 ttdekloUk».WK
Wagen u . 1 Schneppkarren
zu verkaufen Wellriystratze 16,
1 St . r. 7659

Ein Pferd
zu verkaufen Aarstr . 7, Wiesbaden,
bei Heinrich Wiegand . 7747
Itapier . Schuhe , tauft fuov»
^ Schachtstr 6. Best. d. K. 4551

Blüthuer ^ iüget , w. gespielt.
bill. z. vk. Marktftr . 12. 2 Tr . r .7682

wrnig gebraucht, bill
PMUlUv , zu verkauf. Schwal
dachcrstr. 11. Bäckerei. 7063

«leid 12 M .. Küchcnschrank
(gr.),25 M . Wellritzstr. 39. P . >.7581

L Zrameeltaschenfvpha
& 70 M ., «L Sessel , l
Sopha 100 M . 7194

Hellmundstr . 37,
Mittelbau 1 Treppe rechts.

(Petroleum , Rüböl , Salatöl ), Imal
gebraucht, sind billig zu verkaufen
Dotzheim, am Bahnbof , im Haufe
des Herrn Ad . Grimm . 7559

Damen
finden diskrete Ausnahme bei

Fr . Hambach,  Hebamme,
3182 Kastel. RochuSstr 22.

15wj0 Vrsvlßo»
Agenten sucht Cognacdrennerei
H . post!. Bingen ._ 14/2

g. Blutstock. Timerma»
Hamburg . Fichlestr. 22.

497/267

ziriro «kgen Blutftolkung,
Nitsl . sicher ! .laautcu .«,
Hamburg , Alter Steinweg 8. II.
78/72

Stallung
atsLagerraume zu uerm. Elconoren-
straße 4 , Part . 4936

Hypotheken -, Credit », tkapi
tat - und Darlehen -Lucheiide
erhallen sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm « ir »ey, Mannheim.
Emil Schum inn,

Pirna a (?,
Welivckannte Züchtern

tieftourenreicher
Kanariensele reifer.

Prämiin uiit höchsteu
Auszcichu. Pers . unk.

Gar . f. Werth u. leb. Luk. gegen
Nachn. M . 8. 10, 12. 15. 20 pr.
St . Zuchtweibchen M. 1.50. Zucht-
anleir. 50 Pf . Briesm . 453,266

Gegen Einsendung
von '-5 Pfg . in Brief«
inarkeil erfolgt Franco»
Zusendung der am
15. Februar 1901 er¬
scheinenden 7762
Gr. Wiesbadener

Bröhbrurna
Fastnaohts -Krepp»!iei!ung

29 . Jahrgang 29
nach allen Weltgegenden durch den
Herausgeber I . Ctzr . Glücklich,
Wiesbaden . Wiihelnistr. 50

SaLIL-

Eugen LiebrechtĜL
. RollbahnfabnK _ //

MANf 'JHEIM - NiJRNBERGf

Gleise,Wagen,Weichen,/
Drehscheiben elcA

LfBREHTsii« ':



Hüte, Mützen, Schirme
ekanuter Gute und ausnahmsweise billigen  Preise»
Große Auswahl. Eigene Reparaturwerkstätte. 63J

«solider gemitteter
Mann,

30er, verheirathet, durchaus ge«
wiffenhafl und verlraucnswürdig.
in allen schriftlichen Arbeiten
erfahren, sucht im Bureau oder
Lager Beschäftigung für
bestimmte Tage der
Woche oder stunden¬
weise . Beste Referenzen. Kaution
kann gestellt werden. Offert, unt.
P . W. 428 an Haasenstein
& Bögler A. G. , Frankfurt
a . Main 502/267

@ Juwelier und Goldschmied

© Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse 6.
©
I GROSSES LAGER
@ Uhrtn, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feine Perlen
© und Brillanten.
© Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
E Beeile Preise . 540

3 . Februar 1901. Wiesbadener General Anzeiger

5945

Saalbau Friedrichshalle,
2 Maenzerlandftrasje 2.

v; Heute  Sonntag:

388® “ Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladel

Joh» Kraus,
Ansanq 4 Nhr _ Gude 12 Nbr

„Saalbau Drei Kaiser"
Stistftrafie 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große Tailfdelustigunii.

Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.
Zu recht zahireicheui Besuche ladet höflichst ein

57:is_ 2 . Fachingcr.

^4
^ -4

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Nosc ".

Heute und jeden Tonntag von 4 Uhr ab: Große

Tam . JW nsik,
Urinitt speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet

__ __ i *i»« Schlebenor.3111

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 2V

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concrrt
wozu höflichst einladet._ Heinrich Kaiser . 306hierstadl.

Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären"

Ts  ladet höflichst ein
Tanzmusik. 3119

Wilh . Hevp.

MÄe Maskenverleih -Anstalt
befindet sich dieses Jabr

Mauritinsstraße 6,
vis-L-vi« dein Etaölisiement Walhalla.

Empfehle:

Httttll li. DaMki!Aaskki!-Coj!iiiilk
fßtuir Poiniaas

in größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

1077 Hochachtungsvoll.

Heinrich ßradcmami.

¥ . „Urania* 6.
Sonntag, (feil 10. itöruar,

Abends8 Uhr,
in dem närrisch dekorirten Saale zur
Turngesellschaft, Wellritzftrasje 41,

Großer Maskenball
mit Preisvertheilung.

(3 Damen - n 3 Herrenpreise .)
Riaskensterne ä 1 Ml'

find zu haben bei den Herren: (ö . Treidler'
Maskengeschäft. Mau.-rgasie, Ph . Bender.
Rest. z. Andreas Hofer, Schwalbacherstr. 43,
H . Zimmer , Friseur, Römerberg 7,
W Pntr . Schuliwaarenddlg., Wcbcrgasse 37,
H. Törrner Ren. z. Mainzer Hof. Moritz»
snaße 34. Wursihorn , Friseur, Hcllmund-
Üraße 40. P . Sohl . Rest z. Turnqesellschaft,
Wellritzstr. 41, M . Weycrshänscr , Kauf.

^ mann, Hermanilsiraßc 20, 9t.
Lenz , K l̂lerstr. 16, p.

IX NichlmaSken erhallen am
Eingänge dcS Saales ein caruev.

v Abzeichena 50 Pf.
£ ES ladet zu diesem Maskenfcste freundlichst sin

Ter Borftand.
' " taökcn , welche auf einen Preis reflektiren. müssen um

Uhr anwesend sein._ §033

Union"
(Scham bescher ),

Sonntag den 3 Februar er,
Nachmittags 4 Uhr.

in dein närrifch.dekorirten, elektrisch
feenhaft erleuchteten „Riimersaale " :

Grstzk nmienalröifdjf
Damen Siünng

mit TAXJ 5.
Einzug des närrischen Komitee s

5 Uhr 11 Minuten.
Auftreten fämmtlidier Urschode » ,

Gcsangö - n. komische Bortrögc,
Absingen krenzfideier Lieder . 7718

Eintritt » Person 50 Pf . Tie Veranstaltung findet bei Bier statt.
_ Saalöffuung 4 Uhr _ TaS Eomirec

Die grôe4tilüskemi£ileifLan|taLt
von

Gustav TreitBer,
befindet sich Laden: Manergaffc IS . Wohn. : Fr edrich'
strotze 31 . wo nia» alles nur Erdenkliche in Maoken-

Theater -Garderobe billig haben kann. 7782

3itfi ft-Deieiii Ifefmdeft
Samstag , den 9 . Februar er., Abends8 Uhr,

in der TURNHALLE Hellmundstraße:
Großer

$£ L MaskenballU
\ \ß r  5 Damenpreise

WH  im Wcrthc von 55. 35, 25. 15 n. 10 Mk. / wl T
4 He rrenp reise

- ' im Werthe von 35, 20, 10 u. 5 Mk. ' äR—
Tie Preise find i„ der Filiale von Carl Lanhuch & C«

MichelSberg 24. ausgestellt. " *
MaSkcnsterne ä 1 Mk . find zu haben bei W. Frohn, „Roden-

fieiner , Ford. Zange, Marktstraße 26. Papiergeschäft, und bei Lar,
Laubacn & Co., Schwalbachernraße3 u. Michelsberg 24, Turnhalle
Hellmundstraße , J. Losem, Ciaarrenhandl., Wellr itzür. 12.

SckbertJmuT
Großer

Masken-Ball.
Sontttflg, iitü3. irlirnar,

Zlbeuds 8 llhr , in den oberen
Räumen des

Kasisi ©„
Tanzleitung : Herr Deller . 76 l6

Innungs -Krankenkasse
der Tiiiillikr, ätncwtcurcu. (adtirfrĴinniing.

Erkrankte Mitglieder dieser Kasse haben sich vom 1. Febr.
d. I . ab in die Behandlung des Kassenarztes Herrn Dr.
Biringer , Rheinslraße 43, zu begeben.

Wiesbaden, den 31 . Januar 1901.
7936 Der Borftand.

I <5. Jahrgang . Sir 2»

der deutschen SucUoiü
Bezirksverein Wiesbaden.

Mittwoch , den 6 . Februar , Abends 8rr
findet im „Turnerheim “ (Hellmundstrasse ) ein

Recitations -Abend
des bekannten Schauspielers und Recitators Waikott«
aus Hamburg  statt . ^ 1

Zum Vortrag gelangt Gerhard Hauptmaitu> s
Erstlings -Drama

Vor Sonnenaufgang .
Eintrittspreis : Im Vorverkauf(Cigarret-

von C . Cassel , Kirchgasse 40, J . Wittenb
Bahnhofstrasse 20 u. Taunusstrasse 5) ä Person 40
an der Kasse 50 Pf.

Die Mitglieder der Gewerkschaften wollen
ihre Karten (4 Person 30 Pf .) bei Herrn Ph . Faus
Schulgasse 5, in Empfang nehmen. ^

Einem recht zahlreichen Besuche , namentlich seitens
der Arbeiterschaft , sieht entgegen
738_ Der Vorstand.

Wiesbadener
Carneval-Kerein „UarrhaUa"
Sonntag , de» 3 . Februar 1901 , Abends 8 Uhr 11 MiaGrosse Volks-
Oala -l >ameii- 8 itzang
“ unrr Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf carm^

stifchem Gebiete, Äbstiigen von krenzfidelen Lieden»rc.r
mit daraussolaendem

tT ball,
Balldirigent: Tanzlehrer Herr Deller»

Anzug: Promenaden-Anzug,
in dem anf'S Närrischste decorirten

- „ Theatcisaal der Walhalla ". —

Entree 60  JP% .
vremoentogen2 Mk.. Logen 2 Mk., Balkon Vordersitz1.50

Balkon.Rnckfitz1 Mk.. Sperrsitz 1 Mk. Balkon-Mitte 60 Pfg.
Karten im Barverkauf sind zu haben, säminlliche Logen-

nummerirte Plätze bei den Herren I . Ehr . Glücklich, Wilheimstr.
HanS Hoffmann . Ecke Wilhelm, »no TannuSstraße.

Karten ü 6 <» Pfg . bei den Herren Otto Unkelbach , S
bacherstraße 71. Jakob Fuhr , Goldgasse 12. Bauer . Feldstraße
Friedrich Müller . Nerostraße 23. Fritr Gärtner, - Wichel"
am Theater, H . Zboralski . Römerberg 2/4, Ehr . Knapp.
Sedanstraße und BiSmorckring, Molitor . Friseur. Wellritz, trage
Hohmann , Sedansiraße 3. .Wilh . Wagner , Restaurateur
Lloyd" Nerostraße 2. Lindau & Winterfeld , Cigarrenhandlrni,.
Langgasse 28, M u. Ch . Levin . Ciqarreitensabrik, Langgaljc 31.

Barverkauf an der Walhallakaffe Sonntag, den 3. Febnür.
Vormittag« von 11 bis 1 Uhr.

Saalöffnung 7 Uhr. Beginn vräcis 8 Uhr 11 Min.
P P . Tie Bcranstattuug findet bei Bier stott.
7917 _ * DaS Komitee.

Krieger-W Verein -
Germania-Ällemannia.

E. V.
Sonntag , den .1 . Februar d. I . Nachmittags 3 Uh»:

Haupt -Generalversammlung
im VereinSIokal.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Prästdenlen.
2. Geschäftsbericht des CassirerS.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des VorsiandeS, des Ehrengerichts, der BertrauenSmännn.

der Fahnenträger und der Abgeordneten zu den Verhandlungr«
des KreiSkriegerrerbandeS Wiesbaden(Stadt).

5. Wahl einer BergnügungS.Eouimission.
6. Sonstiges.

Um zahlreiche Belhciligungersucht
IM _ Der Vorstand . _ *

ßairfiiliiimischkr ütrfiii Mitswt».
(G « )

Zn einer am Mittwoch , den 8 . Februar 1901
Abends « Nlir im Bereinslokal Friedrichshof '-Uhr im Bcreinslokal
Friebrichstraüe 3.) stattsindenden

Hanptvrrsarnmlnng
laden wir die lfikitglieder frdl. ein und bitten dringend ulö
pünktliches Erscheinen.

^ Der Vorstand
Tagesordnung:

1. Fortbildungsschule.
L. Wahl dreier Rechnungsprüfer. 38

_ 3. Sonstiges __

herein dentschcr Schuhmachcr.
(Zahlstelle Wic - baden .)

Derŝ be f̂eiert am Sonntag , den 3. Februar  dS. IS . f*"

ionjfnmjileii«.Humorist.UntechltM
”n Saale des Herrn Schreiner . „ Zur Germania " . Pwttcrstr. A
wozu Mitglieder, Gönner und Freunde höflichst emgeladm sind.
Jt ^ ona 4 Uhr. Der Borstand ^

Verband-Artikelu.Chirurg.Gumtf
Ws ^ rPIl Obsm. reine und med Watten u. öi'l^
vvaai Cll , Bett-Unterlagen. Eisbeutel. 7

Geschäft Wellritzstrasse 25|
II . Geschäft Moritzstrassa 9.



Bezugspreis:
jjlfliwtlii 60 Pfg . frei ins LauS gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlich Mt . 1.76 excl. Bestellgeld.
-er „ - n,erak - Anzeiger " erscheint täglich Aöends.

Sonntags in zwei Ausgaben.
UnparteiischeZeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener

mit Beilage

Anzeigen:
Die tfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfa ,̂ für «ml»

wärrS 1b Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Pelirzeile SO Pfg ., für auSwärkS SO Pfg . Beilagen»

gebühr pro Taufend Mk. 3.60.
Telephon -Amchlutz Rr . 199.

' er
^sstzeltungsNsie Ko . 827Z. Awtsvlalt der Stadt Miesdaden. K»st,eit««gsNste Ko. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
GfesSadener Nnterhaltungs -zilalt . — per ^ andwirth . — per fiumteilL Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstalt

Emil Bommert in SZuibaU*

Nr. SS.

Zweite Ausgabe.

Aus dem Lebe» der Königin Victoria
von England.

Unberufene Schwäher und Lästerzungen haben der Ver¬
storbenen erst noch in den letzten Monaten stark am Zeuge flicken
wollen. Man suchte ihr, oder vielmehr ihrem indirekten Ein¬
fluß die vielen Greuelthaten des Burenkrirges in die Schuhe zu
schieben. Allein Königin Victoria hatte nichts mit alledem zu
thun. Ihr Herz war weich und weiblich; stets verabscheute sie
die Greuel des Krieges und ihre nähere Umgebung mußte stets
auf das Peinlichste alles von ihr fernhalten, was sich auf die
von Engländern im Burentriege ausgeübten Greuelthaten be¬
zog. Auch für ihre asiatischen Untert Hanen, für die armen,
ausgehungerten und von furchtbaren Seuchen dezimirten In¬
dier hatte sie stets ein warmes Herz und eine Hilfe spendende
Hand.

Ihr Charakter war immer und immer ein liebenswürdiger.
So erzählt man sich unter anderem Folgendes von ihr:

Es war im Sommer des Jahres 1843, als die jung ver¬
mählte hohe Frau gelegentlich eines Ausfluges in der Umge¬
gend von Aberdeen in Schottland auf einen Trupp echter, schot¬
tischer Hochlandskinder stieß, von denen ein braunlockiges, et¬
wa zwölfjähriges Mädchen durch kecke und treffende Antworten
die ihr gänzlich unbekannte Dame besonders zu interessiren
wußte. Unbekümmert um die anderen, nicht allzuschlau drein¬
schauenden Spielkameraden, stand das kleine Ding Rede und
Antwort und geleitete die hohe Frau in die elterliche Wohnung,
wo man der Hungrigen bereitwillig frische Milch und ein Stück
echten schottischen Schafkäses, sowie Brot vorsetzte. Diese wahr¬
te ihr Inkognito, wodurch es ihr gelang, dieses"und jenes aus
dem Leben der armen Leute— es war die Familie des Dorf¬
tischlers— zu erfahren. Dann bedankte sie sich bei der gast¬
lichen Frau des Hauses und erbat sich die Begleitung und Führ¬
ung der Tochter bis zur nächsten, etwa eine halbe Stunde ent¬
fernt liegenden Poststatton aus. Bereitwilligst wurde natür¬
lich auch dieses Ersuchen gewillfahrt. Auf dem Wege erfuhr
die junge Königin noch mancherlei über Leben und Art der
Leute, bei denen sie soeben gastlich Aufnahme gesunden hatte.
Zum Abschied erhielt die kleine Fllhrerin ein weißes, zugekleb¬
tes Couvert, welchem die erstaunten Eltern dann zu Haus eine
Hunder Pfd.-Note entnahmen und zugleich die freudige Entdeck¬
ung machten, daß nach dem Stempel des Couverts, die hohe
Frau Niemand anders als die Königin selbst gewesen fein kön»
ne*— In jungen Jahren hatte Königin Victoria diese Episode
gern und oft ihren Zuhörern zum Besten gegeben.

Eine andere Episode spielt auf dem paradiesischen Eiland
an der südenglischen Küste, der Insel Wight. Diese Episode
spielt neun Jahre später als die erste und erinnert lebhaft an
J* bekannte Sparsamkeit der Verstorbenen. Dort brachte die
Königin mit ihren beiden ältesten Kindern gerade die kalte
Jahreszeit zu, und der gegenwärtige Prinz von Wales begehrte

Kundert Mark Keloynirng.
HumorrSke von M . Escherich.

Sie war eine der auffallendsten Erscheinungen der Bade-
gksellschaft. Auf der Promenade, in den Konzerten, Reunions,
Bazaren— überall wurde sie gesehen. Die beiden Töchter wa-

wirklich hübsch; die ältere, Elsa, geradezu schön. Sie hat-
«u eme Unzahl Toiletten mitgebracht von raffinirtem Geschmack

so kostbar, daß es fast angebracht gewesen wäre, ein Preis-
^erzeichniß darüber aufzustellen und jedem Vorübergehenden
^kzuzeigen. Sie wußten auch die hübschen Nasen hoch zu tra-
8en, um den Leuten begreiflich zu machen, daß sie, die Varo-
Mjn nämlich— nicht die Nasen— von hoher Geburt seien,
Mußten die weißen Nacken genügend zu dekollettren, daß jeder
>khen konnte, wie in den blauen Aederchen das blaue Blut floß.

Die Frau Baronin Mama machte den Eindruck einer recht
Mknehmen künftigen Schwiegermutter mit nicht zu verachten-

finanziellem Hintergrund.
Es war also alles da, — nur nicht der gewünschte Erfolg,

-fl. Eigentlich war die Baronin sehr, sehr wenig vermögend,
.̂der was will man machen, wenn man zwei hübsche, heiraths-

l°mge Töchter hat. die eben nichts anderes können, als ein we-
jjfl kokettiren. Die Fastnacht und die Badesaison waren für
r öwei gefräßige Ungeheuer, die ein Opfer um das andre for-
^ "«n und den ersehnten Dank nicht spenden wollten.

So trieb man es schon seit Jahren und das kleine Ber-
MEn schmolz wie Schnee im Thauwasser. Man hätte das
JJwk  schwedische Volkslied etwa folgendermaßen variirenwnnen:

Mägdlein sann und Mutter sann, —
Nie doch kam der Freiersmann.

Wenn nur wenigstens einer gekommen wäre! Denn Elsa
^ schon lange über das Backfischalter hinaus, während die
Mochten für die jüngere Lina doch noch etwas bester standen,
«ver das Richtige war es auch nicht.

Sonntag , den 3 . Februar 1901.

lebhaft nach einem Spielzeug, das er bei anderen Kindern, de¬
ren Eltern auch die Saison auf Wight zubrachten, gesehen hat¬
te. Tie Königin machte ihrem Sohn die ernstesten Vorhaltungen
über die Nutzlosigkeit und Ueberflüssigkeit dieser Ausgabe. Al¬
lein der Prinz hatte sich seinen Wunsch zu sehr zu Herzen ge¬
nommen. Er bat und bettelte, allein vergebens. . . . Seine
königliche Mutter blieb hart. Da entschloß sich seine Schwe¬
ster, die jetzige Kaiserin Friedrich, ihm hinter dem Rücken der
Mutter den Wunsch zu erfüllen. Der Bruder war überglück¬
lich mit seinem Spielzeug. Allein die Mutter kam dahinter.
Es kam zu ernsten Vorstellungen, die aber schließlich doch durch
die Rührung über die geschwisterlicheLiebebesiegt wurden, so daß
der Prinz sein Spielzeug behalten durfte und Prinzessin Vic¬
toria das ausgelegte Geld wiederbekam. -

Ei» Honorar für dirW »gtt Schrkittiisiage
Das höchste Honorar, das je für ein Tagebuchmanuskript

gezahlt worden ist, dürfte die Summe von 10 000 Dollars
(40 000 Mark) sein, <bie eine kürzlich aus China zurückgekehrte
Amerikanerin, Miß Mary Condit-Smtth, Schwägerin des auf
den Philippinen stationirten Generalmajors Wood, soeben von
einem New-Uorker Verleger für ihre während der Belagerung
von Peking gemachten Aufzeichnungen erhalten hat. Die junge
Dame tvar— wie seiner Zeit berichtet wurde— aus einer et¬
was merkwürdigen Veranlassung nach der chinesischen Haupt¬
stadt gegangen. Miß Smith spielte als ungewöhnlich schönes
und nicht unbemitteltes Mädchen eine hervorragende Rolle in
der Washingtoner Gesellschaft. Sonderbarer Weise kam sie im
verflostenen Frühjahr in den Verdacht, an einem gehoimnißvollen
Juwelendiebstahl, der im Hause einer ihr nahe befreundeten Fa¬
milie verübt wurde, betheiligt gewesen zu sein. Der Gram da¬
rüber, daß viele ihrer besten Bekannten thatsächlich an ihre
Schuld glaubten, trieb sie aus ihrer Heimäth. Sie ikAhm eine
Einladung ihrer Verwandten, der Gemahlin des amerikanischen
Gesandten in Peking an, und verließ die Vereinigten Staaten,
mit dem Entschluß, nie wiederzutehren. Bald wäre es auch
so gekommen. Ein seltsamer Zufall wollte es, daß gerade zu
der Zeit, als man das Gerücht von dem schrecklichen Pekinger
Blutbad für Wahrheit hielt, sich die völlige Schuldlosigkeit der
so schmählich Verdächtigten herausstellte. Man machte sich die
bittersten Vorwürfe und betrauerte die Todtgeglaubte wie eine
Märtyrerin. Nun ist Miß Condit gesund und rehabilittrt in
Washington eingetroffen und zwar als glückliche Braut des
ManneleutnantsRichard Hooker. Die Hochzeit wird am 12.
Februar stattfinden, doch vorher gedenkt die junge Dame Rew-
Aork einen Besuch zu machen, um das kleine Vermögen, das ihr
erster litterarischer Versuch ihr eingebracht, persönlich in Em¬
pfang zu nehmen. Einige Auszüge aus dem Manuskript sind
bereits in einer bekannten Tageszeitung, der „Empire City",
veröffentlicht worden. Da schildert die Verfasserin in leben¬
digen Farben die furchtbarsten Stunden der Angst, die das in
der Gesandtschaft eingeschlossene Häuflein Männer und Frauen
durchlebte. „Wir letzteren", schreibt Mary Condit Smith,
„hatten uns bald zu unheimlich sicheren Pistolenschützen ausge-

Die Baronessen hatten zwar beide eine Schar von Ver¬
ehrern um sich gelockt, die ihnen in reizender Weise den Hof
machten; aber— anbeißen wollte keiner.

Die Saison war bald vorüber. Die beiden lebenslustigen
Geschöpfe schwärmten schon wieder von der nächsten, die sie in
einem andern Bad zu verbringen gedachten und wo sie interes¬
sante Abenteuer und Siege zu erleben hofften. Die Mama
dachte anders; ihre Finanzen gingen scharf zu Ende.

„Noch solch ein Sieg und ich bin verloren!" seufzte sie oft
in Betrachtung der kleinen und großen Ausgaben, die bei den
verschiedenen Land- und Wasserpartieen, die man „gemeinsam"
unternahm, auftauchten. Dann kam als letzte Saisonblüthe noch
ein schwacher Hoffnungsstrahl, an den sich die drei Damen, die
jungen und die alte, mit aller Kraft klammerten.

Der reiche, hübsche Graf F., der umschwärmie Liebling der
Damen— er war nämlich wirklich sehr hübsch und sehr reich
— begegnete eines Tages auf der Promenade den beiden Baro¬
nessen nebst nachfolgender Mama und ließ seinen dunklen, feur¬
igen Blick lange auf der blonden Elsa haften.

Sofort knüpfte die spähende Mama, der in solchen Din¬
gen nichts entging, ihre Kombination an den kleinen Vorfall.
Sie hatte längst die Bekanntschaft des Grafen gesucht und noch
keine Gelegenheit dazu gefunden. Nun hatte er sie selbst gege¬
ben. Man mußte jetzt nur alle Minen springen lassen.

Des nächsten Tages traf man sich wieder auf der Prome¬
nade. wieder der gleiche feurige Blick, den Elsa verschämt er-
wiederte. Den dritten Tag dieselbe Scene. .

Aber das konnte so nicht fortgehen, da mußte etwas andres
gemacht werden!

Am folgenden Tag las man im Tageblatt des Badestädt¬
chens folgende fettgedruckte Annonce:

100 Mark Belohnung!
Ein goldncs Armband (Andenken) wurde im Kur-

gartcn, wahrend des Konzertes, verloren. Abzugeben
Villa Nordpol, Baronin G.

XVI. Jahrgang.

bildet. Jede von uns erhielt eine Schußwaffe, mit der wir un¬
ablässig Uebungen vornehmen mußten. Man bezeichnete unS
die Stellen an unserem Körper, wo eine Revolderkugel den so¬
fortigen Tod zur Folge hat. Um unsere Nerven zu stählen und
unseren Händen das Zittern abzugewöhnen, wurde es für noth-
wenvig erachtet, daß wir unzählige Male am Tage die blind
geladene Pistole auf uns selbst richteten und abfeuertrn. Ange¬
sichts des ersten Boxers, der die Mauer erkletterte oder auf dem
anderen Wege in das Legationsgebäude eintrat, sollten wir die
Mündung des Revolvers in dm Mund placiren und schießen.
Jeder Mann in der Gesandtschaft hatte sich durch einen Schwur
verpflichten müssen, jedes weibliche Wesen, das nicht den Muth
oder die Treffsicherheit besäße, sich zu tödten. ohne Zögern nie«
derzuschießen.- Weder bei Tage noch bei Nacht durften wir die
Mordwaffe aus der Hand legm. Wir schliefen während der
schlimmsten Zeit immer nur abwechselnd. Es mußten stets meh¬
rere Personen in unserer unmittelbaren Nähe wachen, um unS
bei dem ersten Zeichen des Allarms sogleich zu weckm. An
einem mtsehlichen Nachmittag, dm Niemand von uns je wird
vergessen können, stellie man uns Frauen hinter dm eine dichte
Reihe bildenden Männem auf, und in dem Moment, da es hei¬
ßen würde, die Boxer seien eingedrungen, sollten sich unsere
treuen Beschützer umdrehen, und jeder von ihnen hatte die ihm
gegenüberstehende weibliche Person durch eine wohlgezielte Ku¬
gel davor zu bewahren, dem gefürchteten Feinde lebend in die
Hände zu fallen. Trotz unserer grauenvollen Lage batten wir-
nicht den Sinn für Humor verloren und es ereignete sich, daß
wir gewisse komische Vorkommisse herzlich belachten. So lie¬
ferte uns besonders Mrs. Conger Stoff zum Amüsement.
Der armm Frau flößte der eigme Gatte weit größere Furcht
ein, als es der teuflische Boxer je vermocht hätte, wie sie unS
selber versicherte.? Sobald sie den allerdings in unbeschreiblicher
Aufregung befindlichen Gatten-erblickte, rannte sie wie beseffm
davon, um.sich irgendwo zu verstecken. Sie bildete sich stet¬
ein, Mr. Conger werde sie auf einen falschm Alarm hin er¬
schießen."

Watosch vor Gericht.
Die Abenteuer des Zigeunerhäuptlings Watosch aus Ad-

lersbof teschästigtm dieser Tage die erster Strafkammer des
Landgerichts II zu Berlin. Watosch war angeschuldigt, ein
minderjähriges Mädchm mit deren Einwilligung, aber ohne
Zustimmung seiner Eltern, entführt zu haben. Watosch, der
seinen drei Ccniner schweren Körper in ein elegantes Sammet¬
kostüm gehüllt hatte, erschien mit großem Gefolge im Sitzungs-

Das mußte wirken!
Elsa hatte das Armband geschickt zu verlieren gewußt und

der Frau Baronin war es nicht. entgangen, das Graf F. sich
danach gebückt hatte.

Ter Anfang war also gemacht.
Die Belohnung hatte sie dazu geschrieben, um einerseits die

Sache recht harmlos erscheinen zu lassen, andererseits zu zeigen,
daß man Geld habe. Das Armband war von sehr dünnem
Gold. Sie wollte doch, falls das Manöver mißglückt wäre,
kein kostbares Schmuckstück daransetzen. Darum hatte sie auch
„Andenken" dazu bemerkt.

Die Annonce mußte ihm doch imponiren!
Lina war gar nicht damit einverstanden.
„Du wirst sehen!" ries sie ein- um das andremal, „er

schickt es durch seinen Diener. Das mit der Belohnung ver¬
dirbt uns alles!"

Aber Elsa zuckte geringschätzig mit den runden Schultern.
Sie baute auf ihre hübschen Augen. .

Und sie sollte Recht behalten.
Nachmittags brachte das Dienstmädchen eine Karte herein:

«GrafF." .
Die Baronin befahl gnädig, ihn vorzuführen.
Elsa warf der Schwester einen triumphirenden Blick zu

und der Graf trat ein. . . . .
Die drei Damen erhoben sich und grüßten herablassend.

Elsa brachte schnell eine entgleiste Locke, Lina mit ebenso rascher
Bewegung eine verschobene Rockfalte in Ordnung. Die Baro¬
nin setzte eine streng zurückhaltende, aber doch mütterlich gütige
Miene auf. .

Graf F., ein jovialer Dreißiger, nebenbei gewiegter Men¬
schenkenner, übersah diese Vorbereitungen nicht. Mit einigen
Worten überreichte er der Frau Mama das gefundene Bracelek.
nahm auf ihre Aufforderung hin Platz und sprach in seiner ge-
müthlichen Weise, bald an diese, bald an jene Dame das Wort
richtend

/
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saale. Einer seiner Söhne und eine siebzehnjährige Tochter,
s'owie zahlreiche Stammesgenossen begleiteten ihn. Der Ange¬
klagte gab aus Befragen des Vorsitzenden, Landgerichtsrath v.
Hangsdcrff , an , daß er Johann Strauß , „genannt Watosch",
heißt, 1852 in Swlp i. P . geboren und von Beruf Pferdehänd¬
ler ist. — Bors . : Sie haben Ihren Wohnsitz in Adlershof und
verkehren viel iin Wöllstein 'schen Lokale. Dort lernten Sie im
März 1900 die damals 15jährige Klara Eschholz kennen, die
mit ihren Eltern in demselben Lokal' verkehrte. — Der Ange¬
klagte nickt zustimmend . — Vors . : Sic hatten seit langen Jah¬
ren mit einer Frau Pohl zusammengelebt , und aus diesem V -.'r-
hältniß sind fünfzehn Kinder hervorgegangen . Zu einer Zeit
wohnten Sie in Merseburg , wo Sie ein neugeborenes Kind tau¬
fen ließen. Der katholische Geistliche verlangte von Ihnen dm
Nachweis der Eheschließung und da Sie diesen nicht erbringen
konnten, der Geistliche aber das Kind nicht ungetauft lassen
wollte, so legte er Ihre Hände in die der Frau Pohl und ließ
Sie Beide sich gegenseitig versichern, daß Sie sich treu sein woll¬
ten für das ganze Leben!? Ist das Alles so? — Angekl. :
Joa , so woar 's gewesen! — Vors . : Haben Sie das für eine Ehe¬
schließung gehalten ? — Angekl.: Doas hoab ich nich! — Vors .:
Nun haben Sie sich bei den häufigen Zusammenkünften mir der
Klara Eschholz, bei denen Sie oft ein Glas Wen zusammen¬
tranken , sich gegenseitig lieb gewonnen ? — Angekl.: Joa , hoat
sie mir gefallen, hoab ich ihr gesoallen ! — Vors .: Die Eltern
sind mit Ihrem Umgang mit der Tochter nicht eingerstanden ge¬
wesen, und da haben Sie beschlossen, miteinander eine große
Reise nach Italien zu unternehmen . Wer von Ihnen hat den
Gedanken zuerst ausgesprochen ? — Angekl. : Das Mädel ! —
Vors . : Sie sind dann eines Tages nach einer durchkneipten
Nacht früh Morgens um 8 Uhr losgefahren . Sie sind zuerst
nach Erfurt , dann nach München und schließlich nach Bozen ge¬
kommen. Dort haben Sie eine kuriose Geschichte aufgeführt,
als wollten Sie eine Scheinehe schließen? — Angekl. : Denk nie
droan ! Ich wollt hcriroathen ! — Vors . : Nunmehr erhielten
Sie die Nachricht, daß eines Ihrer Kinder erkrankt sei und da
sind Sie zurückgekehrt? — Angekl. : Joa ! — Vors . : Bald da¬
rauf sind Sie mit der Eschholz wieder abgereist und nach Lon¬
don gefahren . Dort haben Sie sich 21 2xrge aufgehalten und
dann nach englischem Recht trauen lassen ; wenigstens hat Ihr
Vertheidiger eine englische Urkunde zu den Akten eingereicht, die
Ihre Eheschließung urkunden soll. — Vertheidiger Rechtsan¬
walt Ulrich : Der Angeklagte hat sich zunächst bei einem deut¬
schen Standesamt trauen lassen wollen ; da er aber keinen Ge¬
burtsschein beibringen konnte, gelang ihm das nicht. Es steht
nämlich gar nicht fest, ob der Angeklagte 1852 in Stolp gebo¬
ren ist. Er selbst weiß nicht genau , wann er und wo er geboren
wurde. Die einzige festgestellte Thatsache ist die, daß er geboren
wurde . Es blieb ihm daher nur übrig , nach London zu gehen,
um in kürzester Frist durch eine Heirath der strafrechtlichen Ver¬
folgung zu entgehen. Früher machte das der „Schmied von
Grctna -Green ", jetzt macht es der „Lordmayor von London " be-
ziebungsweise sein Stellvertreter , der Standesbeamte , der die¬
selben Funktionen ausübt , wie der deutsche Standesbeamte.
Tie englische Heirathsurtunde lag nun zwar vor , aber es stellte
sich die Nothwendigkeit einer Uebertragung in die deutsche
Sprache heraus . Die Verhandlungen wurden daher für län¬
gere Zeit cusgrsetzt und in der Zwischenzeit der Translator Lu-
bins Herbeigerusen. Nachdem dieser die Urkunde vorgelesen
und sich daraus ergeben hatte , daß durch den Standesbeamten
in London eine nach englischem Recht giltige Ehe zwischen dem
Angeklagten und der Entführten geschlossen worden ist , und da
ferner seststand, daß zwischen dem Angeklagten und der Frau
Pohl eine rechrsgiltige Ehe niemals bestunden hat , so begegneten
sich Staatsanwalt , Vertheidiger und Gerichshos in der Ueber-
zeugung, daß das Strafverfahren durch die erfolgte richterliche
Eheschließung erledigt und darum einzustrllen sei. So wurde
denn auch erkannt . „I doank schön, Herr Richter !" sagte der
Angeklagte und zog mit seinem Hofstaat ab.

Kommt Licht ? Aus Könitz  wird geschrieben: Die letz¬
ten bisher unbekannten Begleiter Wrnter ' s sind jetzt ermittelt;
der eine dient als Soldat in Thorn , der andere in Schneide¬
mühl . Einer von ihnen soll Schlächter sein und in nahen Be¬
ziehungen zu einem Mädchen gesianden haben , mit dem Winter
auch verkehrte. Diesem Verkehr soll ein Kind entsprossen sein.
Das junge Mädchen befindet sich gegenwärtig auf einem Gut
in der Nähe von Kremmen . Bei ihrem Vater wurde s. Z . eine
gründliche Haussuchung gehalten. Alle diese Personen sollen
Könitz am Tage nach dem Morde verlassen haben . _

Mt Elsa allerdings tauschte er nebenbei einige warme
Blicke.

Endlich machte er Miene zu gehen. Elsa bat ihn mit
schmachtenden Augen, doch noch zu bleiben und er blieb.

Die .Baronin klingelte nach Thee und nöthigte den Grasen,
mitzutriukem Er nahm dankend an und trank tapfer mit.
Die beiden Töchter waren wirklich reizend und die Frau Ma¬
ma warf nach und nach alle Zurückhaltung ab und entwickelte sich
als liebenswürdige Gesellschafterin.

Er unterhielt sich trefflich ; aber endlich mußte er doch
gehen.

Für die nächsten drei Tage hatten die Damen seine Zeit
schon völlig für sich belegt. Dienstag : Ruderpartie . Abends
Wiedersehen im Theater . Mittwoch : Spazierfahrt nach einem
beliebten Ausflugsort , abends Wiedersehen im Konzert . Don¬
nerstag : Einladung bei der Baronin selbst, abends Reunion.
Der gefällige Graf war bei allem dabei. Er gehörte zu jenen
phlegmatischen Naturen , die alles über sich ergehen lassen. -

„Aber , gnädiges Fräulein , wo bleibt mein Finderlohn ?"
srug er plötzlich zum Abschied.

Elsa lächelte ihn verheißungsvoll an und streifte wie zu¬
fällig den Aermel zurück; ein sehr hübscher Arm kam zum Vor¬
schein.

„Da Sie die ausgeschriebene Belohnung doch nicht an-
wehmen werden, kann ich Ihnen nichts geben als die Erlaubniß,
das Fundobjekt an seinen gewohnten Platz zu bringen ."

„Sie siitd sehr gütig , gnädiges Fräulein . Ich wollte Sie
schon selbst um diese Gnade bitten ", erwiderte der Graf rasch
und griff nach dem Bracelet . „Aber ", sprach er weiter,
während er die goldene Spange an Elsas Arm befestigte, „dir
festgesetzte Belohnung schenke ich Ihnen deshalb nicht !"

Elsa sah ihre Mutter an , diese stand in peinlichster Be¬
stürzung . In einem Moment flogen ihr alle Toiletten -, Reise-
und Hotelrechnungen , die noch ihrer harrten , durch den Kopf.

Wiesbadener Generalanzeiger
In der Angelegenheit der „Titelschwindeleien"

hat , wie schon mitgetheilt , Minister Brefeld dem Staatsanwalt
beim Berliner Land ^ richt I Anzeige erstattet und das Polizei-
Präsidium ist mit den erforderlichen Erhebungen betraut wor¬
den. Den Anstoß zu dieser strosgerichtlichen Verfolgung hat
das Vekanntwerden eines Vorganges gegeben, der kurze Zeit
vor dem Krönungsfeste gespiebt hat und in dessen Mittelpunkt
ein Magdeburger Fabrikbesitzer , ein Herr Raßbach , stand . Die¬
ser Herr war Anfangs Dezember von Berlinff aus angefragt
worden , ob er nicht Kommerzienrath werden möchte. Herr R.
zeigte sich nicht abgeneigt , wenn auch nicht für sich, so doch für
einen Verwandten auf die Sache näher einzugehen, und bald da¬
rauf stellte sich bei ihm ein Herr , Namens S . aus Berlin ein,
um mit ihm persönlich hierüber zu konferiren . R . hatte darnach
für die Beförderung seines Verwandten zunächst 50 000 Mark
bei einem Rechtsanwalt G. in Berlin zu deponirear und dem
Sekretär S . 6000 Mk. für persönliche Mühewaltungen zu ga-
rantiren . Namen wurden vorläufig auf beiden Seiten nicht
genannt , nur wurde Herrn R . bedeutet , daß die Seele hierbei
ein Offizier a. D . in Berlin sei. Dieser Herr habe im Mini¬
sterium einen Verwandten und mit dessen Hilfe bereits mehrere
Kommerzienräthe durchgedrllckt. Mitte Dezember reiste Herr
Raßbach nach Berlin und wurde nun auch bei dem Offizier a.
D . eingeführt . Dieser sagte ihm, daß er augenblicklich noch
ähnliche Anträge aus Köln , Breslau und Königsberg zu erledi¬
gen habe. Um weiteres Material in die Hände zu bekommen,
setzte Herr R . von Magdeburg aus den Briefwechsel noch fort.
So wurde die Magdeburger Kriminalpolizei unterrichtet , die
ihrerseits nach Berlin Meldung machte.

Lokales.
Wiesbaden . 2. Februar.

* Presiprozetz . Gegen das Urtheil des Kgl . Schöffenge-
richts , welches am 11 . Juni I960 den Redakteur Conrad Frei »-
Herrn v. Neffzern  wegen Beleidigung des Hofbeständers
G ü n g e r i ch zu Mchtildshausen zu 100 Mk. Geldstrafe ver-
urtheilte , legte der Beschuldigte Berufung ein, welche den Erfolg
hatte , daß die Strafkammer die Geldstrafe von 100 auf 30
Mark ermäßigte . Unter Anklage stand 'der bekannte Artikel
vom 8. April 1900 , in welchem mitgetheilt wurde , daß 33 pol¬
nische Arbeiter und Arbeiterinnen  vom Mech-
tildshäuser Hof sich unterstandslos und subsistenzlos in der
Stadt Wiesbaden herumgetriebm . Weiter enthielt der Artikel
Behauptungen über schlechte Behandlung , Mißhandlung usw.,
welche seitens der betreffenden Arbeiter zwar aufgestellt , aber
nicht bewiesen werden konnten. Der Strafkammer erschien
deshalb eine mildere Beurtheilung angezeigt , da der. verant¬
wortlichen Redakteur nicht der Vorwurf trifft , daß er etwas an¬
deres alsdieBehauptungenderPolen  verbreitet habe.
Demgemäß erschien der Strafkammer eine Geldstrafe von 30
Mark für ausreichend . Dem Privatkläger wurde Publika-
tionsbefugniß ertheikt. Die beiden Urtheile lauten:

„In der Privatklagesache des Hofbeständers Güngerich zu
Mechtildshausen (Rechtsanwalt Dr . Alberti ) Privatklägers , ge¬
gen den Redakteur Konrad von Nefszern zu Wiesbaden (Rechts¬
anwalt von Zech) Angeklagten , wegen Beleidigung , hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 11 . Juni 1900 für
Recht erkannt : Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidig¬
ung zu einer Geldstrafe von 100 Mk . (Einhundert Mark ), im
Unvermögensfalle zu 20 (zwanzig ) Tagen Gefängniß und in die
Kosten des Verfahrens , einschließlich der dem Privatkläger er¬
wachsenen nothwendigen Auslugen verurtheilt . Zugleich wird
dem Beleidigten , Hofbeständer Güngerich auf Hof Mechtildhau-
sei bei Delkenheim, die Befugniß zugesprochen, den erkennenden
Theil des Uriheils binnen 4 Wochen nach Zusertigung einer
Ausfertigung des rechtskräftigen Urtheils einmal im Wiesba¬
dener Tagblatt und im Wiesbadener Generalanzeiger , und
zwar im Letzteren in demselben Theile und derselben Schrift,
wie der Ausdruck des beleidigenden Artikels geschehen ist, bekannt
zu machen. Die Richtigkeit der Abschrift des Urtheils wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt.
Mesbaden , den 25 . Januar 1901 . (L. S .) gez. : Beckel, Ak¬
tuar . Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 6.
Beglaubigt Dr . Alberti , Rechtsanwalt ."

„In der Privatklagesache des Pächters Güngerich auf Hof
Mchtildshausen , Privatkläger , gegen den verantwortlichen Re¬
dakteur Konrad von Nefszern , Angeklagten , wegen Beleidigung
hat die III . Strafkammer des Königlichen Landgerichts in
Wiesbaden in der Sitzung von 18 . Sep t. 1900 für Recht erkannt:

Es war unmöglich!
„Aber Herr Graf !" stieß sie m entrüsteiem Tone hervor,

der scherzhaft klingen sollte, „Sie werden doch nicht — "
„Ich bleibe aus meinem Recht stehen", erklärte dieser ge¬

mächlich lächelnd.
„Sie sind komisch, Graf !" meinte Elsa und suchte nach

einer spöttischen Miene.
„Nach Golde drängt ja bekanntlich alles ", bemerkte Lina

und rümpfte vornehm die Nase ."
„Gewiß !" entgegnete der Graf und sah die Damen fra-

gen-d der Reihe nach an. „Ich habe nämlich eine alte Verpfiicht-
ung einzulösen — "

Weiter kam er nicht.
„Me ?" schrie die wüthende Baronin , „ich soll wohl Ihre

Schulden zahlen ? Nein , das ist zu stark ! Hätten Sie Ihren
Diener geschickt, dem hätte ich gern die Kleinigkeit gegeben.
Aber J ^ ren — "

„So gieb ihm doch dos Geld , Mama !" ries Elsa mit Thrä-
nen des Zornes in den Augen . „Ich begreife nicht, daß Du in
seiner Schuld bleiben willst . Lohne den Herrn doch ab !"

Die Baronin machte auch wirklich einige Schritte nach ihrem
Sekretär , worin ihr Geld laa . fest entschlossen, auf halbem We¬
ge wieder umzukehren , um dem Grafen zuerst die Thür zu
weisen, als dieser, der die ganze Scene mit stiller Belustigmig
angesehen hatte , lächelnd das Wort nahm:

„Ich weiß nicht, meine Damen , worüber Sie sich so erei¬
fern . Ich bin Vorstand mehrerer Wohlthätigkeitsvereine und
habe mich verpflichtet, für einige arme Familien , von deren
Nochlage ich mich selbst überzeugt , unter meinen Bekannten zu
sammeln . Darum nehme ich mit Freude die Gelegenheit wahr,
meinen Armen wieder etwas bringen zu können, und deshalb
kam ich selbst zu Ihnen , sonst hätte ich meinen Johann geschickt."

Die Damen standen sprachlos . Elsa drehte sich kurz um
und ging hochroch ins Nebenzimmer . Lina trommelte mit den

IC. Jahrgang . Nr SS
Auf die Berufung wird das angefochtene Urtheil wegen ces
Strafmases dahin abgeändert , daß der Angeklagte zu einer
Geldstrafe von dreißig Mark , hülssweise zu sechs (6) Tagen
Gefängniß verurtheilt wird . Im Uebrigen wird das angescch-
tene Urtheil aufrecht erhalten . Die Kosten des Rechtsstreites
treffen den Angeklagen . Die Richtigkeit der Abschrift der Ur-
theilsformel wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Ur¬
theils bescheinigt. Wiesbaden , den 25 . Januar 1901 . (L. S .)
gez.: Beckel, Aktuar . Gerichtsschreiber des Königlichen Amts¬
gerichts. 6. Beglaubigt . Dr . Alberti , Rechtsanwalt ."

* Berichtigung . Im vorletzten Sah der „Wiesbadener
Streifzüge " m der ersten Ausgabe unseres Blattes vom heuti¬
gen Tage muß es heißen . denn es ist nicht anzuneh-,
mm , daß die beiden Herren in allen Fällen mit dem System
ihres Hausknechts einverstanden sind".

ö Ernennung . Postassistent Schleifer,  bisher
-in Cronberg (Taunus ) ist zum Fcldpostsccrctär ernannt.

* Kgl . Schauspiele . Das erste Auftreten des Bayeri¬
schen Hofschauspielers ConradDreher  findet am 6. Feb¬
ruar cr. in „Der Raub der Sabinereinnm " statt.

* König !. Schauspiele Am Mittwoch , den 13.
d. Mts ., wird zur Erinnerung an den Heimgegangenen, un¬
vergeßlichen Maestro Guiseppe Verdi  seine „Aida"  in
Scene gehen, jenes Meisterstück, das der große Tonsetzer
auf der Höhe seines Schaffens für ein Parterre von
Königen und Fürsten zur Eröffnung des Suezkanals ge*
schrieben. Das Werk kommt unter Leitung des Professors
Josef Schlar , unter Mitwirkung der ersten Kräfte der König¬
lichen Bühne zur Aufführung . — Frau Leffler-Burckard wird
zum ersten Male die „Aida " , die Amneris Fräulein Brod-
mann , den Nadames Herr Kraus , den Amonasro Herr
Müller , den Oberpricster Herr Schwegler singen.

* Walhalla . Die Zigeunerkapelle ist bereits gestern,
Freitag , eingettoffen und hat im Haupirestaurani erstmalig
konzertirt . Wir können derselben nur rückhaltslos unser Lab
spenden ; jedes Mitglied der Kapelle ist ein Solist , namentlich
gilt dies von dem Zigeunerprimas Gcorgyi Szilagyi , der thai¬
sächlich ein Geiger par excellence ist, sowie dem Cymbolvirtuosm
Farkas Halasz . der sein eigenartiges Jnstrummt mit einer ver¬
blüffenden Virtuosität „bearbeitet ". Jede einzelne Piece —
die Kapelle brachte Ouvertürm , Piecen , Walzer , Lieder etc. zu
Gehör — wurde durch anhaltenden Beifall ausgezeichnet. Un-
zweffelhaft hat die „Walhalla " mit dem Zigeuncrorchester eine
ausgezeichnete Acquisition gemacht und verdient die Direktion
Dank , Wiesbaden deren Bekanntschaft vermittelt zu haben.
Hmte , Sonntag , findet im Hauptrestaurant Vormittags 11£
Uhr Matinee (Eintritt 10 Pfg .) und Abends ab 6£ Uhr Con-
cert (Eintritt 20 Pfg .) der Zigeunerkapelle statt , wahrend im
Walhallakeller die Theaterkapelle bei freiem Entree konzerzirt.

-r . Wiesbadener Earueval . Die alljährliche
„Volks -Gala D̂amen -Sitzung " der Wiesbadener „Narr-
halla"  findet , wie schon bekannt sein dürfte , leute
(Sonntag ) Abend in dem Theatersaale der „Walhalla " statt.
Das Programm ist noch in letzter Stunde durch einige
humorvolle lokale Bortragsnummcrn bereichert worden . So
wird u. A. auch unser Dichterfürst Schiller  der
Sitzung einen Besuch abstatten und sich über die Denkmals-
Affairen beschweren. Der Eintrittspreis ist ein äußerst ge¬
ringer (60 Pfg .) Dank dem gütigen Entgegenkommen des
Herrn Restaurateur Schlink findet diese Volks -Sitzung bei
Bier  statt . Hiermit ist es auch den gering bemittelten
hiesigen Einwohnern ermöglicht , an einem echt rheinischen
Faschingsfest Theil zu nehmen.

* Cnrliaus . Am nächsten Mittwoch , den 6. Februar,
wird , um der Faschingszeit Rechnung zu tragen , ein
humoristischer Unterhaltungs - Abend  im
großen Saale des Curhauses stattfinden , zu welchem die
Curverwaltung den in seiner Art auf dem Gebiete der
feinen Salonkomik zur Zeit einzig dastehenden Humoristen,
Herrn Hermann  F ö r t s ch aus Stuttgart gewonnen hat.
— Der glänzende Cyklus der großen Concerte im Curheuse
geht seinem Ende entgegen . Bereits am nächsten Freitag,
den 8. Februar , wird das elfte der Cyklus - Con-
c e r t e stattfinden , wieder mit ausgezeichneter Solistenmit¬
wirkung , indem dafür der berühmste Pianist Herr Ferruccio
Benvenuto B u s o n i und der gefeierte erste Bariton der
Dresdener Hofoper , Herr Karl Perron,  gewonnen sind.

— — ■ — i i i "_ mmmm 'l
Fingern auf dem Tischteppich und die Baronin schritt schweigend
nach dem Sekretär und entnahm ihm mit schwerem Herzen eine
Hundertmarknote.

„Hier , Herr Graf , nehmen Sie , obwohl ich Ihre Annen
nicht kenne und unbekannten Leuten sonst keine Almosen zu ge¬
ben pflege."

„O , wenn Sie so wenig Vertrauen zu mir haben. Ich schicke
Ihnen morgen die Familie her. Dann können Sie sich selbst
überzeugen."

„Das wäre mir allerdings angenehm !" erwiderte die Ba¬
ronin stolz und zuckte rasch mit der Hundertmartnote zurück.

„Wie Sie wünschen, gnädige Frau !"
Er machte eine kurze Verbeugung und ging.
Die Baronin athmete auf . Sie hatte doch wenigstens einm

Theil ihres Ansehens gerettet , indem sie sich- mißtrauisch ge¬
zeigt. Aber eine Blamage war es doch, eine entsetzliche Bla¬
mage! Und mit raschem Entschluß rief sie kurz : „Elsa ! Lina!
Packt Eure Siebensachen zusammen ! Morgen reisen wir ! Den
Hundertmarkschein werde ich dem Hotelier geben. Er soll ihn
in meinem Namen der armen Familie überreichen!"

„Ein verrücktes Prohenthum !" murmelte der Grast wäh¬
rend er die Treppe hinabstieg . „Da behängen sie sich mit Flit¬
ter und bunten Lappen , stürzen von einem Vergnügen zum an¬
dern, ohne eine rechte Freude dran zu haben. Wenns nur Geld
kostet! Und wo man wirklich das verdammte Geld nöthig hätte*
da laffen sie's nicht aus den Klauen . Schade um die hMchor
Töchter, besonders die eine; aber sitz ist bochmüthig, wie dis
Mutter . — Diese Augen ! Wirklich schade. Wenn die einem ar* .
men Mädchen gehörten , so einem ehrlichen, unschuldigen Ding
aus dm Volk — ich wäre darauf hereingesaüen !"

Inserate
finde» iui „Wiesbadener Gen.»^ Anzeige"

weiteste Verbreitung.
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Katta . Sängerchor.
Sonntag , den 3 . Februar . Abends 8 Uhr

beginnend, im Saale des «ath Gesellenhauses . Dotz
heimerstraße,

Großer Maskenball
mit PreiSvertheilung an die schönsten resp. ori¬
ginellsten Dame ». u»d HcrrenmaSkeu.

MaSkennrrue sind mi Vorverkauf zu Mk 1.— zu
„  baden bei den Herren A . Letschert . Fambrunnenstr. 10,

«r. Etrensch' Kirchgaffe 38. Ludwig Lödjg, Bleichstraße9. Chr.
Winfiffer. Bleichstraße3. PH. Bender . Tchwalbacherstr. 43, Lorenz
Welkamer. Häfnergaffe 19. Johann Tanker . Kellerstr. 11. Ba ».
-uh», Langgaffe4, I . B. WillmA, Michel-berg 30. KaffenpreiS
Mk 1.25 . Der Vorstand.

Maske «, welche auf Preise reflektireu . müssen von
' ' " . . ' • " ' - 8003in lbr ab im Saale anwesend sein.

Wiesbadener Carneval-Verein
„Narrhalla “ .

Die große
lolks-iala-

iDamen-Sihung
^ mit darauffolgendem

BaBI
si»dei bei

am Sonntag , den 3 . Februar LS01
Abends 8 Uhr 11 Min.

im Theater - Saale der Walhalla
IBF * Bier statt.

(Kein Weinzwang .)
Entree Parterre OO Pf *.

Das Comitee«

8temm=und King-Club„Ätiitetia.
//

Heute Sonntag , de« 3 . Februar von
Nachmittags 4 Uhr ab. findet in dem auf-
närrischste dekorirten Klublokal „Zur Kroueuhalle ",
Kirchgaffe 36, die erste große carnevalistische

Damen -Sitzung
der „8 etav »NUcr " statt.

Auftreten erster carnevalistischer Kräfte, außerdem
bat eine echte Boxer -Kapelle ihr Erscheinen zu¬
gesagt. Einzug des närrischen EomiteeS präciS4 Uhr

11 Min. Freunde und Gönner ladet freundlichst ein 8056
._ Das Komitee.

General Nerlaunnlung
der frriw. Sterbekaffe deS Evangel . Arbeiter -Vereins findet Montag,
den4. d. M.. Abends9 Uhr im Gemeindehause Stkingasse9 statt, wozu
vir unsere Mitglieder um pünktliches und zahlreiches Erscheiuen bitten.
ü*8 Der Vorstand.

Grotze Schuh-Auetion.
Dienstag , den S . Februar , Vormittags9 '/, und Nachmittags

*h Uhr anfangend, versteigere ich in meinem AuctionSlokale
Hackenstiefel in schwarz und gelb. Zugstiefel, in Kalb«

^Ŝ ^ ^' ^ ' ^ **" lcder ohne Nath, Hackenstiefel in Cbevreau.
und Schnürstiefel in schwarz und gelb, Kalb

'Lack- und Ehevreau, Halbschuhe, sowie ein Posten

Wiener Ballschuhe JÄÄÄ
und gefüttert;

ein Posten Winter Waare in Herren-, Damen- u. Kinderstiefel,
^ Schuhen und Pantoffeln.

Smder-Schnüru.Hackenstiefel etc. etc.
Mache besonder - auf diese Waare aufmerksam,

, Alle Nummern sind vorhanden,
MMllich mei'lbietend gegen Baarzablung. Meine Steiggebühren bleiben
m  vorher. — Haltestelle der elektrischen Bahnstrecken. ‘ 8055

Ferd . Müller,
jffircoit: Lanaaaffe9. Aucliouatoru. Taxator.

Wegen Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

»mnicher Schuhmawer -Werkzeuge . Brenuzeuge. Utensilien unter
i*iff Ladenichränke , Reale, Theken, rc., sowie Knopfloch-, Ri„g-
2Lv Kaulen- und Hovemaschinen und Vieles mehr wird billig ab-

8069
Hob . Fischer , Lederhandlung.

—Große
WllaktWekßkigermlll.

Montag , den 4 . Februar , Bormit-
. * u Nachmittags L'j, Uhr an angend, ver.

öcre ich jm Saale

»Zu den 3 Kronen '̂
ff 2S Kirchgaffe £3

SOO Paar Lchtthe aller Art für Damen. Herren
■ Kinder, LlrveitS schuhe, Wtnterfchuhe,

Unterhemden, Unterhofen , Jagd¬
zeiten . Arbeitskittel , 20  He »ke!körbe,Waich-

!' ^ ?ire, garnierte n. ungurnierte Damen - u.
^ Ruidcrhüte , Handschuhe,

»OOO tsjgarren
" ^ ö̂ietend oegen Baarzahluog.

Wiesbadener General -Anzeiger. 1« Jahrgang . Nr . 2»

iSeorg Säger.
g .rr Auktionator u. Taxator,
^kllmnndstraße 29. 8051

iann&Stumpe
Veriängerungsborde „ Trilby 8*
zur Ausbesserung und Verlange
rung von Kleidern unentbehr
lieh. Jede Hauptfarbe lieferbar.
Mann & Stampe’ 8 neue
vollkommenste  Mobairborde
„Königin “ (nur Echt  mit
Stempel „Mann & Stumpe “)
entzückt alle Damen, ebenso die
neue Kragen-Einlage „Porös “,

Trllby.

Vorräthig bei:

S.Blumenthal& Co.,
Kirchgasse 46.

JVT -SA MBACKTH AS» * >

s

GÄRTNEREI : Mainzerstrasse 62.

^ Hans Mertel
h "Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft H
n 30 Kirchgasse WIESBADEN Kirchgasse 30 ^

i.
Uebernahme ron Hotel - und Braut -Ausstattungen,
sowie alle Herren - nnd Damenwäsche nach Maass

L unter Garantie 6072für solide und elegante Ausführung zu reellen Preisen . ^

Bekanntmachung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte » Herrn

Concurs -Berwalters versteigere ich

morgen
Montag , de» 4 . Februar er-, Vormittags 9 1/, und
Nachmittags 27 * Uhr anfangend, und nöthigenfalls
den folgende » Tag in meinem Auctionssaale _
Bfljr S Adolfsstrasse 3
nachstehend verzeichnete Gegenstände, als:

eine sehr elegante Saloneinrichtung, ein eich. Speise-
zimmer, complette Betten. Waschcommoden. Nachttisch,
Salongarnituren, einz. Sopha, Chaiselongue, Ottomane
mit Decke, Commoden, Schreibtisch, Kleider-, Spiegel-,
Gewehr- u. Weißzeugschränke, runde, ovale, 4eckige u.
Ausziehtische, Stühle, Berticow, schwarze, reich ge¬
schnitzte Noccoco-Vitrine, 1 einz. nuich. Büffet, 1 ant.
Büffet, 1 desgl. Schränkchen, Oelgemälde, Stahl- und
Kupferstiche. Teppiche. Vorlagen, Borhänge, Pfeiler¬
und Lophaspiegel mit und ohne Trümeaux, Regulator,
Häng- und Stehlampen, ein bflamm. Lüstre, 1 Gas¬
herd, Nippsachen, Glas und Porzellan, silberne Ge¬
brauchsgegenstände, eine goldene Herrenuhr, Bett- und
Weißzeug, 1 Jagdgewehr(Hinterlader) mit Futteral,
1 Harmonium, Gartenmöbcl, 1 mit Kameeltaschen
gepolsterte Bank, 1 Zimmerballustrade, Treppenleiter,
1 Hundehütte, 1 Badewanne, Küchenmöbel, sowie sonst
versch. Haus- und Kücheneinrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend geg en Baarzahlung. 8062
Wilb . Klotz,

_Auktionator und Taxator.
ISernstein ’s Hautcreme»

bestes Toiletie-Mittel.
I. Geschäft: WellriMraße 25,

II. Geschäft: AloriMraße 9. 7231

{ Anstalt für »' Mbr. lMn§., fitMr. i. Homöopath. T
heilt verölt. Beinsehäden Flechte» , rheum Magen -, Nerven

leide », Scrophulose . Vleichsucht u. Geheimletdc »,.
Dorzügl. Heilerfolge. 7610

Sprechst. täglich von 10—1 und 8—8 Uhr.
H . Ft lSrntreu i. B. O . Weift , Bleichstraße6 E

Kinder-UShrmittel.
Nestle. Kufeke Muffler, Milchzucker

durch flotten Absatz stets frisch. 7333
I . Geschäft: Wellribftrafte 25,

II . Geschäft: Mvrtttsteafte 9.

*u£: H>-iqi>-»s»m.
^ür jede sparsame Hausfrau empfiehlt franko HauS; °

Prima Kaffee, gebrannt 85 Pfg. bis Mk. 1.80 und höher.
Prima Mehl per Pfd. 14. 16. 18. 22 Pfa.
Weiftbrob , volles Gewicht, 42 Pfg., Ilornbrod . voll. Gew.. 38 Pfg.,
vrima hellgelbe Seif - per Pfb. 23 Pig.. bei 10 Pfd. 22 Pfg.,
Seifcnvutver Thompson , per Packet 18 Pfg.. andere Sort. billig.,
Petroleum per Li,er 15» Pfg.. bei 10  Liker 14 Pfg.,
Hülsenfriichte und Erfurter Waare äußerst billig. 8072

Helenenstraße 2, ($ dc  Bleichste «sie.

b.A>?.°-Inventur
Teppiche

GelegenheitSkauf in Sopha-
und Salongrvße t. 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen. PorNeren.Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
Prachtkatalog  ca. 4̂50

gratis u. franco.

Emil Lefme , B. rlia S,

6 ? Äm . 0fanieniti . 158i

^2 Zimmer u Küche im ersten
Stock auf April zu vermielhen.
8018_Schachtstraße 19, p.
0--rrmannstraße3 Parttrreräume,
<V paff, für Möbel od. Bureau,
sowie2 Z.-Wohn. a. gl. r. v. 2. St .l.

Wtißknbmsür.4 Ä
zu verin. Näh. P . l. 8050

Ern anst. GefchäflSm. k. fch. Z.
bekom. m. guter bürgerl. Kost. Aus-
sicht, n. d. Etr . Marklstr. 11. Heb.
'm 2. St . 8051

Ein junger Mann, Kaufmann,
sucht bei einer Wiklwe oüer allein-
slehenben Dame

möbl. Zimmer
Mit Pension . 8034

Offerten mit Preisangabe unter
L. 0 . 8027 an die  Exped. d. Bl.

Die

Hüiipt-Ageulllr
einer eingeführten alte « deut¬
schen Lcbenöversichernnas-
Gesellschaft 1. RaugeS ist
unter den günstigsten Bedingungen
ttPtf ?u  besitzen. <H)eeianete
♦tvW Bewerber wollen sich
melden unter 17. G. 602 an
Hqqscnstei » &  Vogler , A . G
Frankfurt  a . M . 508/268

Entlaufen
«in junger weißer 8068

Foxterrier.
Kennzeichen: Am Kopfe zwei

schwarze Flecken, die Ohren, da«
eine schwarz, daS andere weiß u.
schwarz, ein ledernes Halsband mit
einem Schellchen. Wiederbringer
erh. g. Belohnung Feldstr. 25. 1 r.

Achtung!
Der echte, bessere Hqrzer

„Gebrrgsthee - , gesetzlich ge-
schützt, ist nur in Packe len zu
1 Mark und zu 50 Pfg. zu
haben bei8 chn> 1dt , Karlstr. 34.
Hlhs. 2. (18 Rezepte. Keine
Hausirwaare.) 8067

Für Vereine.
Während der Fastenzeit

steht mein Saal „Zur Nase"
in Bierciadt, den Vereinen
für Ausflüge usw. zu-r gefl.
Benutzung. 3708

Achtungsvoll
Ph . &chiebtmer 9
Saalbau Rose, Bierstadt.

GkiSig ZmS
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien - Pensionat
jederzeit Aulnabme. 357s48
Gefchw. Georgi , Hofheimi. T.
Skaakl. conc. ärzil. Leitung, beste
Reftr. Piospekke.

iscr1-Panoraim
Manritiusstra ße 3,

neben der WalhaÜa.
Jede Woche eine uc ne Reise!

Ausgestellt
vom 3. bi- 9. Fel»ruar:

Die malktliche
+4- Schweiz -R
von Schaffhausen bis zum

Genfer Sec.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Ubr.
Eintritt 30 Pfg. Kink»er 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. I.—. 12 St . M. 2.75.

Gefichtsplckel,
JA P * b1»- i(CIUI

»der Nach»., nebst lehrreichem Buche:
„Tie Lchönheits- flen-'llAMfiirrtn. it» iu _ _ __ <** .
U»fchä> u,"' “n«'*ifn«trrTPlB Jini
Nntchndlichkett. « lämende Tank, u An«keiiumiasschr. lieaen bet. Nur dtrec, b. •
Otto Jlelcbel, Nur directd. '

Landauer zu verkaufen ober zn
vermiethen. 8053

Rürkcrt, Adelbeidstr. 43.

RafftteiiieSklg.-Rirfkil.
junge und juchtfähigr . Ult Gewicht
bis zu 14 Pfd. ä St . Schwal«
bacherstr 23. 8019

Gut eiiivfohlener, solider
Kaufmann,

28 Jahre alt, verheirakhet, sucht
per April oder später dauernde
Stellung, mögt. BerirauenSposten.
Gefl. Off. 8ub. M. N. 30 au den
Verlag des „Gen.-Anz." 8061

^tdelheidstraft ^ llrr ^ ätterre!
Wohnung, bocheleg. ausgest., 5 Z.,
Bad, 2 Keller, 2 Manf., (Saiten,
Balkon, GaS, elektr., per gleich»d.
1. April zu verm. Näh. Adelheid-'
straße 77. Parterre rechts,  8068

Gin Herren-Giggerl-Anz. z. Verl.
Blücher,Ir. 9. Hths. 3. St . 8011

Äechcrn Schleuser . Biene »-
Honig habe noch einige Eentner
preisivürdlg abzugeben. 370V

I . D . Leffer , Bienenzüchter,
in Gaggenau, Murgtbal.

§rch- Eier 5M,
Aufschlqaeier p. Schopp. 40 Pf.,
8014 bei Hornung . Häsnerg. 3.

1 Waggon Kuh -Dung zu ver-
kaufen. 25 Pf . per Eentner.
8036 Agrftrgfte 13 s.

billig zu verkaufen. 8070
tzaulbrunnenstraße7, 3.

E. Werkbank, Schrouv,lock. versch.
Werkzeug für Schlofferb. z. verk.
8065 Drudenstr. 3.  HthS. 2 Tr.

HlWsrplllr - jiLsruillell
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8046

Ph - Krämer , Mühlgasse 9.

LassMiiu!,. 4ia'Verschluß, biU.
abzuqeden. 8058

Biebrich . WieSbadenerstr. 47.

mit ^ *> r>re»taurani und
Cafe unter günst. Bed. f.

z.ßvk. N. R. 8. postl. Biebrich.805S

Schöne Masken -Anzüge zu
5. 8, 10 Mk. zu verkaufen
8044 Schierstrinerstraße4, 3.

MF * Zwei orig, und elegante
PretS -Maöke » (Havanna und
August) zu verl. oder zu verkaufen
Saalgaffe 30, 1. 8037

ÄtSkei-Ä-jiiz WLL
zu verl.  Kirchgaffe3. 3. 8022

Eleg. MaSken-Anzug zu verl.
Zimmermannstr. 10. 3. r. 8046

Damen-Masten-Anzug zu verl.
Walranistraße3, 1 r. 8047

7000  Mark
werden ohne Vermittler gegen 1.
Hypothek« zu leihen gesucht. Näh.
in der Erved. d. Bl. 8075

Jemand gesuchl,
der Samstags Abends ein

Packet
nach Dotzheim mitnehmen kann.
Näheres in der Expedition.

Schtikil>krit !ilIiugo °L;
gesucht Schwaldacherstr. 37. 8045

Eia ordkiitlichrr
Laufjunge

auf sofort gesucht 8035
Zwei sehr anständige jg. Mäd¬

chen, in allen häuslich. Arbeiten
gut bewandert, suchen für 1. April
in Wiesbaden gute und passende
Stelle durch das Vermittelung-.
Bureau von Frau 8028

Schmiedehaus,
Herderplatz5, Weimgr.

Mädchen St “*n_ ■ erh. fort» , gute
kostenlos Placement durch d. £).,
Weimar . 8029

fiößlul)10- 20 Mk.
Verdienst als Hauptvcrtreter eines
neuen 10 . Pfg.-BedarfS. Artikel.
Näheres C . Kriuvl,
8040 Frankkiilt a. M.
All»« h>M einer jungen Frau
-vtt - (Wittwe) in Filiale als
Verkäuferin? Gefl. Off. u. LI. .V.
100 an den Gen.-Anz  8042

Iiliigir Kmifinailii.
flotter englischer Korrespondent u.
Stenograph, für das Bureau einer
großen Pvrüand . E»men: . Fabrik
509/268 gesucht.

Offerten mit Zeugnih-Abschristen
und GebailSansprütlien unter
U. Nr . 50 « an Haas, « stein
ii. Vogler A -G Frankfurta.M.
Gumml -Waaren

Jeder ^ rt. ProUl . gratis o. fro. Ad. * rrv
_ . Mnuuluilai , ftgMiv̂ arteojte,
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Besonders gQastige
elegenheit!!

Wegen y o 1ls t ä n di $ e r Auf-
W0  gäbe  ded Artikels verkaufe ich von

^ heute ab meine sämmtlicken noch auf

^ Lager habenden

^Kohlenöfen
zu äusserst billigen Preisen.

Nie. Kölsch,
Wiesbadener

Gas - u , Wasser -Anlagen*
4199

Unterricht für Damen tt. Zerren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch¬

führung (einfache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kauf-
mänuischc -s Rechnen (Procent-.
Zinsen- und Conto-Corrent.Nechnen).
WechseNelire . Kontörknnde . —
Gründliche Ausbildung .Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages- u«d Abendkurse.
N8. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig-

»ng der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret auSgcführt. 36SS

Heinr . Leicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr-JnstituteN.
Luil ' enplatz 1, » Thoreingaug . _ _

39r rarW. 7.10
also ju einem DiSIjer noch nie bagcivesenen billigen Preis habe»

wir nns enlschioffcn, unsere neu ersundcne
Stimm - Stahl-{amtier--Schablonen-Uhr

in den Handel ju bringen, um dieselbe Arm und Reich Zugang,
lich zu machen und dadurch einen nach Millionen zählenden Ab»
las zu erzielen. Diele neuen , elegante ganr fiaede .'«?!,unbige

" r-Uhr, mit vergoldetemRand , vergoldetem Bügel und
Krone, sein emaillirics Zifferblatt mit deutichen oder
römi' chcn Zahlen, ist die leichteste Uhr, die cS gibt,

.wiegt nur 70 Gramm. Da« Werk ist ungcinein solide
| uarbcuet . Jedes eiiczelne Theilchen su8*esci>selbar

.nd alle Bcslandlheiiebei uns stets toriig vorratbig.
JS>cr grönie Bortheil unserer Sit>ablonen-Uhr besteht
Inoch darin, dag da§ lsiciiäusc ganz hermetisch . allo
swasscr. und staubdicht gcardcilet ist, daher viel beffer

geschont »nd das eonwlclie Wert von Jedermann le.cht
hcrauSgcnomn'.cn und wieder cingejcyt werden kann.

Unsere neue CiuealiseUhe wird wegen ihre»
außerordentlichbillige,, Preises, der vorzügliche» Be»
schal-enheit, u. des »nf.rme-.ii präcijen Ganges. »Ir das
grösste Wunder des Jahrhunderts angestaunt und
von allen Leuten aus mindestens MIc LS.- bewerthet.

—Fttr  vorsBilsrllelien 4>hb£ *wr !jltlirige Garantie . • «-
Dieselbe Uhr. mit beliebigen echt Gold-Doublö-Jniliale (wie Zeichnung) Mit. 10. -

srorto- u. zollfrei Mit N,—). Damcn.Uhrcn Mit. 10.—. Hierzu paffende elcg. Gold.
Doubls >HerrenkettcuMb. K- «. Extra seine lrmge Damen -HalSkellenGold.
Doublü mit sehr eleg Schiebern mit Farbsteinen oder echten Lpalen Mit. 3—10,—.

Tie gleiche Uhr auS »lpaoa -Metall offen nur Mit. 6 —.
TLgl. einlauscnde Anerkennungsschreiben wie z. B. : Die Eavalier-Uhr geht vorzügl.

trotzd. billig Preises. Ich kann meine volle Anerkenn, dniür geben. . . P .Herlramrs. . .
beweisen am besten die Vorzüglichkeit unlerer so ,'potlLilliqcn Schablonen-Uhr.
»erfand geg. Nachnahme, hiidjt zusagend Zurückn Briefporto 20, Karlen 10 Psg.
CommaDdit-Gesellschaft Etablissementd’horlogerie Basel(Scliwelz)i

Für Eneros -Bezng vortlieilh afte Offerte.

P)oI«gll>iiWr Kimß-Anßail
A . Bar m 9

1 Museumstraße Wies baden Museumstraße 1.

Einvfikhlt sich zur Anfertigung von Portrait - , Kinder, u. Gruppen¬
bildern, Reproduclioncnu. Vergrößerungen als Spezialität in jeder qc.
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs . Maschinenu.s.w

Nahmen aller Art llets vorrätbig. — Telephon Nr. 484. 2290

] ) r« g;en . MaiMiiisug
A. Behling , Apotheker, 2297

Wiesbaden . Gr Burgstratzc 12 , Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien — Mineralwasser-Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel für Kranken pflege

Mathias IM all , KlilSlil-ck'r, MSffin*
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauuntcrnebiuern, sowie Private,

Ailstltigiillg lillcr Slasliililettlkil iinil
Kiiiigliergiosiliigkil.

Da ich selbst Glaömaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiSiverth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge-
schätzten Kundschaft besten« enipfeblend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

Matluits Plair . Morit, »ratze 72.

P Göbrauclu-hiuster-ocliuiz,
Maarenzeiciien etc.

erwirkt
1874

16.

atente
Ernst Franke, B.ÄÄ

Untenstehende
Objclllt hübe ich in Aufirag fil vttlmlfc».

A . L . Fink,
Oranieuftraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke , Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.';
Kleines Gut . 16 Morgen Land. Ehaiscnsuhrwerk, in Wambach,

wegen Krantheil;
Backe .ei und Gastwirthschaft . alles gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus mit 3 '/a Morgen Garten, Erbacha. Rh. ;
HauS mit Ländereien , Chaisrnfuhrwerk, in Schwalbach;
Gärtnerei . Haus, Scheuer. Stallung . 14*/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Mckgcrci , wegen Sterbefall, flottes Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk. ;
PensionS Billa . 18 Räume, möblirt, wegen Skccbefall, in

Schlangenbad. sehr günstig;
Kleine Landbäktcrei , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwirthsch ist in Bingen;
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garlen in Niederwalluf;
Nheingau. Flecken. Hauplstr., alles guter, gemischtes Maaren-

grfchaft . schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.
Gute Bäckerei mit Wirtdschuft in Limburg zu verpachten.
Hofgnt . 600 Morgen beste Fruchtgegend, Nassau, zu verpachten.
Oberwalluf schönes neues Landhaus , Stallung. 50 Ruthen

Garten, zu verkaufe», auch verpachten, auch Tausch. Preis
10 000 Mark.

Nahe der Sradt Gastwirthschaft , Saal . j. Sonntag Musik,
günllig seil.

HauS mit 10 Morgen Obstgarten, 1'/, M. Park. Stadt am
Main, günstig feil.

Landhaus , umgeben mit 26 Morgen Obstanlage, Stadt am
Main, zu verkaufen, auch verpachten. 5884

von

J . «& C . Firinenich,
Hellmrttrdstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Lerkauf von Häusern. Billen, Ban
platzen, Bermillelnngvon Hypothekenu. s. w.

Zrr verkaufen.
Rcntabl . Etagenhaus , 7-Zimmer.Wohnungen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, meches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugshalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schiitzler , Jahnüraße 36.

HauS . südl. Stadtlheil, Thorfahrt,- großer Hofraum, Werküatt,
für jrden Geschäftsmann geeignet, rcnlir eine 4' Zim.-Woyn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schiitzler . Jahnüraße 38.
Haus . Mitte der Stadt , 2 Läden, größerer Hosraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schützler , Jabnür . 36.
Etaqen -Billa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt vastend durch Wilh . Schützler , Jahnllr . 36.
Billa . Maiiizerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Biktoriastraße durch Wilh Schützler , Jahnllr. 36.
Billa , nabe der Rhein- undWllhelmllr., mit 8 Zimmern, Bad

sür 48.000 m.
durch Wilh Schützler , Jabnllr . 36.

Billa , am Nerothal, l 'i Znuincr, Bad, schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

HauS , Elisabethenllr., in welchen, seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schützler . Jabnstr. 36.
Hans , ganz nabe der Rheinstr., 4-Zimmer-Wohnungcn, beson¬

ders sür Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schützler . Jahnllr 36

Die Iminobiliell- nnb Wsthtllen-Agtlitur

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, sowie
versch. Häuser mit Stallung wclll. u. südl. Sladilheil zu ver¬
kaufen durch I . & C Firinenich , Hellmundstr. 53.

Ein EckhauS . Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge
fchäfl zu verkaufen durch

I . 8? C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadl zu verkaufen durch
I . 8» C Firinenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadthcil zu verkaufen durch

I . & C Firinenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattete

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch
I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkanfetl durch

I . & C Firinenich , Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain. Nähe des Waldes, für

50,000 Mk-, ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierlladterhöbe)
für 40,000 Mk., sowie verich. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirtbichast in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschafl. außerhalb, zu
verk. durch I . & C . Firinenich , Hellmundllr. 53.

Eine Anzahl PensionS und HerrschaktS -Billen in
den verjch. Stadt- ». Preislagen zu verkaufen durch

I . SS C . Firinenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkanfen durch
I . S( C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

-*±1 WILH . FR . BERCH
fHESD .4DEX L.ouiaen »traase 5*

Specialist
In Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand eia.

in aooh nicht erreiehter kunstgerechter Ausführung.
MuBtar liegen in meinem Atelier vor. 6412

Neu reuo vtrt! ^ 01  Ct renovirt
tt. Restaurant „Zum Karpleri ",

9 Delaspeestrasje 9.
Empfehle:

Mittagstisch von 60  Pfg. n. 1 Mk.
sowie reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.

Biere der Germania -Brauerei Wiesbadenu. Kuimijac-*.- retzbrj,
Achtungsvoll

4M Efl. Henz.

Kransnick & Co . |
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedricholatz3 Wiesbaden Hotel „Nastauer Hof*.
Lager in Goldschmnck , Juwelen , Silbergeräthen.

Ständige Ausllellnng von Gegcnständeik im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Ne »-2lnsertig » ngen von
kunstgewerbliche » Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Allgemeine Sterbekasse.
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterbcrente 500 M.
Anmeldui' gtn, sowie Auskunft bei den Herren: H . Katar,

Helenenllraye5; W . Kickei , Langgaste 20 ; II . Fncha , WedergaffrSi
•lob . Basiian , Dachdeckermeistcr, Oranienstraße 23; Ph . Dora
Schachtstr. 33; M. bnlcbacli , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis rum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jabre Mk 26

Mg.JinmlieiiücraaiJ,
Gegründet 1862. Mitgliederzahl 1600. Reiersekapital Mk. 15000

MonalSbeitrag Mk. 1 35. KrankrnrenleMk. 1.20, owie Arzt und alle
Heilmrttel. 2296

Annleldungen brr den Herren Friede . Rumpf . Nengaste 11,
sowie bei Herrn Ph . Dorn . Echachlllraße 33. 1 z» jeder Tageszeit.

Der Per inSarzt wohnt DaunnSstr . > (Berliner Hof).

foUat-Sterbt-Ikrüdimiiujs>hallt.
Höchster Mitgliederstaud aller hies . Stcrbeka .sen. Billigster
Ltcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Aller vonckv Jahrea.

— Altersgrenze: 4H. Lebensjahr.
W8 Sterberentc werden sofort nach
U' Ä«  lag . Srerbeurkunde gezahlt. — Tie

LermögcnSlage der Kaffe '.st hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten Mk . 133,818, — — Anmeldungen jederzei» bei
den BorstandSmilgliedern: Hell , Hellmundstr. 37 . JLeniaa , &tfl*
mundstraße6 und Häbsaniea , Wellritzstr. 51; sowie beim Kassen'
boten lioll - llnsaong , Oranienstr. 25. wj j

Lehnhardt ’s Zahnatelier,
Kirchgasse 6 , 11. Kirchgaase 6 , II

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzühne , Plombirungea

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung. 740

1
20 Pf . Eiugcm . Bohnen . Sauerkraut per Pfd. 8 Pf.
6 „ Frische Kieler Rvhetzbürkinge per Stück 8 Pf.
4 „ Holl. Bollheringe per Stück6, 8 u. 10 Pf.

223/147 «J . Schaab , Grabenftr . 3.
30 Pf. Neue amerik. Ringäpfel, Gem. Obstp. Pfd. 30 u. 40 Ptz

Umer den coulantesten Bedingung:»
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . *091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Beriielgerungcu unter billlgster Berechnung..

Jakoi) Fuhr, iüabflliaiiblimsj, Galbgajst 12,
_ Taxator und Auctiouator.
18 Pf. 8iir. Mil. vtllerllüstii Pss. 18 Ps.
16  Pf . rein. Wcizcngries , amerik. Haferst . Pfd. 20 Pf.
12 „ Reis , Linsen , Bohnen , gar. gutkochend. /
22 „ Gemüse - u. Suppe,mubeln. Eiernudeln Pfd. 35—60 Pf.

148/223 Schaab , Grabenl ^r . 3.
Ist . Marme'ade. Eimer M. 2 00. Best. Salatöl Sch. 40 Ps.
Best. Ia Kernseife bei 5 P -d. i\ 24 Pt. Soda 10 Pfd. 35 P^.

strllßklll's | tBli!tii(t!s=ffaffifl,
woblichmcckendund leicht löslich.

Ein Versuch macht Sie zum dauernden Kunden.
I. Geschäft: Wrllrihstratze 25,

II.  Geschäft: Morihstrtze 9.

Akademische Zuschneide-Schule
von a I

Fräul . Joh . Stein , Bahuhosstrafle 6 , Hth-
im Adriau ’fd)eit Hause.

Lküt, ültfflc ii. preis»!. i»Uch»lt nm Jl#
für d. fämmtl. Damen- und .stindergardcrobe. Berber.
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leichts'a,^
Methode. Porzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung sl»
Bernfs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tagh
Schmttmftr. a. Art, a. f. Wäsche. Costnme w. zugesch-
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter un°
Anpr. 1,25. Nockschnitte von 75—1 Mk._29

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzcichnen, Zuschneiden und "

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. und sorgf. erl?

Putz-Kursus. -
Unterr. im Anfertigen u. Garnieren v. Hüten, FatzvnS,

Krausen vonFedern:c. Material gratis. Kursus 12 Mk. Anmelduns
nimmt entgegen_ Marie Wevrbein . K.rchgaffe

König !. Prentz . Forft -Akadei«^
zu Hann . Münden.

Die Borlesungen des Sommer-SemesterS 1901 beginntn ,»9
April 1801 . Nähere» auf briestiche Anfragen.

Die Direction: Wei »*-



A Fe bruar ljjOt
- — ; C „ rhans MaSkenvaUWir  glauben nochmals
. ^ ,,s aufmerksam machen zu sollen, daß der dritte

Maskenball  im Curhause auf nächsten
jLr „ ft a a . den 9. Februar  verschoben worden ist.

Ein kaltes Nachtquartier batte sich gestern
fkn », ein Frauenzimmer ausgesucht. Dasselbe wurde gegen
*7* 11 Uhr Abends, unter einem auf dem Marktplatz
ü-benden Obstwagen total betrunken  aufgefunden.

unsanft aufgerüttclt , wurde sie von einem Schutz¬
en nach dem Polizeigefängniß gebracht.

* Holzpretse . Bei der letzthin abgehaltenen städt.
-.. lroersteigerung wurden folgende Preise erzielt Buchen-
Ktammholz Feftmeter M . 17,81 , Buchen-Scheitholz Fest¬
er M . 6,82 , Prügelholz Raummeter M . 6,54 , Buchen-
vollen p- Hundert M . 9,25.

z. Zn dem Eisenbahn -Unfall bei Elm . Wie
«chträglich festgestellt wurde , soll die Ursache des Unfalls
-urch unverständliche Signalisiruug der Stationen entstanden

Der Materialschaden ist viel größer als man anfangs
tzrrmuthete. Bei dem schwer verletzten Heizer mußte eine
Hnputation vorgenomnien werden.

z. Ungültige Monats Fahrkarten . Gestern wurden
wieder mehrere Abonnenten von Monats -Fahrkarten auf den
Stationen zur Anzeige gebracht, da die Namensunterschrift
£wj den Karten fehlte und dieselben somit ungültig sind.

* Hessische Volkstrachten -Postkarte «. Nach den Origi-
nofeit eines bekannten Trachtenmalers sind soeben Hessische
Volisttachten-Postkartrn (Hess. Grethchen) im Verlage der hie¬
sigen Chr. Limbarth ' schen  Buchhandhung erschienen. Die
Karten sind sehr geschmackvoll ausgesührt und dürften reichen
Absatz finden.

h Neubau eines Kolumbariums . Da das gegen¬
wärtige Columbarium füp Aschenurnen auf dem neuen Fried¬
hofe bei der immer mehr sich ausdehnenden Feuerbestattung
sich bald als zu klein und unzureichend erwies , wurde vor
längerer Zeit der Antrag gestellt, ein neues Columbarium
zu bauen, und wurden nach eingehenden Prüfungen und Ver¬
handlungen für dieses Projekt ea. 35 000 M . ausgeworfen.
Wie wir erfahren , wurde diese Summe bewilligt und der
Neubau des Columbariums genehmigt . — Auch die höhere
Töchterschule in der  L u i s e n st r a ß e , die sich bei
der Zunahme der Seelenzahl der Stadt und des Zuzuges
vieler fremden Familien als zu klein erwies , bedingte einen
Erweiterungsbau, der auch alsbald ins Auge gefaßt wurde.
Sowohl dieser als auch die veranschlagten Kosten in Höhe
von M. 166 600 wurden seitens des zuständigen Ausschusses
genchmigr.

* Mit der neuen Uniform werden außer Mannschaften
der Jnfanterieschießschule in Spandau , die die neue Kleidung
seit einigen Wochen probeweise tragen , binnen kurzem auch noch
andere Truppentheile in größeren Verbänden ausgestattet tver-
den. Me die blanken Knöpfe des Rockes durch dunkelfarbige
ersetzt sind, so ist auch der blitzende Helmbeschlag verschwunden.
Der Helm, dessen Kopfrundung aus hartem Filztuch von der
Farbe des Rockes besteht, während die beiden Schirme vorn und
am Nacken aus bräunlichem , dunklem Lader gefertigt sind, hat
Metallbeschlag und Spitze von matter , stumpfer Farbe . Zur
Beruhigung derSoldatenbräute u. solcher, die es werden wollen
fügt die „Post " hinzu : „Sicher ist , daß die neue Montirung , in
welcher Form sie auch zur Ämvendung gelangen mag , nicht die
Uniform der Parade sein wird . Hierzu wird auch künftighin
die bisherige glänzende und stramme Uniform benutzt werden.
Tie neue Ausrüstung ist für den Felddionst und den Ernstfall
bestimmt."

* Pelzdiebstahl . Herr Rud . Bernhold,  Inhaber
des Cas6 Central , bittet uns mitzutheilen , daß der gemeldete
Diebstahl eines wcrthvvllen Pelzes in einem hiesigen Cafe
sich nicht in seinem Geschäft zugctragen hat.

* Eisbahn . Infolge des eingetretenen Frostwetters
iß die künstliche Eisbahn der Curverwaltung in der B lum e n-
die .s e (Anlage vor der Dietenmühle ) dem Schlittschuhsport
wieder geöffnet.

* Patentwesen . Gebrauchsmuster -Schutz wurde er-
theilt Herrn K. W . O t t st a d t , Möbelfabrik in Kostheim,
auf: „Kleiderschrank mit ausziehbaren gctheilten Behältern
und gesondertem Kopsbedeckungsraum." Waarenzeichen -Schutz
durde ertheilt Herrn Seb . Auer,  Schaumwein -Großhand¬
lung, Oranienstraße 56 hier, auf Etiquette „Auer -Sekt"
und auf Plakat „Auer -Sekt " . Patent in England wurde
fttheilt : Herrn Chr . L i n g e n b e r g , Stuhlfabrik , früher
w Hattenheim, jetzt Andernach, auf : „Verfahren zur Her¬
stellung von Stuhlsitz -Einbauchungen " ; Patent in Nord¬
amerika wurde ertheilt Herrn SB. Schalter,  früher hier,
jktzr Nürnberg , auf : „Sicherheits -Schloß gegen Diebstahl bei
Aeider-Aushängern ". Süwmtliche Sckutzrechte wurden durch
°as Patentbureau Ernst Franke  hier erwirkt.
, ' * Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
den 3. Febr . Zur Feier deS Allerhöchsten Geburtstages Sr.
Mas. des Kaisers und Königs , Ab. A , „Die Meistersinger
3ün Nürnberg " , Ans. 6 */t  Uhr . — Montag , den 4. Februar
■ • v , „Hansel und Gretel " sodann „Ballet ", Ans. 7 Uhr.
D Dienstag, den 5 . Februar , Ab. 0 , „Der Raub der
^abinerinnen " , Ans. 7 Uhr . — Mittwoch , 6 . Febr . Ab. A,
vCavaleria rusticana ", darauf „Wiener Walzer", Anfang
£. Uhr. — Donnerstag , 7. Febr . zum ersten Male : „Der
-veitelstudent" , Ans. 7 Uhr . — Freitag , 8 . Febr . Ab. 6.
"% non" . Ans. 7 Uhr . — Samstag , 9 . Febr . Ab. D, zum
Jfo * Male : „Die Zwillingsschwester - , Ans. 7 Uhr . —
Sonntag, den 10 . Febr ., Ab. A .,Der Bettelstudent " . An¬
lang 7 Uhr.

Vereins-Nachrichten.
* NecitationSabeud . Ueber den R .citator W a l l o t t e.

am nächsten Mittwoch im B e z i r k s v e r e i n des
Untschen Buchdruckerverbandes  im „Turncr-

. (Hellmundstraße ) das H a u p t m a n n 'sche Erstlings-
MLmv „Bor Sonnenaufgang"  vortragen wird . Hecht

auswärtigen Blättern : ... . . . Welche vorzügliche Kraft
Waltotte ist, hat derselbe wieder bewiesen. „Vor Sonnen-

r% mg", eins der ersten Werke Hauptmanns , kam zum Vor-
22J fast möchte man sagen zur Aufführung , denn tharsächlich

man manchmal versucht sein, zu glauben , man sähe vor

WieSbaveuer Genera !-N »zerge«
einer Bühne , auf welcher mehrere Personen in Aktion /seien.
Wie lebensvoll zum Beispiel gestaltete sich die Tischsceme am
Ende des ersten Aktes. Man sah die ganze Gesellschaft r,or sich
sitzen: dir reich, dabei aber nicht gebildet geworden« Väv 'erm,
die im Pensionat erzogene, in ihrer Umgebung sich nicht wohl
fühlende Tochter, den akademisch gebildeten Schwiegersohn , da s
.den brutalen , aufgeblasenen Bauernjungen Kahl und
den selbstbewußten Idealisten Loth , den Helden dies 2Xamas.
sie alle ivurden vorzüglich wiedergegeben . . . . Alles in
allem war es wieder eine Musterlcistung des Herrn Wälkotte,
in welchem unsere modernen Dichter einen ausgezeichneten In¬
terpreten gefunden haben.
' * Kath . Säugerchor . Wir verweisen nochmals aus

den heute, Sonntag Abend im katholischen Gescllenhaus statt¬
findenden Maskenball . Preismaskcn müssen von 1?0 Uhr an
im Saale anwesend sein. Nichtmasken losen an der Kasse
ein närrisches Abzeichen. Herren haben eine Dame frei,
jede weitere Dame 50 Pf.

* Wild sang . In der Sonntag Abend staÄsmdenden
humoristischen Abendunterhaltung mit anschließendem Ball ist
außer den bereits bekannten Humoristen auch der allbeliebte Herr
K. Leicher gewonnen, so daß die Veranstaltung eme großartige
werden wird.

16. Jahrgan - . Nr . 2»

0s . Flörsheim , 31 . Jan . Bei der gestern Abend
stattgehabten Generalversammlung des Lokalgewerve-
v er ei ns  hielt Herr Lehrer N ot h einen kleinen Vortrag
über die „Naschhaftigkeit der Kinder " , welcher reichen Bei¬
fall fand . Da dieselbe im hiesigen Orte zum größten Theil
von Colonialwaarcnhändlern durch Gratisverabreichung von
Bonbons verschuldet wird , so wurde beschlossen, behufs Ab¬
stellung des Uebels mit den betreffenden Geschäften über
diesen Punkt zu berathen . Ferner hielt einen Vortrag
Herr Architekt Schn hm a cher über die verschiedenen Decken--
und Treppenkonstruktivnen im Baugewerbe . Hierauf wurden
noch einige geschäftliche Fragen erledigt und unter Anderem
bekannt gegeben, daß der Antheil der hieftgen Handwerker
zu den Handwerkerkammerkosten etwa 380 M . betrage . Die
Betrüge sollen in der Weise erhoben werden,, daß in Steuer-
ftufe III und IV 5 pCt . der Staatssteuerm zu zahlen sind.
Eine definitive Bestimmung hierüber liegt noch nicht vor.

Srlrgremme uni letzte llchnchlcu.
* Cronberg , 2. Februar . Die Kronprinzessin

von Griechenland  und die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen  begaben sich heute morgen 1.0 Uhr nach
Homburg zur Theilahme an dem Trauer -Gottesdienste für die
Königin Viktoria . Die Prinzessinnen haben das Frühstück bei
der Kaiserin Augusta Victoria eingenommen.

* Homburg , 2. Februar . An dem Trauer -Gottesdienste,
der heute Mittag , 11 Uhr , in der Englischen Kirche stattfand,
nahmen theil die Kaiserin,  die Kronprinzessin von Grie¬
chenland, Prinzessin Charlotte von Sachsen -Meiningen , sowie
die Damen des Hofes. Die Kronprnzefsin von Griechenland
bleibt heute Nachmittag züm Besuche bei der Kaiserin . Der
Kaiser  trifft am Donnerstag , den 7. Februar , in Homburg
ein.

* Berlin . 2 . Februar . Heute Nachmittag fand in der
Englischen St . Georgs -Kirche der o f f i z ie l l e Trauer-
G o t t e s d i e n st aus Anlaß der heutigen Beisetzung der Kö¬
nigin Victoria statt . Die Kapelle wan lediglich schwarz dra¬
piert . Der Feier wohnten die beiden Söhne des Kai¬
sers,  die Prinzen August Wilhelm und Oskar  und
die zwei Söhne des Prinzen Albrecht '»on Preußen , Prinzessin
Heinrich, die Oberhofmeisterin der Kaiserin , die drei 'Kabinetts¬
chefs des Kaisers . General von Hach nie,  Geheimrath von
L u c a n u s , Freiherr von Sende n - Bibr an  bei ; ferner
waren anwesend der Reichskanzler , Gans v. B ü l o w, sämmt-
lrche Staatssecretäre , die Minister und alle in Berlin anwesen¬
den Botschafter , darunter auch der clyinestsche.

* London , 2. Februar . Die meisten Morgenblätter er¬
scheinen heute wieder mit schwarzem Rand und beschäftigen sich
fast ausschließlich mit der heutigen Beisetzungsfeier-
l i chk e i t und den Vorkehrungen für den Gottesdienst . —-
„Dailn Telegraph " bringt hierüber nicht weniger als 4 Sei¬
ten und erklärt , daß die gestrige Fl -o ttenparade  sehr gut
getvählt gewesen sei, weil dieselbe nicht nur die mächtigste
Flotte der Welt repräsentirt hat , sondern auch, weil ganz Eng¬
land sich besonders für diesen Theil der National -Vertheidig-
ungsmittel interessirt.

* Paris , 2 . Februar . Aus . Pal 'anzo  auf Corsika
wird gemeldet: Das Glasdach über dem Perron des hiesigen
Bahnhofs stürzte unter der Wucht der darauf lastenden Schnce-
masse in der Länge von 50 m. ein. ZPersonenwurden
getödtet,  7 schwer verletzt.

* Rom , 2. Februar . Die nach London gesandte päpst¬
liche Spezial -Mission wind dem heutigen Leichenbegängniß der
Königin Victoria nicht beiwohnen , da sie erst beute in Lon¬
don eintresfen wird . Dort wird sie morgen von König Eduard
emvianaen werden.
Ber .aa uno Eletiro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  V o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich:
Für den politischen und feuilletonistischen Theil : Wilhelm
Leufen;  für Lokales und den, übrigen redaktionellen Theil,
desgleichen für Inserate : Wilhelm Herr;  für Druckerei

und Verlag : Georg Jacohi,  sämmtlich in Wiesbaden.

Zprech saal.
Für diese Rubrik übernimmt die Rebaction keinerlei

Lerantw»rtung.
Der Kultusminister und die nassauischen Ber -

hältuisse.
Nachdem der berühmte „Prügelerlaß " durch eine minder

strenge Verfügung zurückgenominen worden war , setzte der Kul¬
tusminister fest, daß die vom Seminar abgehenden Schulamts¬
bewerber möglichst  zunächst in mehrklassigen Schulen Ver¬
wendung finden sollen. EinNäfsigr Schulen aber sollen von
Lehrern verwaltet werden, welche bereits im Schuldienste Er¬
fahrungen gesammelt haben, liegen die Handhabung einer sol¬
chen Praxis ist an und für such nichts einzuwenden . In unse¬
ren Regierungsbezirk aber patzt diese Neuerung schlecht. Se¬
hen wir uns um. in welchen Bezirken die einklassigen Schulen
besonders zu finden sind, so kommen in Betracht : Der Oberwe¬
sterwaldtreis , Dillkv-äs , Hinterlandskreis und Kreis Usingen.

Dies sind aber dieselben Kreise , welche ihren Lehrern ob der
ärmlichen Verhältnisse , das g e r i n g st e Grundgehalt zahlen.
Umgekehrt finden sich ausnahmslos mehrklchsige Schulen m
den Kreisen : Frankfurt -Land , Wiesbaden -Land ^ Höchst und
Rheingau oder in den Kreisen , welche neben dem hochl
Grundgehalt auch noch vielfach höhere Alterszu .agen gewahren.
Nun tarnen also die Schulamtskandidaten ohne ihr Verdien t
in pekuniär gut gestellte Orte , während die Lehrer m den erst
erwähnten .Kreisen Dutzende von Meldegesuchen emfchicken ton -.
nen. Das Schlimmste an der Sache ist nun der Umstand , datz
man diese jungen Herren , nicht, wie es ber guderen Beainten-
klassen der -Fall ist. beliebig versetzen kaum wollte man
beispielsweise einem jungen Lehrer , der 4" ? Jahre m Brebrich
thätig war , mach Atzelgift oder Lochnm versetzen? Und doch
könnten Lehrer , welche Jahre und Jahrzehnte injinnen , fPt
besoldeten Gegenden ausgehalten haben , erwarten , daß '« auch
einmal in beisser gestellte Orte befördert wurden . Der zuntze
Lehrer aber , de'r das Glück hat (rrnd das muffen , falls der mrnr
sterielle Erlaß flUikte befolgt wird fast alle haben) erne ut be¬

soldete Stelle zu ' -erhalten , muH dieselbe rmndestens kehal^ i
und der bereits Jah ^ lang im Dienst stehende Westerwal ^ r
Lehrer behält auch seitne Stelle . Da muß doch r «htven-
kende Mensch einsehen. dußst hier etwas nvcht ganz in der Ord
nung ist. Wenn es denn nm5 einmal nicht angängig rst. Swdt-
und Landstellen gleichmäßig zu dr . wlden , dann mustien wemg-
stens alle L a n d st e l l e n aus eine NorNUSlbesoldung zubnr^
gen sein. Dann könnte man auch nachher die junM Herreic,
nachdem sie in niehrklassigen Schulen Gelegenheit hatten chr
pädagogisches Wissen genugsam zu bereichern, an emtlastigen
Schulen beschäftigen._ _ '

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-

baden vom 2. Februar.
G e b o r e n : Am 29 . Januar dem Lackirergehülfen Hein¬

rich Hemberger e. S . August Ernst Heinrich . — Am 31. Jan.
dem Maurergehülfen Emil Kistner e. S . Richard . — Am 29. (
Januar dem Taglöhner Hermann Zwerenz e. T . Karolina Jo-
sepha. — Am 27. Januar dem Fuhrmann Eduard Latsch e. T.
Franziska . — Am 27. Januar dem Spengbcrgehülfen Ernst
Krafthöfer e. T . Susanna Karolina Anna . — Am 26. Januar
dem Kaufmann Otto Engel e. S . Albert Wilhelm Kurt.

Aufgeboten:  Der verwittwete Privatier Heinrrch
Geiger hier, mit Johanna Bickel zu Mainz . — Der Polizei-
secretär Wilhelm Gattung zu Frankfurt a. M .. mit Luise Ma¬
rie Christine Melanie Leonie Petit hier . — Der Musketier vom
1. Nass. Jnfantcrie -Reginvent Nr . 87 Emil Belte zu Mainz,
mit Luise MMer hier.

V e r e h e l i cht : Der Sergeant und Zahlmeister -Aspirant
im Füsilier -Regiment von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 Wilbelm -
Hepp hier, mit Helene Wüst hier . — Der Hausdiener Karl
Fuchs hier, mit Marie Mafia hier . — Der Tüncher - u. Lackirer-
gehülse Mlhelm Schwärze ! hier , mit Dorothea König hier. —
Der Büreau -Assiftent Otto Schiente hier , mit Elisabeth Bremig.
hier. — Der Kaufmann Friedrich Ziß hier , mit Helene Horn
hier. — Der Fabriöarbviter Friedrich Eckhardt zu Oberwalluf
mit Anna Schleucher hier . — Der Maschinist am städt . Electri-
citätsiverk Heinrich Zingraf hier , mit Rosina Spies hier. —
Der Kutscher Johann Rauth hier , mit Elise Henn hier.

Kql . Standesamt.

Gemeinsame ^ rtskrankenkasse.
Büreau : Luisenstraste 22.

Kassenärzte: Dr . A l t h a u s e. Marttstraße 9, Dr . D e l i u s.
Mstendstraße 1. Dr . H eß. Kirchgasse 29, Dr . H c y m a n n. Kirch-
gaffe8, Tr . I u n g e r m a n n, Langgasse 31, Dr . K e N e r, Orairien-
siraße 23. Dr . Lahnstein,  Fviedrichstraße 40, Dr . Lippert.
Taunusstraße 53. Dr . M e y e r. Friodrichfiraße 39, Dr . S chr a d er.
Skiftstraße 2, Dr . Schrank.  Rheinstraße 40, Dr . W a chen h u -
s en , Friedrichftraße 41. Spezialärzte : Für AugmkrankhcitenDr.
Knauer.  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen-, Hals - und Oyrenleiden
Dr . R icker ju n„ Langgaffe 37 : Dentisten: Müller,  Webergasse.
8. S ü n d er. DLauritiusstraße 10. Wolfs.  Michelsberg 2. Mas¬
seure und Heilgehülsen: Klein,  Ne -ugaffe 22, S chw e ib ä cher,
Michelsberg , M a t t h e s, Schwalbacherstr . 13 ; Masseuse Frau
F r ee b. Hecmannstratze4. Lieferant für Brillen : T r e m Üs. Neu.
gaffe 15. für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin.
TaunusstraHe 2, für Medizin u. dergl . s ä m m t l. A p o t h e -
k e n hier.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter unil Berliner Börar,

mitpfitheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 IMrleTofd & Söhne Wobrrrassr 8.

Oester. Credit-Actien . . <
Disconto-Comimmdit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Dannstädter Bank . . ,
Oesterr . Staatsbahn , . .
Lombarden.
Harpener .
Iliberuia . . «
Gelsenkirchener.
Bochnmer.
Limrahütte . . . . . . .

Tendenz: matt.

l-' i-aultfurler Cerlioer
AntllllKB-CoUlS®

vom 2. Febr . 1901.
209 .— 209-
178 20 178. -
—.— 118 25

145 50 145.75
200 60 200 75

142*40 U3 .-
25. 80

164 60 164 70
174.30 173 50
167.— 166.-
173 75 173 40
193 .50 193.50

Runks junddrst
aus garautirt reinem Noggeumehl

bei Wz  ILehr , SfJonßr. 14.
3364 _ Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Perrücken-Verteihanstalt
A.  Keamann , WaillitliistzlO 4.

vis-k-vis Walhalla.
Größte Auswahl. Bestellung frühzeitig erbeten. 7100
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Tlie Berlitz
Wilhelmstrasse

v Sprachlebrinstitut för Erwachsene«

16. Jahrgang , - tr. 2S.

Französisch, Englisch, Italieniscn, Kiissiscu. Sp&uiscn
ftljjfilflls  Conversafion , Correspondcnz , L-IUeratnr,
rv V vi Un»erricht in Klasnein, Zirkeln und Einzeln, für Damen und Herren, von Morg.

4, 3. 8t.

W,  DeUtSCÜ . Kol - nationale Lehrkräfte.
Grammatik . Cebcrselzungeo.

_ _ , _ _ , _ _ _ , Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt j'
Schüler von der ers en Lecftiuu an frei sprechen. Bes e Reierenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten and Schulmännern. Schüler, welche rei*$,
können unentgeltlich die ,Kfilfe der vBerlitz ficlioole * in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz Sohool“ belegtenLectionen nach irgend einer d»
(ca. 100) Zweigsojw&n in Europa und Amerika übertragen erhalten. A'lo diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Ptof
Berlitz und ist,nur in diesen eine Gewähr für richtig» Anwendung der Methode und deren Eriolg vorhanden. Probelectionoa und Prospecte gratis. jU. '
melduntrea' -öud Eintritt jeder Zeit 4̂

Schreibmaschinen.
Specialität:

Schrei b- W aar en

Wilh. Sulzer* Fr. Schuck,
Papier -Handlung,

Marktstrasse 17 WIESBADEN, Telephon No. 616
empfiehlt

Geschäftsbücher,
spez.^Handwerker - BtUchführung , Buchführung für Geschäftsleute jeder Art nebst Anleitungen

Büches * für Brauereien , Molkereien , Landwirthe , Krankenkassen , Lohnzahlungen etc . '
amerik . Journale , sowie Extraliniaiuren prompt und billig

Briefordner —- Ccipirpressen — Copirbücher — Vervielfältigungsapparate — Schreib«
maschinenrtrtikef — Zeichnen - , Paus - u . Lichtpauspapiere — Pausleinen'

für
Privat - und Geschäftsbedarf,

Niederlage von
J.  C . König 4k Ebhardt.

Soenneckens -Artikel.

Alleinverkauf des Optiums-Schnellvervielfäitiger-
„ des Adler -Registratoren.
„ der Pittsburg - Visible -Schnellschreibmaiohine.

Vertreter vonJ. C. König & Ebnardt, Hannover,

GSSSGGSSSSSSSSSGSGL
Katholischer

Ifuufiämiirttr | tttii
Telephon Nr. 59,

Wiesbaden
Unser diesjährigergroßer

Söniitag,licu 10.| dir.rr., @
Abendö 8 Uhr , im Festsaale deS ^

Kathol . QGkltllenliaules, 8
Dotzheimerftratze 24 , statt, s

^ Eintritt für Mitglieder und
W MaSke » 50 Pfg , für anderenV
^ Besucher1 Mark . M
V ikintritta -^ arien finb  zu baden bei den HerrenM Z

© V;IlllillttJ ji -.olUl Benv.NeugaffeZ.Gg.Schardt, e4
© große Burgstraße 19. Jos. Ponlet, K.rchgaffe b3, L. «Gründers , Goldgasse 23, sowie Abends ab 7 Uhr an der 6

Kasse. 1804Z
Der Vorstand.

Forderungen an den Nachlaß des Hrn.
O Bergraths Otto Graeser, Dotz-
heimerstr. 9, hier, sind auf dem Büreau
des Unterzeichneten Bevollmächtigten der
Erben anzumelden.

Wiesbaden, den1. Februar 1901.
JustizrathI)r. Romeis,

Nheimtraße 31.

iccialität ; Tadellose Bücher zu hera «gesetzten Preisen

Geschenkütteratnr,
Wissenschaft !. Werke,

Schul-
Bücher,

Gesang-
biicher,

Abonnement
a. alle Zeitschriften,
Postkarten in. Ansichten.

Club Edelweiss.
Heute , Sonntag , den 3 . Februar , vo»

NachmutagS 4 Uhr ab in der närrisch dekorikta
Turnhalle , Wellritzstraße:

Grotze

Aufmerksame prompte Bedienung. Behandlung von Nervenstörungen und deren Folgen:
die>zbarkeit. Bersti,Innung. Zer.
streiuheit, Abnahmeu Schwäche

des Gedächtniffes, Schlaflosigkeit, gewisse Magen, u. Darinleiben, nervöse
Kopfschmerzen(Migräne), allgnm. Nervenschwäche, Bleichsucht(Blut.
arniulh) rc. sowie Stottern , Schreibkrampf

Eigenes Suggestiv-Berfahren. sowie
und hypnotische Behandlung.

Bibratious -Mnffage
Gicht, Rheumatismiirs, JlchiaS, Fettleibigkeit, Unterleibs-
stockungen rc. 7684

—^ ~ HomoiBopatbie . ---
Sprechzeit : 10 bis 12 Uhr Vormittags , auch Sonntags.

Viele wenig madint rin viel;
™Uereinte Kräfte führenW Ziel!
Morgen Montag , den 4 . Februar , Abends 8V- Uhr im

bvst » nr » » t ZRUrolner » Blüchrrstraßc6, M'ttelbau: Versamm«
lung zwecks Absingen krcuzftdcler Lieder. Auftreten von 4 Schoinf-eiaseikk.

Bäcker und Schusterjungen. „Lola Barrison zu Pferde / Bor-
fiihrung eines NZundcr Phonographen . sowie clektrisch' Mccha'
Nischcr Menschen und Slbnormität -n ; kiese? Museum ivirddirecl
ans Paris von der Weltausstellung auf der Sitzung eintreffen. f«®1*
Auftreten der großartigsten Hnnmristen. '

Einzug des närrischen ComiteeS präzis 4 Uhr Sl Mls-
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Es ladet freundlichst ein l

Der Porstand.

Alle, welche gesonnen sind, diesen edlen Zweck durch ihren Beitritt
zu fördern, werden hiermit höstichst eingckaden. 8307

Deutsche
Fastnacht Samstag , 16  Februar

Großer Masken-Kall(Abtheilnng Wiesbaden ) .
» dl« Dienstag , den 5 . Februar . Abends 6  Uhr , imKasino, Friedrichstraße 22, *

Vortrag
dt* Herrn Pater Motive , Provinzial der Väter zum heiligen Geist,über

„Dik Missionen«. die Kolonien in Ossasrika"
»ach eigener 18jähriger Erfahrung.

Eintritt frei. Gäste willkommen. Zu zahlreichem Besuche ladet ein

mit Rreisvertheilurrg,
v Preise (5 Damen - und 4 Herrcnprtise )'
Die Mitglieder und deren Damen werden sich an der Kontur»-"»betheiliaen. ’ SO#nicht betheiligen.

Vrinzengarde.
Jly | Heute:Hauptvrrsannnln«S'

Alles Zutritt.
„Zilili Athlkltnhkil»̂ .

. . _ '̂ 066_ *_ Römcrbe rg *** ir-S

Männer Quartett „Hilaria".
6enit,SoM .it (l(jf  den 3 . Januar . Nachmittags 4 Uhr- ,,

Ausflug nach dem „Burggraf

5cbsM
sofort kräftige

Bouillon. . Verbessert p ?Suppen,Saucen,
Qemüse.erc. MD

Fleisch
Exlracf.

Der Vorstand.

daö beste nnd aiiofliibinfic Mittel

Salats und um die Verdauung wohl»
thuenb anrnregen. — Dagegen verwende man MAGGI's Bouillon-Kapseln
jut Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe. — Ich mache speziell auch auf
Maggis Gemüse - und Krastsuppen ä 10 Pfg . per Würfel
autmerksam, we.che ich als das Vorzüglichsteans diesem Gebiete empsehlen
lauiif ; « . Ctt0  vreeyard . Colon.,Schlerstemerstr.. Ecke ttailer ^ riedricka.Rinn

a . t . , M (Mitglied Hebel)
ladet hierzu freundlichst ein
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Zimmer

an die Exped . d. Bl,

Mermielkungen.

6 Zimmer.

zu vermiethen.
Näheres

Blumen skr 6
Näheres bei I . Setz,

l. iTi

Villa iicbcnimrg,
an der Kurpromenade n . Sonnen
berg . im eigenen Park von 4 ','
Morgen gelegen . Herrschaft !. Bel
Elage von 6 gr . Zimmern . Küche
Speiset ., 3 Maniaroen , 3 Kellen
und Gartentbeil , einschließl . Wasser
leitung und Telephonnutzung zun
Frühjahr 1901 zu vermieth . BaS.
Elektr . Bahnverv . Preis 2300 Mk.

S Zimmer.
Albreehtstr . 44 ist der 3. u.

3 . St . v. 5 Zimm . u . Zlibeh . auf
1. April zu vrrm . N . i. 3. St . 7656

H' 5-Zim .-Wohn ., Bad u . Zud ..
gl. od. sp. zu verm.

Kaiser FriedrichRing 2,
Bel -Et ., 5 Zimmer u . Zubeh . auf
1. April zu verm . Näh . Laden od.
Hih das,  od . Moritzstr . 18 . P . 7528

4 Zemmer.

Bahnhofstr . 22,
Hrh .. eine schöne Wohnung von
4 Zimmern. Küche nebst Zubehör,
preiswerth zu verm . Näheres nn
Schuhgeschäft daselbst . 6093

Dambachlhal 10.
Vorderhaus , ist die Parterrewoh»

nung , 4 Zimmer , Badeeinrich-
tung , Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlage u . Zubehör
auf 1 . April zu vermiethen.
Näh . Dainbachthal 12 , Vorder¬
haus 1. Stock . 7058

^ » erderstr . 24 , Ecke Niehlstr..
sind4 . u . 5 -Ziin . -Wohn ., Bad,

Balkon sok.o.sp.z.vni . N .IAt .h. 7455

ffde  Luxemburgstr . 15 und
“ Herderstr . 13 gegenüb . d.
freien Platz sind 3 u 4Zim<
Mcrwohn um Balkon. Bad
u . allem Zubehör auf sofort
od später zu verm . Näh.
Kirchgaffe 13 . 1. Stck . u.
Kaiser -Friedrich N̂ing 96 ' l.
p. 5980

Mloritzstraße 43 . Part ., ist eine
4 -Zimmer - Wohnung m . Zub.

a. 1. April zu verm . Näh . Wal¬
ramstraße 9 bei Wiegand . 7167

3 Zimmer.

Jahnslraße 17 ,
Gartenhaus , Parterre 3 -Zimmer-
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermieden . Preis
640 Mark . Näh . Nhcinsiraße 78,
Parterre . 5920

«̂ ahustr . 22,1 . St ., Wobnung
v . 3 Zim . in. Zub . a. 1. Av.

zu verm . Näh . Parterre . 7614

Schwalvacherstr 37
(Vorderhaus ). 3 Zimmer mit
Zubeh . auf 1 . April z. vm . 7080

Z) orkstraste 4
zwei S-Zimmer -Wohnungen , Küche,

Balkon , Keller , Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhig«
Leute zu vermirthen . Näh . das.
im Laden . Besichtigung 11 — 1
und 3 — 5 Uhr . 7176

_ 2 Zimmer. _
sjl arnragc 7 zwei Wohnungen m.
^ Stallungen a . 1 April zu ver<
mielhen . Näh . Walramstraße 9 bei

Wiegand . 7168

Ariedrichstr . 12 . Miiielb ., kl.
Dachwoh . 3 Z . u . St. an  ruhige
Leute zu verm . Näb das . 7993

Krl-Eiligcs2lrcrkZjiii.)
zu vermirthen Friedrichstr . 29.
7079_ Hch. Polliner.

O einzelne Mansarden zu verm.
^  Friedrichstr . 29. 7171

■ « J öderstraste 33 , istp. 1. Apr.i iin Vorderhause. kl. Wohn,
an ruh . Leitte zu verm . 7237

^ . chwalbacherstr . 49 1 Zimmer u.
Küche , Hth 1 St . a . 1 . April

an 1 od . 2 Personen zu vrrm.
Näh . Schwalbacherstr . 47 . 1. 7152

Dotzheim.
j Wohnung 2 Zimmer und Küche
- zu vermiethen . 5378
' Scelbach , Wiesbadenerstr.., SonnnibrrB.'ÄS^

Küche . Abschluß , im 3 . St . per 1.
> April zu vm . Preis 180 M . 7070

? Dotzheim.
Eine abgeschlossene Zweizimmer¬

wohnung per sos. zu verm . 7943
Sixt . Wiesbadenerstr.

1 Zimmer.

HS ldrcorrnrastc 38 , 1 M.-
Wohnung , 1 Zimmer und

Küche , zu vermietden . 6032

Sikiiijjlialjk lü
ein Mansardzimnier zu verm . 7738

Äahnftr . 6 , >̂lhs. (Gartenh ).
f. gr . 1 Zimmer -Wohn . u Keller
an ruh . Leute für 1. Apr . zu verm.
Näh . Vorderh . patt . 7934

Möbirrte Zi « mer.

Albrrajiiir . 31.
wöchentlich 10.50 M . 3767

^DSlbrechtstraste 40 , Metzgerek,
•44 erhalten junge Leute Kost ».
Logis . 7005

Btilrailillr . k.
2 Betten sofort zu verm . 7762

hd^ leictzstraffe 2 , 2. E:., Wohn-
und Schlafzimmer , ober ein¬

zeln zu vermiethen . 3994

^lücherstratze 3 , M ., P.,
einfach möblirte « Zimmer

zu vermiethen . 7895

Müii inalil.
Näh . Blücherstr . 3 . Patt . r . 7732

tzHIlücherstraste 0 . Hth. Z. St.
erh . 1 jung . Mann Logis . 7543

^ttlücherstr . 0 , Mittelb. 2 St.
l., ist cm möbl . Zimmer an

einen beff. Herrn oder Fräul . fof.
zu venn . Das . find ein paar hob.
Herreu - Schaftenstiefel , noch in gute
Zustande , zu verkaufen . 7968

^ . raukenstraste 24 , 3. rechrs
"O einfach möblirteS Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
milden . 6061

Göthestr . 1
möbl . 5 -Ziin . mit Küche z. vm. 7494

^Anständige Leute erh. für
10 M . wöchenll . g , Kost und

Logis . a gl . Herinaiinstr 3 . Sl . 743l
Hermannstr . O, P ., erh. saub.

Atbeiter Kust u , Logis . 7752
Hellmunvstraffc 18 . 2. fcyö,:

möblirteS Zimmer mit Pension bill.
zu vermiethen , 7785

Ein einfach mövlirlcs Zimmer
an anständigen Herrn zu verinickh.
7966 Hellmundstr . 50 part.

Iiihllkr , z , 1
Herrn wöchentl 3 M . z vm . 7902

k̂ ahnstratze lv , Part., gut
<\ J mödl. Zimmer mit oder odne
Pension zu verm . 4873

MI . 3iniiner SäM
Peniion . K,rch .,affe 23 , 1. 7611

Illauergasse 14. 1 lkS., ein möbl.
W Zimmer mit od. ohne Pension
|of . billia zu verm . 2432

<iflfl) oritzstraste 38 . Nähe der
AdolfSallee , möbl. Salon u

Schlafzimmer zu verm. 7009
Ein möblirteS Zimmer

billig zu vermiethen . 7613
MichelSberg Nr . 26 . 2.

Oranicnstraste 3 einfach
möbl . Patt .«Ziminer m . o. oh , Kost
zu maß . Preise zu verm . 7786

Oranienstr . 3S . Ganenliaus
1 St . r ., '̂ reundk . gut mödl . Zjin.
zu vermiethen . 7731

Eleg . möbl . Salon u . Schlaszim.
an feinen Herrn ob. Dame a . fof.
zu vm . Näh . Nbeinstr . 52 . 1. 4938

Möbl . Zimmer zu vermiethen
Römerberg 28 . 1 . Et . links . 7-'>11

^.charuhorststr . 5 ein oder zwei
gut möbl . Zimmer im 1. St

z. verm , Anzus . von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr 3530

^ » chwaidachcrttr . 53 , 1. St .,
schön möbl Zimmer , a . Wunsch

mit Clavier zu verm . 7552

iliijftirle jimim 1 ^ ;™ :
dacherstraße 56 , 1 . Et . 7787 1

.̂ chwalvachersttaße 71 , 3. Stock,
schön mödl . Zimmer mit sep.

Eingang zu verm . 7803

Skeroliknglüßk 1,
3 . Elage , zwei möbl . Zimmer au
sofort zu verm : 2505

HUQalramstraste 37, könne»
Arbeiter Logiö erhalten.

Einfach möbl . Zimmer mir od
ohne Kost billig zu vermieth . Stein
gasie 20 . Park . 7713

1 möblirt . Zimmer u. 21kans.
mit Kost zu vermiethen . 7933

Gl,ulgasse 7, Metzgerei.
BKmwBuB & saatEz.  bsbb

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen . Näheres
Walramstraße 13 . patt .. Speise
witthlchafr 7269

7k,in junger anständiger Mann
erhält schön möbl Zimmer

Walrainstraße 30 . I . rrcbtS . 80D1

«iKAellritzstr 18 , Hth Part
ist rin sch. möbl . Zimmer m

sep. Eilig , in kl. ruh . Familie an
anst. Herrn zu verm 7487

Reinliche 'Arbeiter erhalten
schönes Logis Webergasse 42
Hld . 2 St. _7990
«»Utzeberaafse 52 , 2 . Et

schön möbl . Schlaf » und
Wobnziiiimer (g.  einz .) z. verm . 4666

(Aimmermannstratze 8 , Hth.
-O Part ., möbl . Zimmer auf gl
oder später zu verm. 5955

Kaden.
/Lckladen mit Ladenzimmerund
^ Keller evtl , mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen , 5232

Näh . Bülowstr . 3 . 2. Et . l.

Bin Laden mirA'beilSraum od.
kl. Wohn auf gl. od. April z.

verm . Hermannstr . 3,  2 St . 7001
mit  Ladenzimmer 11T
Wohnung » nd eine

Werkstätte für rnbigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerftratze 9 , I . 3447

Mmiiiusjjriiße8
ist per 1 . April er . ein he ller

mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen . Näheres da
selbst 1. Stock links.

Mlaku M'gritzslr. I
(Nheiustraste Ecke ) neu
eingerichtet , mit Laden-
jiimner , auf 1 Apr . z. öfrni. 0 ,
Näh . neb . b. ffsthgnbvr . 723 il

mmmn —_
Am neuen Marktplatz ist der

w Laden ~m
Mit Sflöfnäianntr 7518

etc. etc. (seither klalbsn Hess ) vom
1. April ab zu vermiethen . Näh.
im Bureau des Hotels 6eII « Vue'

Entresol . hell u. geraum., per
1. Januar evt . später z vm . Näh.
bc>Laiibach . Schwall ' acherstr .3 . 1255

^chwalbacherstratze 27 . ein
Laden in. Ladenz . auf 1. Av.

zu verm . Näh.  1 Stiege . 7421

fade»»i.2gr. Schaufenster anverkehrr . Platze a. 1 . April bill.
z. v , N . Schwali -acherstr . 47 . 1. 7488

Werkstätten etc.
Albrcchtstratze 44 guter

Weinkeller mit odec o. Bureau
zu vermietden . 7657

«»d ^ lcichstr . 24 Helle geräumige
"V Werkstälte evtl , mit Wohnung
zu verm . Näh , Prdh . 1 St . 7558
/Lleonoren 'lraße 8 , 1. sind Souie-
v . rainräume . sowie verschied.
Keller z» verm . 7766

friedrichstr . 45 ein : Werkstält kür
0 ruhiges Geschäft auf 1. April

Köruerstrasre 3 Part., eine

Körnerstraffe 3. Part ., ist eine

Flaslliklibikrllklskr,
Marktstraße 12.

Für Flaschcnbierhäudler
öneS Lokal mit oder o. Wohnung
verm . Marktstraße 12 . 7683

Oraiiienflmße 31

»5306

J »n Eciitruin Wiesbadens find
größere Parterreräilme , gcriguct
als

Bureau
oder sonstige Geschäslszweckc per
1. April er . zu vermietben.
Näb . in der Exprd . d. Bl . 7302

Kl . Schwalbacherftr . 8 , I,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm . 7633

^Utz^ citzettbnrgnr . 4 trotze
Werkstatt zu vermietden.

Näheres pan . 2992

zOtlNUttllllkrrc . auch zu Lager¬
raum geeig. per 1 Avril zu vermieth.
Wellritzstraße 19._ 7597

Zum 1. April eine Billa bei
Sonnenbcrg ganz oder getheilt.
zu vermietden . 7637

Näheres bei I . Heß.
_Blumenstr . 6 ._

Sonnenbergerstr. 47(Billa) mit
Slalluug für 4 Pferde , Remise,

Heuboden und Ltutscher -Wohnung
ist zu vermietben oder zu verkauf.
Garten von 63 Quadr .-Ruthen.
Näb . Born , das._ 7175

Haus mit Wauriliit
in Biebrich , sehr rentabel , f Conbil .,
Bäcker . Metzger geeignet , billig zu
verkaufen , Offerten unter P . Z.
postlagernd Biebrich. _ 7458

Ein guigehendcs kleines

golanial - LSatpurfn-

ktschist
verbunden mit Butter - tt . Eier¬
handlung , an lebhafter Straße, ist
Umständehalber zu verk. Briefl.
Anfr . besvrd . die Exp . d. Bl . unt.
C . <# . 5800 . 5802

Daus
in guter Privatlage TarmstadtS
wird gegen ein gleiches in Wies¬
baden eingetanscht . Offerten an

H . Schrcincr , Tarmstadt.
3703 Georgenstr . 3.

Ern muerbau cs 2 nöckigeS

Wohnhaus
mit schönem Garten in Eltville a Rh.
ist zu verkaufen . Bei wem ? sagt
die Expedition d. Bl . 3705

llrtllfi mit gut ein «kühnem
Specereigeschäst . auch

eingericht f. Metzgerei , leicht
vcrmiethb . Wohn., im nördlichen
Sladttheil zu verk. N , i. Berl . 7508

ZU Ukkilgilfk».
bacherstr . 8 . Näh . Nerothal43a .7730

Hofgut
in herrlicher , gesunder Wald
gegend , mit doppelten Wohn-
Häusern nebst Kapelle und verschie¬
denen Oekonomiegcbäulichkeiten , in
der Nähe von Aschaffenburg ge¬
legen . mit ca . 200 Morgen
gutem Ackerland , Wiesen,
Waldantheile , sowie 800
Stück Obstbäumen , ist sofort
zur feldgerichtlich . n Taxe zu ver-
kaufen , auch nehme ich ein Rest¬
kaufschilling . ein Etagenhaus,
Grundstücke hier oder auswärts
als Zahlung entgegen . Näheres
bei dem Besitzer . 7505

Georg Ackermann,
Wötthstraße 10 , 1. Et.

Gutgehende

Min-»..
zu pachten gesncht . Offerten unt.
P . 3 . 200 au den Verlag . 7561

Günstige

Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen , unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Doyheiin nach Wies¬
baden , nabe am Bahnhof , sehr
günstige Bedingungen 3678

Fabrikant Ad . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

itin oberhalb der Adel-
brivstraßc für Lager¬

plätze zu vermiethen . Näheies
Eleonorrnstraße 5 . 1 . St . 8005

Veld.

Kypotlikllcngkl - tr
in jeder Höhe , zu 4 '/, vCt . bis
60 pEt . Privairaxe . Auskunft
unentgeltlich . 4838

Jae . .Krupp.
Gasthaus zum , Deutschen HauS*

Hochställe 23.

Durchaus solider und angeseyener
err ( Director eines bedeutenden
eldinstituteS ) erbietet sich.

Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hhpotheken unter-

zubriugen.
Auf Wunsch w«rd die Garantie

kür die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt . Die Verniit-
telnnq geschieh! für die Kapi¬
talisten völlig propistonSsrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek 13U b ' S 4 1/» #/o, für durch.
a»S sichere zweite Hypotheken
5 >/t bis 5 °/0

Gefl . Anfragen werden erbeten
unter No . 527 an G L . Taube
& Go .. Köln . 281/62

Paneelsvpha m.Moqueldez. zu
verk . Lsudlc » Röder,ir . 19 . 7260

tC\n junger tüchtiger Kaufmann
Vi. ,' ncht bicr oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgebendcs
geuuschles Waarengeschäft . Kurz
waaren -, Galanterie - oder Manu
facturwaarcn - Geschäft zu
pachte » oder zu kausi » . Eau
tion over Baarzahlung bis zu
6000 Mk . Gest . Offerten erbeten
unter W . B . 3077 a d. Exp . d. « l

Im

Slhilkliikil uouStämmeu
mittelst

SoriMtillgattttjHk
empfiehlt fich 7309
K. Güttler . Dotzheimerstraße 69.

ll>floos Uf.
Inh . :

Walther AWp
Metzgergasse 5/7.

Vrogen.
Material- uack
Farkwaaren.(!)

Telephon 2149. 7390

ff

oh ltahrts -
Loos©ä 1M.

Ziehung schon 12 . Feh.

Loose (ä 1 M», 11 St . 10 M . )|
beliebe manjetztz . nehmen,
da die verhiiltnissmässig ge-
ringeAnzahl baldverpriffen
sein wird . Loose zu haben
bei F. deFalloi $,Gen .- Debit
Langg . 10 und allen Loose-
Verkaufsstellen hier am
Platze . 7535|

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt«
stempel, in allen Breiten . liefert
zu bekannt billigen Preifen , sowie
sänun .liche

Goldwaareir
in schönster Auswahl . ' 1134

Franz Gerlach,
Echwalbacherstratze 19

Schmerzloses Obrlochstechcu gratis

» » Sicher heilt
Magen « u . Nervenleiden
Tchwächezupände , Pollu¬
tion .. veralttte Harnröhr .- und
Hautl . ohne Quecksilber

tl dlporhekcr. Berlin,
Vif IBM ., fl , 9J fUe  Slönigilr . 68a.

Herr A . in L. schreibt mir am
23 . 9 . 00 : Ihre Methode hat
mein altes Haarleidcn abso¬
lut beseitigt . Besten Tank.

V.ützllch für Erwachsene,
^erjlliche Velrjrrungen

über die Ehe.
Notbgebcr für Eheleute n . Erwachs,
versendet geg. M 1 .70 in Marken

I . Schoevvner 3,
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Poll nt . , sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u . gcwiffenhaft nach
39jäh prakt .Erfahr . Tr,Mentzel,
nicht approbitter Arzt . Hamburg.
Seilerstr . 27 , I . Auswärtige dricfl.

55/71

Sanidcapsefn
(l0Gr .San ^ 8Sal ..SCub .,lTerj )inol)@ wirken sofortu.oImeKiick-schlag boi Harnröhrenent-

zflndg .. R IaHenkntnrrh etc.
(Keine Einspritzunt ; ) .Preis

V, Fl . 1 60 , " , Fl . 3 Mk . ApOlll.
flofmaan, SclikEaditz-LelpziO.

Jn Wiesbaden : Victoria - Apo-
teka . Rheinstrasse 41 213/59

SmtalSäWS'ÄäSÄ
Zündung etc ., nur in Verbindung mit
TiltflO (Borozincoaulfldalumin 2,6)
1 UlUö sicherer Erfolg in J - ^Tao-nn.sicherer arroig m 3—4lagen.
Preis A4 .—. Verstkrkto Comp. 11 bei
Veralteten FJUlen A 5 - . u

in Wiesbaden : Victoria Abo-
Jhoke Rbeinstrasse 41.

Für Glaser.
Fe »rsterglaS .NohglaS,Sp je-

gclglas u. f. w offrnren zu
billigsten Tagespreisen . 239/42

Ariisld ff Mjjlltt.
Frankfurt a. M .,

Klonpnnzeiistraße 21.

aller« «
eteN Siltigst unlkrKarantie die Fabrik

Qlflsel & MönnnerV'
Markacullirche » IS . «atalose krN

Setten
coniplet in allen Preislagen

Vollständiges Bett
aus eisern . Bettstelle mit Dop
Sprial - Matratzc,Secgras «Matra
F '.derdeckbetl u . Kiffen zu Dk, 2tz ..

Vollständiges Fremdenbett
aus hocheleganter Eisenbetrstclle
Goldkiiöpfen . Toppelspiral -Matr
Seegras -Matratze aus I » D'
Federdeckbett , 2 Kiffen M . 3S.
Vollst . eleg . Fremdenbett
aus nußbaumlack , Muschelbett'
Sprungfedermatratze u , Keil,
Wollmatratze , Federdeckbett
Federkissen zas . M . 75 .-

Vollst Berrsedaftsdi ' tten
aus nußbaumpol . Muschelbtttstr,
innen Eichen , Sprungsedermalc-
und Kopfkeil . 3theil . Wollmatrgtze
Daunendeckbett und Federkissen

zu M. I0Y .-
Dasselbe Bett mit 3theili,e

Pflanzendaunenmatratze , compien
zui. M. 125,-

DaSselbe Bett mit 3tdeitiger
garantirt reiner Rosthaar-
matratre . compl. zus. M. 148 .-
Einzelne Bettstelle billigst.

Strohmatratzen M- 4.80.
Seegras -Matratzen M. 8 .—,
Woll Matratzen 1 '/,u . 3schläsr.,
Sprnugralkmen . Eiserne u.
Holzbettstcllen , Kiffen a»r uni
roibcn Intel , gut gefüllt M . 1 .80,
Deckbetten .. Leinenen.
Bieberbetttücher " abgepaßt von
55 Psg. an bisM . 3 .— ; am Slüik
.Halbleinen ohne Naht Meter
von 65 Psg ., „Bettbezüge " in
Damast , W,-iß und Roth , Saün
Augusta , Satin Bickoria , Satin
Creltone Meter 33 Pi ., „Schlas-
deckcn ", . Coltern " in coloffaln
Auswahl von M . L .50 bis 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 60,
»0 . 1.20 , 150 , 1.80 , 2 .—,
2 .25 , 2 80 . 3 - , 3 50 M.

GuggenheimsMari
14 Marktstrasts 14,

am Schloßplaß . 3498

Ia Torfstre « n.  Torfmull.
Ia Marke . Roggenstroh (Flegel,
drusch ), Weizenstroh , gepreßt n.
lose, bayer . u ? schweizerische- süße-
GebirgLhcu offerirt billigst >n
Waggonladungen 366»

Franz Benz,
Mainz.

Wegen Laden Aufgabe
werden sämmtlichc noch vvrräthigeoSchuliwaaren

zu jedem annehmbaren Prcis
abgegeben.

WT Carl OStie , “Z*
Luisenstraße 16. 5MB

Brennholz,
prima , kleingeschnitlcn , in Säcken
von ca. 100 Pfd . 1 Mark frei
Hau §. Bestellung erbitte Karl«
straße 22 . im Laden . 7308

Lungenleideu  £
wenn nichlzu weil vorgeschritten,

-st heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginne « '
demLungeiileidcu sind : Husten
mitAuSwurf . Bluthusten . leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter«
blättern . Kurzathmigkeit . auffal¬
lende Abmagerung mit ?lppetit'
lofigkeit u . Mattigkeit . Neigung
z» Nachlfchwciß . Bei Kindern
chronische Trüsenschwellungen
nebst chronischen Augen - und
Ohrenerkrankungen . (3664

Dr , med . Hofbröckl,
Specialarzt für Lungenleiden,
München , St . Paulstraße 11.

Aach Auswärt - ffri -ffich
bei genauer Angabe der Krank-

beitsersche >nungen.

Mt  Sorten Etiler
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 39<b
A .ltödelheime?

Mauc rgaffe 10.

Iran ölki».
Webergasse 3 » ,

zahlt den höchsten Preis für
Herrn « und Tamenkleidc»
wie Waaren jeder Art.
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